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Der Veneznela-Kouflik».
-D>k- «-».,1t,ina des P rS sideu teu  Castro

m ack?e i..e^u lsch losse..° Fortsei,..,,« der Aktiv» 
aea?o Beneznela nothwendig", so schreibt die 
„Nordd. Allg. Z tg ." am Freitag Abend. Zn- 
des erscheint gegenüber «Neu Meldungen aus 
Venezuela Vorsicht am Plage, auch gegen­
über de» Mittheilungen über K riegslist.».««, 
in Venezuela. Wie dem ,Lok.-A»z." berichtet 
Wird, w ird a» amtlicher Stelle anS dem Umstand, 
daß eine amtliche Depesche nach Berlin  auf 
dem Postamt in La Gnnyra aufgegeben und 
richtig befördert wurde, geschlossen, daß dort 
die Zustande nicht allzu schlimm sind. Soviel 
scheint allerdings sicher, daß Präsident Castro

Ui.n.lgheit nach der anderen begeht und 
sich im,»ex ,„bhr ins Unrecht setzt. Die 
Antwort der venezolanischen Regierung auf 
die Forderungen der beide» Mächte ist bis­
her »och „jcht bekannt. Anscheinend osfiziös 
w ird  am Freitag Abend der .Post" ans 
^ " l i n  m itgetheilt: Eine Verschlimmerung
ber Lage in Venezuela ist, soweit unsere 
Nachricht,,, reichen, nicht eingetreten; es 
Ukgen i„ ,  Gegentheil Meldungen vor, die dahin 
lauten, daß de» erste« Gewaltthaten gegen 
Deutsche und Engländer weitere nicht gefolgt 
sind. Wie in Caracas, so sind anch die in 
M i-aca ibo  verhaftete» Dr...sche« wieder i« 
Freiheit «letzt worden. Die »Post* filat 
hiuz«: „Ueber de» Umfang der deulsch-eiigN. 
sche» Aktio» werden geflissentlich falsche A.IS- 
ftrennngen verbreitet und zwar, als ob es 
sich um Führung eines regelrechte» Krieges 
der beiden Mächte gegen Venezuela und ein

3 "> '"e  des Landes handle.
/»lese A»i«stren„i»ae„ seien, nrs jeder B e- 

grilndttnq entbehrend, zurückzuweisen. Es 
handele sich nnr um die Durchführn»« m ari­
timer Zwangsmaßregeln, die Präsident Castro, 
selbst wenn er sein Heer aufbieten wollte, 
!!!? * «verhindern kaun. Die Meldungen 
«der Versenkung venezolanischer Fahrzeuge 
und anscheinend dazu benutzt worden, nm i» 
n »  ^ 8 . ' "  d-r amerikanischen Presse küust- 
Uly M !vs tl» ,,„„„g  gegen Deutschland wach­
zurufen. Ma» ist dort geneigt, diese Hand- 
anöden ^"Eschen Gewaltakt lediglich 
Ü -nes lenF , ^ " " „ g  zn setzen. Wie die 

« Telegramme besagen, hat aber eine

Versenk..»« von Fahrzeugen in dem zuerst 
behaupteten Umfang nicht stattgefunden."

Ueber KriegSvorbereitnngen in La Gnayra 
w ird  dem Reuterschen Bureau von, Freitag 
gemeldet: Die strategischen Punkte in den 
Bergen hinter der S tadt werden von vene­
zolanischen Negieruugstruppe» beseht gehal­
ten. Die eifrige» Vorbereitungen zu.» Wider­
stände dauern fort. Unter der Bevölkern»« 
herrscht große Begeisterung, die Männer 
suche» dringend um Waffen nach. (?) Die V e^ 
ladungen im Hafen sind eingestellt. Nach 
Meld.,,,« d-S .Lok.-Anz." sind in La Gnayra 
alle waffenfähige» Männer zw.sche» 18 und 
50 Jahre» einberufen und das Volk strömt 
scharenweise zn den Fahnen, da der Kampf 
populär ist. (?) Nach einem Telegramm des 
„Newyork Heraid" ans La Gnayra w irst die 
Bevölkerung dort Nothbefestignngen ans. 
Frauen bringen Sandsäcke herbei, die Truppen 
entfalten die nationale Trikolore, nicht 
Castros gelbe Standarte. Der Landung von 
Trnppen am Mittwoch zum Schutze der ab­
ziehenden Europäer folgte «ine Kn.id 
mach.ing, daß etwaige Feindseligkeiten m it 
einem Bombardement der Forts und der 
Zollhäuser erwidert werde., würden. Ein 
Aufruf zu de» Waffen ist a.» Mittwoch 
von» Präsidenten Castro erlasse» Worden. 
Die fü r dir Gesinnung bezeichnende Kund­
gebung lautet: .D ie  frechen Füße von Aus- 
läi.der» haben den heiligen Boden Venezuelas 
profanirt. Es ist eine seltsame Thatsache 
ohne Prazedenzsall und mögliche RechtserU 
gnng in der Geschichte. Es ist eine barba­
rische Handlung, ei.» Attentat gegen die aller­
ersten Prinzipien der Nation, «S ist eine un­
edle Handlung, da sie die Frucht einer ..... 
sit.lichen nnd feige» Koalition von Gewalt 
nnd Perfidie ist. So ist die Handlung, die 
vor wenige» Stunden im Hafen von La 
Gnayra geschah, wo die Geschwader Deutsch­
lands und Englands gleichzeitig und gemein­
schaftlich drei wehrlose Kriegsschiffe über- 
rumpelten, die im Dock reparirt wurden. 
Für Beneznela ist der Kampf ein ungleicher, 
da die Vergewaltigungen vo» zwei der mäch- 
tigste» Nationen gegen unser Land verbrochen 
wurden, das sich kaum von langen und 
schmerzliche» Kämpfen erholt hat. Und

worum geschah dies in so hinterlistiger 
Weise? Wahrlich, Venezuela kann einen 
solchen srechen Angriff nicht hinnehmen, da 
diese Nationen nicht gemäß den für ähnliche 
Fälle aufgestellten Regeln vorgegangen sind. 
Doch das Recht ist auf nnserer Seite. Der 
Gott der Völker, der Bo livar und seine 
Helden zn ihren Thaten begeisterte, m it denen 
sie uns nnter schwere» Opfern Freiheit und 
Unabhängigkeit errangen, w ird  in den ent­
scheidenden Augenblicken m it uns sein. E r 
w ird uns begeistern nnd helfen in gewaltigen 
Opsern nnd in unserem großen Werk der 
Sicherung nnserer nationalen Unabhängig­
keit." Castro hat alle Einzelstaaten von 
Venezuela ersucht, Truppen zu stellen, und 
alle haben ihm ihr« Unterstützung zugesagt.

Ueber Mahnungen zur Mäßigung w ird 
der „Post" a».S Newyork gemeldet: Ei»
Komitee aus besonnenen Elementen der 
Bürgerschaft von CaracaS hat sich an den 
Präsidenten Castro m it dem dringenden E r­
suchen gewandt, die Forderungen der beiden 
Mächte zu bezahlen. Präsident Castro ha. 
dieS jedoch rundweg abgelehnt.

Bei VesPeech»..,. der Vorgänge in Venezuela 
schreibt der Londoner „S ta n d a rd ": „D ie
durch Castros Haltung geschaffene Lage ist 
entschieden nicht zufriedenstellend. Wen» w ir  
es m it einer geordneten Verwaltung nnd 
einem wohlorgauisirten, betriebsamen Volk 
zn thun hätten, würde die Unterbrechung 
des Handels, die Abschneidung von der 
Außenwelt die Regierung znm Nachgeben 
zwingen; aber unglücklicherweise stehen w ir 
einem ganz regellosen Gemeinwesen gegenüber, 
das vo» einer Clique vo» Abenteurern be­
herrsch, w ird ." „D a ily  Chronicle" sagt; 
„Selbst Castro muß einsehe», daß er dem 
Untergang zusteuert, wen» ihm keine diplo­
matische Jnventio» zn Hilfe kommt. Der 
ernsteste Umstand ist die Erregung der Be­
völkerung Venezuelas, die ein Blutvergießen 
wahrscheinlich macht."

Die Beschlagnahme weiterer venezola­
nischer Kriegsschiffe w ird von, Donnerstag 
aus KuigStowi. (S t. Bi.ice.it) gemeldet. Das 
venezolanische Tr.ippei.schiff „Zan.ora" „ud 
das Küstenwachtschiff „23. M a i"  wurde» in, 
Golf Von Paria beschlagnahmt und vo.» dem

britischen Kanonenboot „A le rt"  nach P o rt of 
Spain geschleppt. Nach Privatmeldnnge» 
ans Newyork soll eines der am M ittwoch 
durch die „V ine ta" znm Sinken gebrachte» 
venezolanischen Schiffe feuernd Widerstand 
geleistet haben.

Der deutsche Gesandte Herr von P ilg rim  
befindet sich -Urzeit vor La Gnayra an Bord 
eines britischen Kriegsschiffes. Die deutschen 
Kriegsschiffe suche» die Küste ab.

Das deutsche Kadettenschiff „Stosch" ist 
am Donnerstag von Curaxao »ach La Gnayra 
in See gegangen.

Ueber das Verhältniß DentschlandS z» 
England und de» Vereinigte» Staaten bet 
der Aktio» gegen Venezuela w ird der „Köln. 
Z tg." offenbar osfiziös ans B erlin  teiegra» 
ph irt: „ I n  jedem Falle besteht fü r uns jetzt 
die »»bedingte Berpfllchtnug, Venezuela z»r 
Achtung des Völkerrechts zu zwingen und 
unsere Forderungen durchzusetzen. Waren 
w ir früher schon dazu entschlösse», ko g cbt 
es jetzt nach dem Verhalte» des Präsiden reu 
Castro kein Zurückweiche» mehr u»0 kein 
Kompromiß. Die Thatsache, daß Amerika 
den Schutz unserer Bürger übernomm n bat 
und jetzt seine» Einfluß einsetzt. ...» Castro 
an seine», rechtswidrigen Treiben zn ver­
hindern, zeigt so klar wie möglich, daß man 
es verstanden hat, alle etwaigen Bedenklich« 
keiten nnd Besorgnisse der Bereiuiateu 
Staaten zu zerstreuen und nach dieser Seite 
hin das Feld für die Operationen zu ebnen. 
Nicht nur haben w ir  dir Bereinigte» Staaten 
nicht gegen uns» sondern w ir  ersreneu uns 
Ihrer moralischen Unterstützung,— mehr kann 
...an doch eigentlich nicht verlangen! ES w ird  
dann auch die Frage aufgeworfen, oü beide 
Mächte eine Vereinbarung getroffen baden, 
wie sie sich Verhalten werde», wen.« Castro 
die Fordern»««» des einen Theiles bew illig t, 
die des ander» aber ablehnt. W ir  kenne« 
nicht die Abmachungen der beiden Regierungen, 
aber es scheint uns selbstverständlich, daß, 
wenn zwei Regierungen sich zn einer gemein­
samen Handlung zi.sammeuthu», sie dieseloe 
auch gemeinsam bis zn Ende durchführen. 
Es ist eine selbstverständliche Forderung der 
Loyalität, nnd w ir sind überzeugt, daß beide 
Regierungen dementsprechend handeln werden»

Das Heimweh.
Novelle vo» P. G. s e i ...».

------------  (Nachdruck verdaten.)

l l .  Fortsetzn»«.)
Als ich Amen sagte, sahen die Bauer 

von der Heide sich erstaunt an, nnd unt, 
der Kanzel sahen die beide» Sitzende« eiuai 
der an und nickten sich leise zn.

Draußen vor der Kirchthür warteten f
auf mich

Der Forstmeister tra t ans mich zu uv 
stellte sich und seine Tochter vor. „W ir  hö 
ten ihre Glocke läuten, hier, ans der Na 
in. Kruge, da zog es uns, das W ort V0 ! 
Frieden hier auf der stillen Heide zu höre. 
nnd es hat ...is, nicht leid darum gethan 
Haben Sie Dank!"

Ich streckte ihnen in meiner Herzen! 
kreud. beide Hände hin. Ja. daS War Fleiß 
«  ' bl.,sch „nd Bein von meine,
Be,». „Kehren Sie bei m ir e in!" bat ici 
„bei dem armen Heidepfarrer. damit er st, 
»och lange über diesen Sonntag freuen kann

Sie lachten mich beide in herzliche 
Freundlichkeit an. „G ern", sagte der Fors' 
Meister, „wenn Sie nus erlaube» wolle», da 
w ir unsere Reiseküche hier anfthn» und S i 
zu Gast bitten nnler Ihrem  Heidedach; den 
Sie werden nicht darauf eingerichtet sein, s 
große,, HanSz,.wachs bei sich anfznnehme 
am Soiiutagmorgen! W ir wollte» uämlii 
eigentlich unter den. Hünengrab dort, mitte 
' " . 0 "  Heide, den Stab in die Erde stoße 
«nd hatten n „s  darauf vorgesehen: abe
"U t-r Ih rem  Giebel ist's uns lieber "

Da fing an diesem Sabbatmorge» ein sell 
M,n wonnig Leben lm Pfarrhaus« a, 
B rig itte  sperrte Mund und Auge» auf. al 

sren.de, vornehme Fräulein au de> 
V-r» tra t. Sie hatte daS Kleid anfgeschilrz

und g riff m it den feinen Hände» frisch »ach 
Kessel nnd Grapen, «nd B rig itte , die sonst 
gern langsam ging nach S itte derer von der 
Heide, flog ordentlich umher im Haus vor 
dem frischen, fröhlichen Befehl von so rohten, 
lächelnden Lippen.

W ir Männer saßen mittlerweile vor einem 
Trnnk Wein nnd besprachen gar ernsthafte 
Dinge, während die seinen Wolke» des 
Tabaks aus de... Fenster zogen und draußen in 
der Linde der Buchfink fröhlich sein schmetternd 
Lied sang nnd die Drossel ihm antwortete 
m it süßem Flötento».

„S ie  dürfe» hier nicht verkommen nnd 
versauern", sagte der Forstmeister nnd hob 
sein GlaS. „S ie  müssen hinaus inS volle 
Menschenleben! Und ich bringe Sie heraus! 
Gut war's von« lieben Herrgott eingerichtet, 
daß ich in diese» Woche., hinausfuhr durchs 
Land, die neuen Heideknltnren «nd Kiefern- 
pfla.iznngen m it eigene.. Augen zn schauen, 
»nd daß die Thyra den feine» Gedanke» 
hatte, m it m ir durch die Heide ziehe» zn 
wollen. Sind im Verlauf der Reise heute 
.'» der erste» Frühe ans der S tadt gefahren; 
hatten drei Meilen gut hierher; aber es war 
mal wieder wahr, daß Morgenstunde Gold 
im Munde hat. Und ich w ill das Gold an 
den Tag und unter die Leute bringen! V or­
wärts — und durch!" Sein Glas neigte sich 
gegen meines. Meine Hand zitterte ein wenig.

„W ie Gott w il l ! "  sagte ich nnd dachte 
im stillen: „Weg hat er aller Wege!"

Es war ein herrlicher Tag unter Thyras 
blane», leuchtenden Augen. DaS Leben, daS 
gewaltige Leben m it all seinem Glanz, seinem 
Hoffen schien in meine Fenster hinein nnd 
blendete schier ...eine Auge«. Da draußen, da 
ging die Welt und die Zeit l« hoben, brau­
sende» Wogen, «nd da war das Glück; hier

schlugen kaum die letzten Weile» des Lebens und 
des Glückes murmelnd ans de» stille- Strand.

„Wollen S ie?" rief der Forstmeister.
„Sagen Sie ja ! Sie gehöre» inS Leben 

h ine in !' bat Thyra über den Tisch her. 
„Papa macht alles, er kann v ie l!"

Ich sagte ja !
DaS war mein Abschied von der Heide. —
Es war Herbst geworden. Ein wonniger, 

sonniger, milder Herbst. Ich w a r ...... ersten
P farrer in einer großen Stadt gewählt wor­
den. Auf der Rückreise war ich beim Wohn­
sitz deS Forstmeisters vorbeigefabren; denn 
ich fürchtete mich vor Thyras Auge», die 
ich nicht vergesse» konnte. Hatte bei Tag 
„nd bei Nacht in heißer, nnbezwinglicher 
Sehnsucht ihrer gedenken müssen, des prächti­
gen Mädchens in all ihrer Schönheit nnd 
Blüte und Güte. Sie war ja srenndiich
gegen mich — aber wie durfte ich, der arme 
Heidepfarrer, es in den S inn nehmen, sie, der 
edelste» und herrlichsten eine, in mein Hans, 
an mein Herz zu nehmen?

„Aber bist ja kein Heidepfarrer mehr!" 
antwortete mein Herz. „Darfst Dich unter 
die erste» stellen. Flieg auf!"

Und halb wie im Traum griff ich nach 
Feder und Papier und schrieb, schrieb au 
Thyra nnd schrieb an den Forstmeister; an 
Thyra schrieb ich: „Ich  weiß e», ich greise 
nach der Sonne, aber ich habe so lange hin­
ein geschant, daß sie mich geblendet hat, 
wenn sie m ir nun gar die Auge» ausbrennt 
zum Sehe» tauge« sie doch nicht mehr, ... o 
es w ird Nacht ..... mich. Da bleib Ich denn 
lieber auf der Heide, da kenn ich auch im 
Dunkeln alle Stege nnd verlaufe ...ich nicht; 
und die S tille  hellt wohl alle Wunden. Aber 
ein ehrlicher Mann wollt ich bleiben und Sie

uns sei."
Wie im Traum ging ich drei Tage rasi 

los umher. Wie ein Bote des Gerichts ooe 
des Lebens kam m ir der Briesbote daher -  
aber er ging vorüber.

Es war am dritte» Tage, gegen Aden! 
Ich war hinausgegangen »ach dem Hüne. 
grabe. Da lehnte ich an. Runenstein .... 
sah gen Weste». Im  P iirpurglanz batl 
der Himmel sich aufgrthan; nnsägliche M ,  
strömte von ihm „nS „nd breitete sich m 
verklärendem Schein über die Welt. ai-e 
hüllend in stille Herrlichkeit. Fernhin knall! 
ein H ir t m it der Peitsche. Ich kniete i, 
Ginster nnd Heidekraut nnd hatte die Arm 
nm den He.denstein geschlagen; zwischei 
Jauchzen und Jammern rang meine Seele 
meine S tirn  sank nieder auf den kalte 
Granit, und ich schloß die Augen, in de.ie 
noch daS Licht von. Sonnenuntergang glüht.

Da füh lt' ich eine Hand auf meiner 
Scheitel, eine leise, weiche, warme Hand. Jc 
hob das Hai.pt nnd wandte mich: da staut 
von« lebte» S trah l der sinkende» Sonne b« 
strahlt wie im Märchcnglauz — sie — Thyra 
und sieht m it Auge» „»endliche» Erbarme«! 
auf mich herab.

„Thyra  — bist Du eS?" fragte ich nnl 
hielt ihre Hand fest, die auf m ir lag, „vde 
ist'S nur ein äffender Traum ?"

„Ja , ich bin es!" klang ihre süße Stimm 
zurück; „D u lieber, Umrichter M ann ! Wen, 
Du Dein Glück nicht holen willst, dann mnj 
ich D ir 's  bringen. Glaubst Dn »nn daran?'

Sie kniete neben m ir nieder. Da lies 
ich den Stein los »nd schlang die Arme nn 
die lebe.iswarme Gestalt vor m ir, nm da! 
süße Weib in allem Glanz ihrer Schönhei 
und küßte ihre Augen, küßte ihren Mund -



ohne Rücksicht darauf, ob eine solche Ver­
pflichtung schriftlich festgelegt ist oder nicht. 
Herrn Castro wäre es schon -«zutrauen, daß 
rr auch auf eine solche Möglichkeit spekulirte, er 
würde sich aber darin ebenso tausche«, wie 
in der Hoffnung, daß die Vereinigten 
Staaten das Ranbsystem Venezuelas gutheißen 
und schöben sollte». Hinsichtlich der Folaen 
des jetzige» Vorgehens führt die „Kölrische 
Zeitung" aus, das deutsche Geschäft wäre 
in Venezuela unmöglich geworden» wenn die 
deutsche Regierung Rechtsverletzungen und 
Ausschreitungen der dortigen Machthaber 
weiter duldete. Der augenblickliche Zeitpunkt 
bedeutet einen nicht ungefährlichen, schmerz­
haften Wendepunkt. Es war aber nöthig, 
daß man ihn durchmachte, da man auf 
andere Weise zn gedeihliche» Verhältnissen 
nicht gelangen konnte." — Ferner wird dem 
Wvlfssche» Bureau aus Washington gemeldet: 
.In fo lg e  von telegraphischen Ziistrnktioiien 
sprachen der deutsche Botschafter v. Hollebe» 
Nttd der englische Botschafter Herbert dem 
StaalSdeparlemeiit ihren Dank ans für die 
guten Dienste des amerikanischen Gesandten 
Bowen, durch welche die Besreimik der eng- 
uschen und deutsche» Staatsangehörige» in 
Venezuela herbeigeführt worden ist. Beide 
Diplomaten erörterten die gegenwärtige Lage 
mit dem Staatssekretär Hay, der sich erbot, 
die Botschafter über die Meldungen, welche 
von der Gesandtschaft iu Caracas und von 
den amerikanischen Konsuln «jngeheu, auf 
dem laufenden zu erhalten. —  Die Bot­
schafter sind angewiesen, dem Staatsdeparte­
ment zn versichern, daß weder Deutschland 
»och England beabsichtigen, in irgeud einer 
Einzelheit abzugehen von dem Plan gemein­
schaftlicher Aktion, wie er in London und 
Berlin festgestellt »nd dem Staatsdeparte­
ment vor einiger Zeit mitgetheilt worden ist.»

Was die Haklnng der Vereinigten Staaten 
anlangt, so sind, wie dem .Standard" aus 
Washington telegraphirt wird, alle Meldungen, 
daß die Bereinigten Staate» beabsichtigen, 
Venezuela zu unterstützen, unbegründet. Die 
amerikanische Regierung werde auf dem 
Standpunkt beharren, den sie in dem M e­
morandum z»m Ausdruck gebracht habe, 
das an Deutschland gerichtet wurde, als die 
Angelegenheit zum erstenmal zur Sprache 
kam. nachdem Roosevelt M ae Kinley iu der 
Präsidentschaft gefolgt war.

Ueber Absichten DentschlandS wird der 
Londoner .Morningpost" aus Washington 
gemeldet: . I »  NegiernugSkreisen fürchtet
man» daß Deutschland, wenn eS iuVenrzuela 
zu Blutvergießen! kommen sollt«, «tue Ent­
schädigung an Landgebiet fordern werde. 
Das offiziöse Wölfische Telegraphenbureau 
bemerkt dazu offenbar im Einverstäiidiiiß 
oder im Auftrag des Auswärtigen AmteS in 
Berlin: Diese fiirnlose Ausstreuung dürste 
weniger von amerikanischer als von vene­
zolanischer Seite herkommen".

lieber eine Rüstung Englands meldet 
Reuters Bureau: „Das Reservegeschwader 
erster Klaffe i» Devonport hat Befehl er­
halten, sich innerhalb 24 Stuuden seebereit 
zu halten. Der dem Kreuzer »Hogue" er­
theilte Befehl, nach Vigo in See zu gehen, 
ist zurückgenommen worden".

leise strich der Abendwind über die Heide —  
.Um  Gottes willen, laß mich leben!" bat sie. 
und rang sich windend ans meinem Arm.

Ueber uns stand die seine Sichel des 
Mondes. —  Todtenstille. — W ir gingen den 
Heidehügel hinab.

.D e r Vater wartet auf uns!" sagte 
Thyra. .A ls  Dein Brief ankam, da hatte 
ich nicht Rnhe noch Rast, ,nun wollen w ir 
zusammengehen auf dem Wege, Harald und 
ich? so sagte ich dem Vater, und er nickte 
mir zn nnd sprach ein gutes W ort dazu von 
D ir. Und nnn vorwärts uud durch! M ein  
geliebter Träumer Du!»

Ich fühle noch den Sonnenstrahl iu meinen 
Angen von jenem Abend her.

Das Hünengrab — das war das erste 
Grab. Aus ihm blühte jnngeS, seliges Leben 
anf. Aber eS geht und schwindet alles dahin.

ES steht in der Schrift von dem ersten 
Weibe, daß Gott sprach, als er sie schuf: 
-Ich  w ill ihm, dem Manne, ein« Gehilfin 
machen, die um ihn sei." Es hat nachher 
kein W ort gegeben, in dem die Lösung all 
der Fragen liegt, die w ir heutzutage Fran- 
enfrage uenneu, wie dies eine und erste. 
Eine Gehilfin; keine Sklavin, auch keine 
H errin ! vielmehr einen guten Kameraden im 
Lebe» nnd im Tod; eine Gehilfin nach oben, 
die ihm den Schweiß von der S tirn  trocknet; 
«ine Gehilfin der Freude in Gott, eine Ge­
hilfin im Leid, die ihm die Thränen vom 
Auge wischt, eine Gehilfin iu allem, was gut, 
was treu, was ehrlich; z„ jedem Lobe uud 
jeder Tugend, sie ihm den Weg weisend mit 
der leuchtenden, strahlenden Fackel der Liebe. 
»Die um ihn sei"  ̂ heißt es weiter; immer, 
«n jedem O rt des Mannes Gefährtin, fein 
guter Geist iu dem inwendigen Menschen

-erzen». (Fortsetzung folgt.)

Die Höhe der englischen Ansprüche a n jJ m  Durchschnitt ist jeder Soldat des Reai- 
Venezuela dürfte die deutschen Forderungen mentS bereits zweimal bestraft  ̂ O ^ lU  o v lllltP s  UM dkU ZDUlUklf.
weit übersteigen. Der .Post" wird gemeldet: Zu G  r i e ch e » l a n d hat an? Wunsch
.F ü r  die 1897 von der Pnerto Cabello and des Königs Karapanos das Marinevarte- 
Valerian Railw ay Company erbaute Msen- senille übernommen, au seiner Stelle wird
bah» war 1891 «in Zinsbetrag von 77000  
Lstrl. fällig, von dem jedoch nur 40000  
Lstrl. erlegt wurden. Seitdem sind, obwoh 
mit Zustimmung der Gesellschaft der Zinsfuß 
der Anleihe von 7 anf S Proz. herabgesetzt 
nnd der Regierung Vorzugsfrachttarife in 
halber Höhe der sonst üblichen Satze bewilligt 
wurden, weitere Zahlungen nicht erfolgt, so 
baß gegenwärtig die venezolanische Regierung 
bei der Gesellschaft mit einem Fehlbetrag 
von rund 360000 Lstrl. z» Buche steht. Die 
La Gnayra and Caracas Railway Company 
beansprucht 10150 Lstrl. für ausgefallene 
Frachtgelder und 13o00 Lstrl. für die bei 
dem Finanzabschluß vo» 1896 infolge der 
Eiitwerthnng der verausgabten Schatzschei'ue 
erlittenen Verluste, die Venezuela Central 
Railway hat 30000 Lstrl. an staatlich garan- 
tirten Zinsbeträgen zu fordern, ebenso be 
klagt die Bvlivar Raklway-Gesetlschaft den 
Ausfall erheblicher Eiuuahmen, da infolge 
der langandanernden Wirren nnd Bürger­
kriege der Betrieb auf der Strecke häufig 
unterbrochen war. Endlich erhebe» die Atlas 
Investment Company und die Debeuture 
Gnarantee Company Ansprach auf Zahlung 
der seit 1898 rückständigen Zinsen, die einen 
Gesammtbetrag von 46500 L,.cl. repräsen­
tiern. Abgesehen von den durch in Vene­
zuela ansässige und handeltreibende britische 
Staatsangehörige erlitteuen Verluste» und 
Eigenthnmsfchädignngeu, belaufen sich also 
die englische» Schnldsordernugen der briti­
schen Eisenbahn- nnd Finanzunteriiehmungen 
anf die Snmme von rnnd 480000 Lstrl. 
Die Gesammthöhe der englische» Ansprüche 
dürfte also den Betrag der deutsche» Forde­
rungen noch weit übersteigen, da, wie der 
englische Uuterstaatssekretär des Auswärtige» 
erklärt hat, außerdem noch Ansprüche vor­
legen anf Entschädigung wegen ««gerecht­

fertigter Einmischung gegenüber englischen 
Handelsschiffen, wegen Einkerkerung und 
Mißhandlung englischer Staatsangehöriger, 
wegen Zerstörung englischen Eigenthums 
und wegen Beschädigung von rollendem 
Baünmaterial, das englischen Kompagnien 
gehörte."

Ueber die Eiuuahmen von Venezuela be­
richtet die .Franks. Z tg .": .D ie  Zollein- 
»ahmeu betrugen früher ungefähr 20 M il l i ­
onen Franks, doch sind dieselben infolge des

haben die ZoNeiuuahmeu von La Gnayra im 
M onat Oktober 708 201 Franks betrage». 
Die Einnahmen aus Post und Telegraph

Deutsches Reich.
B erlin , 12. Dezember 1902.

—  Der Kaiser hat »ach dem „ReichSanz? 
die Reste zur Hosjagd nach Setzlinge» auf 
gegeben.

—  Der .Reichsanz." theilt amtlich mit, 
daß der Gesandte in Wie», Fürst Eulen bürg, 
unter Verleihung des Großki euzes des Rothen 
Adlerordens mit Eichenlaub in den einst­
weiligen Ruhestand versetzt worden ist.

Anf dem Gebiet der inneren Ver­
waltung kündigt die „Nordd. Allg. Ztg." 
offiziös eine Reihe vo» Bersonalveranderungen 
an. Der Polizeipräsident iu Berlin von 
Windhelm soll, wie seit einiger Zeit bekannt. 
Regierungspräsident iu Frankfurt a. O. 
werden. Wiudheims Nachfolger als Polizei­
präsident von Berlin wird Landrath von 
Borries iu Herford. Regierungspräsident 
von Heydebrand und der Lasa in BreSlau 
soll durch den Regierungspräsidenten von 
Holwede in Dauzig ersetzt und dessen Nach­
folger wieder der vortragende Rath im 
Ministerium des Innern  von Zarotzky werden.

—  Der Oberbürgermeister der Stadt 
BreSlau, Beuder, ist anf eine fernere 
Amtsdauer von zwölf Jahren bestätigt 
worden.

—  Der Bnudesrath hielt gestern eine 
Sitzung ab.

machen jährlich etwa 1"/. M illionen nnd die­
jenigen aus der Salzsteuer uud Transitzölle» 
ungefähr 6 Millionen Franks anS —  ganz 
abgesehen von der Bank von Venezuela iu 
Caracas, in welcher die Regierungsgelder 
deponirt find." Dem »Daily Expreß" zufolge 
beträgt der Schiffsverkehr durchschnittlich im 
Hafen von Marncaibo 403 Schiffe, Pnerto 
Cabello 262, La Gnayra 205 nnd Ciudad 
Bolivar 73 Schiffe.

D ie Anrufung eines S c h i e d s g e r i c h t s  
ist in den Vereinigten Staaten angeregt 
worden. Zm Nepräsentautenhause brachte 
Shafroth eine Resolution ein, den Präsidenten 
Roosevelt zu dem Vorschlage zu ermächtigen, 
daß Großbritannien nnd Deutschland ihre 
Ansprüche an Venezuela der Entscheidung 
eines Schiedsgerichts übergeben solle» und 
daß der Präfident die zuerkannte Entschädi­
gungssumme garantiren solle. —  Eine 
weitere Renterdepesche ans Washington be­
sagt: Eine Depesche des amerikanischen Ge­
sandten Bowen i» Caracas meldet, Vene­
zuela richtete das Ersuchen u« ihn, England 
und Deutschland vorzuschlagen, daß die 
Streitigkeiten einer s c h i e d S g e r i c h t -  
l i c h e n  E n t s c h e i d u n g  unterbreitet 
werden.

Vollttsche TalreSsclliiil.
I n  M a r s e i l l e  haben sich auch die 

Bäcker sowie die Bleiarbeiter, Tischler nnd 
Fleischer für den Ausstand erklärt. Alle 
Bäcker des Marseiller Armeekorps sind reqni- 
r ir t  nnd die Bäckereien militärisch besetzt 
worden.

Ans E n g l a n d  wird eine M ilitäraffäre  
gemeldet. Unteroffizier Leonard bei dem 
nengebildeten provisorischen Dragonerregi- 
ment wurde degradirt. weil er in einem 
Schreiben an den Kriegsminister diesen anf 
gewisse Uebelstände aufmerksam machte. Der 
.Post" wird dazu aus London gemeldet: 
M au glaubt, daß die Veröffentlichung sämmt­
licher Thatsachen skandalöse Dinge zu Tage 
fördern werde. Wie verlautet, beträgt die 
Zahl der feit Bildung des RegimeutS Deser« 
tirte» mehrere hundert. Zahlreiche Regi- 
mentSmitglieder wurden vor das Kriegs­
gericht gestellt, so »»längst an einem einzigen 
Tage nicht weniger als 24 Soldaten, welch« 
verschiedener Vergehen beschuldigt wurde«.

ZygomaloK Jnstizminister. Das Kabinet be 
abfichtigt, die Ausgaben i»  allen Refforts 
erheblich einzuschränken.

Der t o l l e  M t t l l a h  soll nach einem 
Gerücht, das am 4. Dezember in Garrero 
eintraf, während des Gefechts durch einen 
Lanzenstich i» den Unterleib ermordet wor­
den sei».

Bei Beendigung der zweiten Beraihung der 
Zolltarifvorlage hat der Reichstag am Dvnnerstag 
den A n t r a g  V K a r d o r f f  m it 184 gegen 13S 
Stim m e» bei 9 Stimmenthaltungen angenommen. 
60 Abgeordnete fehlte». Gegen den Antrag habe» 
gestimmt die freisinnige Volkspartei. die freisinnig» 
Bereinigung, die deutsche Boikspartri. die Sozia l- 
demokraten. die Antisemiten (7s und die Polen  
- A w rlinsks . 9 Wolskegier n»d Tegielski, ferner 
4 Wellen, 17 Konservative: von Bonin-Bahren» 
vnikv, v. Dewitz. v. Gersdoiff, Hilgendorf» Freiherr 

der Vorsitzende der konservativen 
Normal,,,, der Redakteur der

N  D r. Oertek. v. Oldenburg.
^üweu'pf. v. Sperber, v. Treuen-

° ««. «m. L" L» !NL
6 Natiauallibernle.- Bs,sin".
Depken, Eudemailil. Elche, Weht. die bäuerische» 
Bauerubtuldler Bachmeier und Hilpert, der W ild - 
konservative v. Blöbau. der Büudler Luck«-. der 
M a n "  Veeib. der Zeiilrilnlsaba, S zm iila  und der 
WiIdlcheraleSchwai z-Müllche». Von der polnische,, 
"raki on. die 14 M iig i eder stark ist. waren nnr 
dlk.4 Abgeordneten anwesend, die dagegen stimmten, 
l t  fehlten der der Abstimmung. Enthüllen haben 
sich außer elsiissischen Abgeordneten de>- National«  
liberale Lilbck, P rin z  Hvhenlohe, der Weife K>hr. 
v. Scheke-Scheleubiiig. der Nationalliberale Nhle« 
mau». D ie „F,eis. Ztg." bemerkt, die starke 
M in o ritä t beweise, paß ohne die kopflose nnd 
läppische Obstruktion der Eozialdemokratcu und 
der freisinnigen Bereinigung die Tarifvorlage ent­
weder gescheitert oder steckn« geblieben wäre. 
»Es hätten nnr 24 Stim m en, die jetzt für den 
Alltra» Kardoff abgegeben worden sind. in ent­
gegengesetzter Richtung abgegeben z» werden 
brauchen M eh r als diese 24 Stim m e» ober 
würden sich ohne Obstruktion gefunden habe» in 
den konservativen Parteien und anf dem rechte» 
Flügel des Zentrum s. D ies w ird heute nicht nur 
im Reichstag, sonder» auch in Regiernugskrelsen 
offen zugegeben."

Abg. F rbr. v. Wangeuhekm wird nach der 
Deutsche» Tagrsztg." den Standpunkt der Theils 

»er Konservative», der nicht am den Boden deS 
Konivrvmiffes getreten ist. nnd des BirndeS der 
Laudwirthe vertrete». Das Organ des Bundes 
der Landwirthe schreibt: » W ir fürchten, daß dk« 
deutsche Landwirthschaft den 11. nnd den 1». 
Dezember 1903 z« ihren schwärzesten Tagen zählen 
wird."

I m  uatlonalllbrraleu Verein zu B erlin  hat am

Sirafanfschnbes sind zwischen de» Regierunge»! 
derjenigen Blindesstaaten, in welche» V or­
schriften über den bedingten Strafaufschub 
bestehe», Grundsätze vereinbart worden, die 
»ach der »Berl. Korresp." mit dem 1. 
Januar inkrafttreteu. Von dem bedingten 
Strafaufschübe soll vorzugsweise zugunsten 
solcher Verurthellten Gebrauch gemacht werden» 
»eiche zurzeit der That das achtzehnte 
Lebensjahr nicht vollendet habe». Die Höhe 
der erkannten Freiheitsstrafe soll die Ge­
währung des bedingten StrafanfschubeS nicht

willignug des bedingten sirafaufschiwes ist 
eine Aeußerung des erkennenden Gerichts 
herbeizuführen. Die Bewährungsfrist soll
auf weniger als die Dauer der Berjahrungs 
fr is t, «ud zwar bei Strafen, die i«  zwei 
Jahren verjähren, mindestens auf ein Jahr.

Strafen, die einer längeren Verjährung 
unterliegen, anf mindestens zwei Jahre be­
messen W erbe».

—  Gras Plickler hat am Montag in  
eilte« Antisemitenversammlung i» Berlin auf­
gefordert, ihn in den Reichstag zu wähle«, 
wo er Singer nnd Stadthageu mit einem 
Kl.-Tschirner Eichenknüppel den Standpunkt 
klar machen werde. Alsdann erfolgte eine 
Einladung, die stürmischen Jubel hervorrief: 
Die Anwesenden (etwa 3000) möchten alle 
einmal nach Kl.-Tschirue kommen, dort werde 
der Schloßherr eine Attacke mit ihnen reiten 
„gegen das orientalische Scheusal, den rothen 
Maltasse*. Seinen letzten Richtern stellte 
G raf Plickler das Zeugniß aus, daß sie ihn 
nett behandelt hätten. Die 1600 M ark  
Geldstrafe werde er bezahlen xro patrla. st 
gloria. (Für Vaterland und Ehre.)

Wesel, 11. Dezember. Oberbürgermeister 
D r. Fluthgraf hat die von der Stadtverord­
netenversammlung ihm angetragene Wieder­
wahl ans Gesmldheitsrttcksichten abgelehnt.

Dresden, 12. Dezember. Im  Befinden 
des Königs Georg, der gut geschlafen hat, 
st eine Besserung zu verzeichnen. Der Katarrh  

verläuft normal.
München, 11. Dezember. Auf eine ihm 

ibermittelte Resolution der Münchener Stn- 
enteuschaft. betreffend Einschränkung der 

Pistolendnelle, hat das bayerische Kriegs- 
ministerium erwidert, daß es im Hinblick 
aus § 201 des NeichSstrafgesetzbucheS als 
Behörde nicht in der Lage sei, anf die in 
der Resolution geäußerten Wünsche über die 
A rt des Zweikampfes eine Verfügung zu 
reffen und daß somit die berührte» Punkte 

inanbetracht der in der Armee bestehenden 
ehrengerichtlichen Bestimmungen keinen Anlaß 
zur weiteren Behandlung geben.

Mlinchru-Gladbach, 11. Dezember. Der 
Ausschuß des rheinisch-westfälischen Verban­
des der evangelischen Arbeitervereine hat 
gestern einstimmig beschlossen, au Se. Majestät 
>«n Kaiser «in Telegramm zu senden mit 
>em ehrerbietigst«» Dank für d a s .iu  der 

Breslauer Rede von neuem bekundete Wohl­
wollen für den Arbeiterstaud «ud dem Ge- 
löbuiß der Treue zu Kaiser und Reich.

m iSAnlagder Berhandlnngen übe, dieZilsiimrillnig 
der Nationalliberale» zum Antrag Kardviff. S tad t­
rath M arggraff griff tu befliaer Weise dir Fraktion  
a». wobei er indeß erklärte, er sei deshalb doch 
entfernt davon, die Bildung einer neuen P arte i 
vorzuschlagen, er hoffe, daß sich die P arte i wieder 
einMüthig zusammenfinde» werde. I n  derselben 
Richt»»« wie M arggraff äußerten sich Stadlv->a»d- 
»etciivorsteher S tröhler Charlottenburg Kammer» 
aerichtsralh Karsten. Stlm ldlrekior Bagler, der 
Bizepräsident des BbaeordneleulianseS D r. Krause, 
während Ab«. S a ttle r. Rrchtsanwalt D r. NvhdeS, 
Stenograph M a x  Bäckter, P»of. D r. Warschauer 
den AlisiiihlllUüeu M arggraffs eutgegegentraten. 
Abg. D r. Kranke meinte, es hätte ei» anderer Weg 
^esnndeii  ̂ werden muffe». die^Ob^truktimi ^»^  be»
Verletzung *ii7  schließet D ie uatlonaNibera?»
P arte i habe »och schlimmere Feinde als die S ozia l- 
demokraten und das Zentrum  in den Konservativen. 
Die Diskussion nahm theikwrise einen so heftigen 
Cha> akteran. daß der Vorsitzende Iustizratü  Wagner 
»m Ruhe bat m it dem Bemerken: „W ir sind doch 
hier nicht im Reichstag." S tadtratb  M arggra ff 
hatte eine Resolution der M ißb illig»»» beantragt. 
Anf Antrag des Pros. D r . Lnssar wurde aber be- 
schloffen, vo» einer Beschlußfassung Abstand z», 
nehmen. — D ie  „Natioualztg." jäh rt m ihre»» 
Kanipse gegen die nationalliberale Fraktion fort, 
indem sie schreibt: „Dnrch zahlreiche Zuschriften 
werde» w ir  in der Ueberzeugung bestärkt, daß die «n 
der nationaliiberale» P arte i im Lande überwiegende 
Auffassung m it der mistige», nicht m it derjenigen 
der Fraktionsmehrheit übereinstimmt. W ir  habe,, 
Grund zu der Annahme, daß auch dieser n»l» 
dem Zentralvorstande der nationalliberaien P a r ­
tei derartige M ittheilungen zugegangen sind. 
Eine Spaltung der „ationalliberalen Parte»! 
wünsche» w ir  nicht, weil bezweifelt werden muß. 
daß das liberale Parteiwesen im ganzen dadnra»! 
gebeffert werden würde. Aber das einzige M it te k  
argen eine Spaltung sei, daß die nationalliberale 
Wählerschaft m it allem Nachdruck die E lii-  
Haltung der in Eisenach beschlossenen P o lit ik  
im Gegensatz zn der P o litik  des Antrage» 
Kardorff von den Abgeordneten fordert, und so­
weit Ne von diesen nicht zn erlange« ist, »!m 
dke nächsten Wahlen ander« M änner in Aussicht 
nimmt." .  ̂ .

Die freisinnige Bereinigung w ird Volt Richter» 
„Freis. Zeitung" wie folgt gekennzeichnet: D ie  
freisinnige Volkspartei h a tt,, solange H err Rickert 
»och Einfluß besaß, und selbst während der « e r -  
Handlungen der Tariskommission nicht wahrge­
nommen, daß die freisinnige Verewigung sich der 
Sozialdemokratie in dem Obstrnktlonsfeldzna an- 
schließe» werde. Noch während der Kommisfioils- 
sibnngen hatte» Verständigungen zwücheu de» 
beiden steisinniae» Parteien über die zn beobach­
tende Taktik stattgefunden. Erst seitdem «k»g. 
Barth  die Fühlung der Fraktion übernommen^ 
sind die M itglieder der freisinnigen Verein ig»»«  
wie die Unteroffiziere eingeschwenkt ans die 
Parole, welche Abg. Singer auszugeben jedesmal 
für ant fand. . .

Durch 466 Abändern',gSantrage zn den, M ltra g  
Kardorff hat die Sozialdemokratle znm «rannf, 
ihren Obstruktioiisfeldzug z» krönen gesucht. Ueber

fachen Tagesordmmg entschieden.

Ausland.
W ien, 11. Dezember. Der bisherige 

deutsche Botschafter Fürst Eulenbnr« ist 
heute Vorm ittag nach München abgereist.

Haag, 12. Dezember. Der M arine- 
minister Vizeadmiral Kruys ist gestorben.

Paris , 11. Dezember. Die im kleinen 
Knnstpaiaste untergebrachte Sammiuug. welch« 
der Kunstliebhaber D utu it vor 4 Monate«  
testamentarisch der Stadt Paris  vermach»



halte, ist heute im Beisein des Präsidenten 
Lonbet feierlich eröffieet worden.

Vrovinäialnachrichten.
Kvnitz. In. Dezember. (Die anhaltend streune 

Kalte) hat in manchen Kartoffelmiete» «rohen 
Schaden angerichtet. Der Frost ist über 1 Meter 
tief i» die Erde eingedrungen und viele Kartoffeln 
sind erfroren. Diejenige» Besitzer, die an Stroh 
kleidnrt haben, haben den Verlust der ganze» Kar« 
toffelerute zu beklagen.

Danzia. 12. Dezember. (Zur Oberbürger- 
wahl>. Unter den 32 Reflektanten »>» die hiesige 
Dlirrbiiigermeifterstelle befinde» sich SOberbürger­
meister »esp. erste Bürgermeister. 7 Bürgermeister.

Stadträthe resp Beigeordnete, I Vortragender 
Räch ,,u Auswärtige» Amt. 1 Laudrath. 2 Ne- 
gieriulgsrathe,. 1 Justizrath, 1 Landesrath, 1 
Stadtdirektor. 1 Kreisamlnian». 1 Amts» und 
Gemeindevorsteher nnd t Polizekdist, iktskoniniissar.

Lokalnachriliueu.
Ttzorn, 13 Dezember 1902.

— (Herr L audrath  v. Sclnverln) trifft 
marken. Souutaa Nachmittaa von seiner Amerika- 
reise hier mit dem Berliner V-Zlige wieder ein. 
Iätfolne ungünstigen Wetters ist die Landnug des 
Dampfers „Graf Waldersee". mit dem Ser»

wird der Herr Landrath 
seine Diensinefetiäfte wieder iidernehmeu.

— «Personalien aus dem Kreise Thorn.) 
Lom kSliigi. Landrathsamt bestätigt stnd die Herren: 
Kaserneninspektor M o n s t e r  als Gntsvorsteher- 
Steüvertreter für den Gntsbezirk Fnßartillerie- 
schießplatz Tlwn»; Gastwirth Karl Zimmerman»  
und Besitzer Felix. S zcz epa » o , v s k i  in Nendorf 
als Scknlvorfteher snr den »engegründeten Schul» 
verband Reukwrt. Besitzer Ernst Manke  In Am- 
thil als Schnlvorsieher für den Schulverband
Schan'an A".thai; Besitzer Johann P  ias ecki a s 
Schöffe für die Gemeinde Oltlotschin. Besitzer 
L"d>wg S z h ö l o w s k i  als Schöffe für dir Ge- merude Mlhmetz.

Herr Oberlehrer Kühn von der 
^m -'W ^chenfchnle hierselbst ist als Oberlehrer 
Worde>?o^" Mädchenschule in Grandenz gewählt
^«,77.^l^'hwirthfchaf t l i che P r o v i n z i a l -  

'«.'»lung) Einer Einladnug des tderrn 
vrkoiiomieraths B lehn-Berlin (früher Griipve) 
folgend, hatten sich am Dienstag über 60 Land- 
wltthe aus allen Theilen der Provinz Westprenße» 
m I a b l o n o w o  eiligefniiden. Vertreten waren 

Moikereigenofieuschasteu. Heer Plehn sprach 
über die genossenschaftliche Organisation des 
Biitterabsatzes. Am I. Juli d. J s. bestanden in 
Dei'.tfchland 2300 Genvffensckastsmolkereien. Die 
Genossenschaften beschränkten sich haiiplsächilch anf 
Verarbeitung der Milch. Der Bntterabsatz wird 
erst in geringere,» Mäste auf arnoffenschastllchem 
Wege betrieben. Da« Bedürfniß nach gerwffen- 
schaftlickem Zusan meustblntz sei schon lanoe »n 
tage getreten. 5»erf1 in Bommern. dann in Old-?,. 
bnra. Hannover und 1893 auch in Westve-.w.ä
Di-Bn.terv«rkanfsverbä..de habe»"icht g e L c h  
M'-klang gesunde». Die Abneigung der Buttes 

nud das aügemeilie Mißtrauen gegen ge- 
uvsfenschastlicke Thätigkeit fei der Grund der 

^ktheiligung. Man glaubt, ohne de»

>o!"!">a >n bessere Bahnen zu leiten. I »  der 
Besprechung gab der Verkaufs» 

wrstprenhischen Berkanssver- 
m- Brau »-Berlin, noch Ausschlüsse 

Klagen betreffs der dmch den Verband 
lnedrrgen Preise. Bemängelt wurde» 

r.-. Bntterprüsungen durch die» Landwirth- 
Ich an skl, ,ui» er in einer Zeit stattfinden, wenn 
Kurch Schnitzelsütternng nnd andere Umstände hie 
Butter die beste Qualität nicht hat nnd die Nach­
ttage nicht groh ist. Herr Molkerelinstrnktor 
R r . . « W i d e r t e  darauf» daß man das gerade 
v^. Vortheil ansehe, die Priisnugeu dann zu 
A-,,!B"uen. wenn wenig prodnzirt wird nnd dir 
Aouwer gezwiingen find. z» kaufe». Schließlich 

noch über Geflügelzucht und die Verwerthung 
onter Eier verhandelt.

( 8 um besten d e s  dentschen Fl ot t en-  
" r r e i n s )  kommt am 16. Dezember im Stadt- 
AL"ter z„ Danzig ei» »enes Schauspiel .Die 
> Vkinge" von Otto von der Pfordten zur Ur- 
mittiihriiug. Der Autor ist bereits durch sein 
mstorisches Drama .1812* bekannt. „Die Öfter- 
'luge* sind aus der Begeisterung für Deutschlands 
Kxederaufiebeude Seemacht heraus entstanden und 
behandeln einen Stoff ans deren einstiger Blüte 
Ler Lansazeit: ei» richtiger Seeheld. Paul Blecke 

Kind., ist dem Stücke dramatisirt 
Das Werk lfi zunächst dem westprenßischen Pro- 
tunziaiverbande des deutsche» Flottenvererns liber- 
lafseu worden nnd soll zuerst an der Stätte ge- 
lpielt werde», wo seine Handlung beginnt und 
schließt. Mm, Hofft auch aus der Provinz auf 
Besuch zu der Aufführung. Der Dichter wird der 
Aufführung beiwohnen.

^(Schwurgeri cht . )  Die Beweisaufnahme 
der zweiten Sache, welche gestern znr Berhand- 

vermochte die Geschworenen nur Von

Sckuldttaac ".bezug aus ihn die
Iahten, sprachen sie das^n8t?ch,udi'g W 'd ie  mit' angeklagte Frau Biegalski aus 
kannte der Gerichtshof hinsichtlich  ̂der Eb ŝran 
auf Freisprechung. Der Ehen.a..« Biegalski wmd" 
zu 1 Rohre Zuchthaus und Verlust der bürg«", 
lichen Ehrenrechte aus die Dauer von 3 Jahren 
verurtheilt. Mit der Entscheidung in dieser Sache 
bat die letzte diesjährige Sitzungsperiode ihr Ende 
erreicht.

-m!SLÄ H S
auwaitfchaft v e l M W ^ r ^  Di-StaatS»
ermel. Gerichtsschreiber w a^°atsanw alt Werk-
A exandrowicz. Z.w Berhaudlm.a"«LW"«wSrter

L W '.  H-/7L

Rein aus Liffewo der g e w e r b s m ä ß i g e «  
H e h l e r e i  angeklagt. Der Angeklagte Rein 
betreibt einen Handel mit altem Eise». Lumpen 
nnd andere» Abfälle». Eines Tages im Sommer 
d. J s . kam er »ach Blaudan. Er munterte dort­
selbst die Schulkinder auf. altes Eisen zu sammeln 
nnd ihm dasselbe bei feiner Wiederkehr zu über» 
bringe». Als er am S. Juli d. Js. wiederum «ach 
Blaudan kam. hielt er mit seinem Wagu, in der 
Nähe der Gntsschmirdk au und nahm hier von 
«»er Anzahl Schnlkiudcru. unter ihnen anch von 
de» Angeklagten, ein« große Menge Eisentheile, 
welche die Schulkinder von der Gutsschmiede 
brachte», entgegen. Als Entgelt kür das Eise» 
verabreichte er de» Kindern allerhand Leckereien, 
als Bonbons. Johannisbrot u. s. W. Die Kinder 
hatten nickt nur altes Eise», sonderu anch Ma- 
schiueutheile. 20 eiserne Schwelle». Wageuachsen 
und andere werthvolle Gegenstände von der Gnts- 
schniiede angeschleppt. Im  ganzen füllte der An­
geklagte Rein mit dem Eisen S Säcke Die werth- 
vollere» Theile hatte Rei» im Dorfe versteckt. 
Der Gtttsabminiftrator Boelcke und der Guts- 
schmied Habeck machten das Eisen aber ausfindig 
und sie nahmen das gesammte Ers«m dem .«ein 
wieder ab. Der Gerichtshof vernrthellte den R>m 
kür diese That z» 6 Monaten Gekananiß; die 
Minder kamen mit einem Verweise davon. In  
oer »weiten Sache war der Arbeitsbursche Johann 
Schaikowsks aus Thor» gestand,n. am 3t. Oktober 
1902 eine vor dem Baumgarl'schen Geschäfte — 
Ecke der Schuhmacher- nnd Schillerstraße — anS- 
gehängte Hose sich widerrechtlich angeeignet zn 
haben. Der D i e b s t a h l  wurde sofort bemerkt 
nnd Angeklagter verfolgt. Er flüchtete in ein 
Haus nnd versteckte sich in einem Keller. Dort 
wurde er aber von dem Polizeiseraranten Zittlan 
ermittelt und festgeuvmmeu. Auf die Frage des 
Zittlan »ach seinem Namen» nannte sich Ange­
klagter fälschlich Johann Zaworski. Er wurde 
wegen Diebstahls zu 6 Monaten Gesäng.iiß »ud 
wegeu Beilegung eines falsche» Namens zu 1 Tag 
Haft vernrtheilt. Die Haftstrafe wurde durch die 
erlittene Untersuchn"gshatt für verbüßt erachtet. 
_Ms dritte kam die Strafsache geae» den Kauf­
mann Wladislnns Gtaukiewic» vo» hier Wege» 
ReraeüenS gegen die K o u k u r s o r d n n u g  

Berhaudkniig. Diese Sache endigte !mit der 
BernXheilnira deS Angeklagten zn 2 Monaten 
Geiängiiiß. Die Stastsanwaltschaft hatte 3 Mo­
nate Gefängniß i» Antrag gebracht, weil Stankie- 
wiez in äußerst leichtfertiger Weise Verfahren ist. 
— Den Gegenstand der Anklage in der vierte» 
-Sache bildete das Verbrechen des s c h we r e n  
D i eb stahl  S.  dessen der in letzier Zeit mehrfach 
vorbestrafte Fischer Heinrich Guhr. ohne festen 
Wohnsitz, beschuldigt war. Rehen ihm saß der 
Arbeiter Paul Reschke ans Zakrzewo auf der An­
klagebank. der sich gegen die Anklage der B e- 
günst ignng zn vertheidigen hatte. Dem Gnhr 
waren drei Straf,baten znr Last gelegt. Z»nächst 
soll er am 14 Mai d. JS. bei dem Arbeiter Franz 
Wardalsn in Kokotzko «iimebrochen sei,» m,d a,.s 
einer TischsÄnblade 20 Mark bares Geld gestohlen 
haben Dam' W» -r im Frühjahr ,901 bei dem 
Gastwirth Jakob JSrael >« Scharnsee. bei dem er 
früher in Arbeit gestanden halte, einen Einbrnchs- 
diebstahl verübt habe». Hier stahl er eine Anzahl 
Kleider nnd Waaren und Verpackte dieselbe»« in 
einen Sack. Den Sack soll der Zweitangeklagte 
Rechte davongetragen und er soll sich dadurch 
der Begünstigung des Diebstahls schuldig gemacht 
haben. Die Verhandlung ergab Indessen, daß 
Gnhr de» Resrl k« unter dem Vorgebe», daß seine 
eins»»» Sachen iu> Sacke veipnckt seien, ginn 
Wegtrage» de» Sackes veranlaßt hat. Erneu 
weiteren EinbruchsdieKstahl soll G, ür im Mai 
d. JS wirdernm bei Israel ausgeführt haben. 
Diesmal stattete er dem Geschäftsladen einen Be 
such ab. Er erbrach die Ladnikaffe. eignete sich 
das Geld darans an und nahm grobe Mengen 
Waaren, sowie Wäschestücke nnd ein Paar Stiefel 
mit fort. Der Werth der gestohlenen Gegenstände 
einschließlich des Geldes belauft sich a..f etwa 
400 Mark. Gnhr bestritt in alle» 3 Fälle» den 
Diebstahl. Er wurde aber in vollnn Umfang« der 
Anklage für schuldig befunden nnd zn einer Zusatz- 
strafe vo» 3 Jahren Zuchthaus und zn den Neben- 
strafen vernrtheilt. Im  ganzen hat Gnhr nnn- 
mehr 8 Jahr, Zuchthaus abznbüßeu. Reschke 
wurde sreigesvrochcn. (Schluß folgt).

— (Viehseuchen.) Unter den Pferden der k. 
Eskadron Ulanenreglments von Schuildt Nr. 4 in 
Tdorn ist die Brustsenche festgestellt worden — 
Unttc den Schweinen des BesttzerS Johann Lsedtke 
i» Dt.-Rogau ist die Schweinesenche ausgrbrochen 
Die Seuche unter de» Schweine» des BesttzerS 
TreSP in Schö »Walde ist erloschen.

— (P o liz e il ic h e s .)  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.
„  — (8 n g e l a ,»f e ») zwei Gänse bei Salomon. 
Parkstraße 2.

— (Bon der Weichsel.) Wafferkand der 
Weichsel bei Thor» am 12. Dezember früh 1.12 Mtr. 
über v gegen gestern 1.14 Mtr.

)( Podgvrz, 13. Dezember. (Ihr SSWri-res 
Dienstjubilaum) feiert am Donnerstag den 19. 
d. MtS die GeburtSheiferin (Hebeamme) Fran 
Anna Gehrz. Während ihrer langen Dienstzeit 
bat sie bei 2145 meist glücklich verlaufenen Ge­
burt«» mitgewirkt, sie kau» somit anf eine 
erfolgreiche Thätigkeit zurückblicken. Der Bezirks- 
hebeammenverein hat eine Ehrung der Jubilarin 
in Aussicht genommen.

Lokalplauderei.
Das Wetter ist jetzt ständige Tagesunterhaltung. 

Einen Winter von solcher Streng« haben wir so 
zeitig in den letzten Jahre» nicht gehabt; erst vo« 
Weihnachten ab hatte der Winter sonst mit Eis 
>md Schnee begonnen. Und diesmal schon vor 
Weihnachten eine anhaltende Kälte, wie sie grim­
miger gar nicht mehr werde» kann! Besorgt muß 
man sein. wie die Saaten anf den Feldern den 
Winter überstehen werden, denn bis jetzt ist die 
Schneedecke zum Schutze gegen den scharfen Frost 
schlvach. Es wäre schlimm, wenn die Landlvirth- 
schaft wieder «neu schwere» Schaden erleide» 
sollte. UebrigenS macht sich bei der herrschende» 
Kalte bereits wieder, wie alljährlich, der Ruf nach 
einer Reform des Griißeus laut. Schon Goethe 
hak im Jahre I8lv in Karlsbad die Unsitte, in 
der Winterkälte durch Abnehmen der Kopfbedeckung 
zu grüßen, bekämpft, indem er folgende poetische 
Bitte an die Kurgäste ergeben ließ:

„Ehret die Frauen, begrüßt sie mit Neiaeir. 
Begrüßt sie mit freundlichem, stttläem Beugen 
Des bedeckten männlichen HauptSI 
Glaubt'» dem Erfahrenen, »ede erlaubt ».

Wollt Ihr denn trotz Warnen nnd Schelten 
Euch mit Gelvalt das Genie noch erkälten? 
Lastet die Hüte, die stattlichen Mützen 
Fest anf der Locke der Glatze Euch sitzen r 
Grüßet mit Worten, grübt mit der Hand.
Ehret die Sitte, doch schont de» Verstand!"

Aber noch ist es nickt gelungen, diese Neuerung, 
die im O' ient längst eingeführt ist. auch in deutsche» 
Lande» durchzurühren. ES wird Wohl auch iwch 
viel Wosier die Weichsel hinabrüme«. ehe die 
Mensche» „den Verstand schonen" werden. Dem 
starke» Geschlecht fehIt'S a» Kourage, man fürchtet, 
daß man's mit de» Damen verderbe» konnte, wen» 
man de» Hut nicht mehr bis anf die Erde zieht. 
Da könnten die Dame» dach ein Einsetzen mit de» 
arme» Männern haben und ihnen znr HNfe komme,». 
Wie wars. wenn mau sich i» den sttancuvi-, fammlm- 
gen einmal mit der Frage der Reform des Männer- 
grnßes beschäftigte »nd tmstlMMmeRrsulntionen 
faßte, in denen die Herren der Schöpfung aufge­
fordert werden, in Zukunft beim Gruben den Hut 
o»f dem Hanvte zn lassen. Hoffentlich erwecken wir 
m t diesem harmlosen Vorschlage aber nicht etwa 
den Zorn irgend einer prinzipienftarken Frone»» 
rechllerin. dem, wir habe» erst in diesen Tagen 
eine scharfe Epistel von zarter Hand bekommen, 
die uns noch bedrückt. Wir hatten das Verbrechen 
begangen, einige nieblrche Verse znm Preise des 
modernen Ueberweibes z» bringen, «uü darob 
schüttete eine Anhänger!» der maniierwüihigen 
Anita die Schaale ihrer Entrüstung über uns aus. 
Erst wollte» wir nnS hinsetzen »»d der f>e»»di!chen 
Brirsschreiberin amworten, daß wir garnicht so 
schlimm feie», sonder» nur aus Selbsterhaltnugs- 
gründen verhüten niöelsten, daß die extremen 
Frauenrechtlerinnen aus der Frauenfrage eine 
Mäuuerfrage machen, aber dann sagten wir nns, 
daß bei den Angspurgiaurrinneu mit Argnmeuten 
nicht viel auszurichten ist. Da muß die Erfahrung 
des Lebens chrechen. DaS beste Argument freilich ist 
ein für dir Ehr eingesungener Vertreter her viel- 
grhaßte» Spezirs „Mann", wenn. es gelingt, 
eine» noch glücklich zu erwischen. Wir sind nun 
so »veitherzia. allen unseren Gegnerinnen nm Anita 
»och einen „Er" in MusteranMabe zu Wüwschen, 
vielleicht als WeihnachtSpräsrnl l

In  Mocker ist man gespannt auf das erste Gas­
licht. das man nun an diesem Sonntag strahlen 
sehen soll. Seit dem Begiim des Winterhalbjahres 
hat in nuserrm Nachbarort bis fetzt die reinste 
kghptische Finsterniß geherrscht, da man die alten 
Petroleumlateriikn abgenommen, nm sie sür die 
Gasbeleuchtung umzuändern. Umso größer wird 
nnn der Effekt bei der nenen Gasbelrnchtnng 
sein. Wenn in den Straßen all« Gaslaterneu 
brenne», die ausgestellt sind» wird sich Mocker wie 
illnminirt vorkommen, s» reich hat man mit den 
Laterne» vorgesorgt. Ob die Pi obebelenchtiing am 
Sonntag aber schon die Eröffnn»« des regel­
mäßigen Betriebes der neuen Gasanstalt bedeuten 
wird. e>scheint doch zweifelhaft, denn soweit soll 
die Sache doii noch nicht fein. Der frühe Frost 
hat bet den Arbeiten anf der Gasanstalt eine 
empfindliche Störung verursacht nnd wenn das 
Anhatten der Kälte die völlige Beendigung der 
Arbeiten unmöglich macht, kann znr Auf­
nahme des Betriebs nicht übergegangen werden. 
Ebenso hat der Frost bei den Arbeiten auf dem 
Wasserwerk gestört. Dennoch dürste das Waffe, werk 
zum 1. Jannur fertig werden, aber da die Hans- 
anschlüffe für die Wasserleitung noch »ficht anSge» 
' >hrt siird. so ist kaum anzunehmen, daß die I n ­
betriebsetzung der Wasserleitung vor dem Sommer 
erfolgen wird. Das wäre auch weiter »ficht von 
Nachtheil, denn der Wasserbedarf ist ja kn der 
warmen Jahreszeit am größten Unangenehme» 
wäre die Berzägeriing bei der Gasanstalt: 
wenn st« den Lichtverbranch im Winterhalbjahr 
nicht mitnehmen kann. läßt sie sich da» Haupt- 
g«>schäft entaehen.______________

so werde bei den Handelsvertcagsverhakd« 
ttwgeu den berechtigten Interesse« der Land- 
wirthschaft Rechnung getragen werden. Die 
Regierungen geben sich der Hofs»»»»,, hüt, 
daß der Reichstag dnrch die Beschlüsse in 
der 3. Lesung volle Einigung zwischen dein 
Bnndesrath und dem Reichstag herbeiführen 
und damit den» großen Werke der Tarif« 
reform gegen den Widerspruch (nach links 
deutend, mit erhobene« Eti,u»,«j vo» dieser 
Seite znm Segen deS Landes seine Bollen« 
düng und seine« Abschluß gebe« wird. (S tü r­
mischer Beifall bei der Mehrheit.)

Berlin, 11. Dezember. Die Wahl des 
Breslaner Stadtfäurmerrrs Koerte znm Mir« 
gern, ei st er von Königsberg r. P r . hat die 
königliche Bistatigrrug erhalten.

Berlin, 13. Dezember. Die halbamtliche 
„Berl. Koruesz,." bezeichnet die Blätter« 
Meldung, daß die Waren-Haiksstener von» 
Oberverwnltnngsoericht ols mit der reichs« 
rechtlichen Gelverb.freihekt unvereinbar für 
rechtsimgiltig erkiärt sei. für unzutreffend.

Zeit), 12: Dezember. I n  der P rrasffn . 
sabrik Aue sind drei Klempner bettn Lötpew 
durch Gase verunglückt. Zwei sind todt.

Lissabon, 12. Dezember. Entgegen den 
von der Opposition! m den Zeitungen ver­
breiteten Nachrichten kau« festgestellt werden^ 
daß keine Beunruhigung im Lande bestehe. 
Die Lage ist völlig normal.

London. 13. Dezember. Aus Willemstak»! 
wird der »Daily M ail" am 11. Dezember 
gemeldet: Die »icht-veuezolanische» Bewotiuevi 
von Puerto Cabeko haben an Bord dees 
„Mneto" und der „Ariadue" Zuflucht gesnchhs 
und gefunden. Die Schiff« drohen mit Be­
schießung der Stadt.
^Verantwortlich Mr den InhaltsK v» L«ä««a»» tn'Thorn. ' i

Neueste Nachrichten.
Pillan, 13. Dezember. Der norwegische 

Schoouer „Hans Okse»", der gestern bei 
Tentttten gestrandet war, ist hente vo» zwei 
Bngstrdanipfern abgebracht und in deu 
Piüaner Hafen eingeschleppt Word«,. Das 
Schiff hat ein Leck erhalten.

Berlin, 1S. Dezember. (Reichstag.) Reichs­
kanzler G r a s  B ü l o w  erklärt vor E intritt 
i« die Tagesordnung: Obwohl sich der
BundeSrath verfassungsmäßig erst dann zn 
einem Beschlusse des Reichstages zn ent­
scheiden habe, wenn derselbe fertig vorläge, 
so könne er schon jetzt erklären, daß die ver­
bündeten Regierungen den Z o l l t a r i f  in 
der nunmehr v o r l i e g e n d e n  F a s s u n g  
- uz « s t k mme n  b e r e r t  sind, mit Ausnahme 
de». zum 2. Absatz des § 1 gefaßten Beschlüsse. 
Er setze voraus, daß die Regierungen die er­
neuten Besorgnisse wegen de« Einschräiiknng 
des Bestimmungsrechtes der Gemeinden zn- 
rücktreten lassen werden, nachdem der Zeit­
punkt für das Inkrafttreten dieser Bestim- 
muug bis 1910 hinauSgerückt worden ist. 
Ebenso könne er in Aussicht stellen, daß die 
Regierungen im Interesse einer verbesserten 
und gesicherten Fürsorge für die Hinterbliebe­
nen der arbeitenden Klaffen dem § 11 a betr. 
die spätere Einführung einer Wittwen- nnd 
Waisenversorgung zustimmen werden. Namens 
der verbündeten Regierungen könne er ferner 
schon jetzt das Einverstiiudniß derselben mit 
dem Antrag Herold erklären. (Nach demsel- 
be» sollen Mindestzölle sür Pferde, Vieh nnd 
Fleisch n ic h t  festgesetzt, die Mindestzölle für 
Roggen, Weizen «nd Hafer anf die in der 
Regierungsvorlage vorgeschlagenen Sätze zu­
rückgeführt und ferner «in Mindestzolljatz von 
4 Mark für Malzgerste unter Wegfall der 
Mindestzölle sür andere Gerste eingeführt 
werden.) Die verbündeten Regierungen seien 
überzeugt, daß eine verschiedene Verzollung 
der Gerste derart möglich sei, daß Unter­
schleife ansgeschloffe» sind und insbesondere, 
daß Gerste, welche »1s Malzgerste ver­
wendet werden soll, als solche anch 
zur Verzollung gelangen wird. WaS die 
Verzollung von Futtergerste betrifft,

Telegraphiicker Berliner Bäcienbertch 
______________________ >13. Dez. j13.De». i
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Tend Fondsbörse r —.
Russische Bankuoteu Kassn
Wnrschan 8 Tage. . . . .
Oefterreichischr Bankitvlen .
Preußische KonsolS 3 °/<> . .
Preußische 1k»u!»ls 3'/, '/« .
Preunische Knnwl» LV. .
Deut che Reichsairlciye 3"/» .
Dentsche ReishSaifieih« 3'/»"/«
West!«r. Pfaudbr. nein. ll,
Wrstpr.Pfandbr.g'/,"/. .  .
Pvsener Pfandbrief« 3^"^» .

» » 4"/. . .
Pninisckr Pfandbriefe
Türk. 1«/„ Anleihe » . . .
Italienische Reute 4"/. . . .
Rnmän. ßieute v. >894 4-/, .
Diskim. Koinmandtk-Unthrlle
Gr. Berliner- Straßenb.-Mt.
Harpener Be»ino-Aktfe« . .
Lanrahütte-Aktien . . . .
Nordd. Kredltanstatt-ittkli»».
Thorner Stadtanleihe 3V,

Spiri tus:  70ei toko. . . .
Weizen Dezember. . . . .

« M a i ........................

 ̂ LnkvinNeivh! .' . !
Roggen Dezember. . . . .

„ Äkai . . . . . .
.. Juli . . . . . . .

Banr-Distoi»« 4 vEt.. Lvmdardzlnsfntz . 
Privat-Diskn», 3-/, nCt.. London. Diskont 4 VE>.< 

B e r l i n ,  13. Dez. (SPiritnSberickt.) SVirituS 
Wnrde nicht gehandelt.

Königsberg,  13 Dez. (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 96 inländische. 174 russische Waggons.

Verkauf standen: 4412 Rinder, 1298 Kälber. 90M 
Schafe. 9507 Schweine. Bezahlt wurden für 100, 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht ttt Mark, 
(bez»v. snr 1 Pfund in Pf.): Für Rinder ,  
Ochsen: 1. volifleischig. ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 8 Jahre alt 66-71; 
2. innge  ̂fleischige, nicht ausgemästete und älter« 
ausgemästete 82—65 ; 3. n»üßig genährte junge 
und gut genährte ältere 68—6 1 4 .  gering ge­
nährte jcken Alters 50 -57 ; — Bnk1en:1. voll« 
fleischige, höchste» Schlachtwerths 64- 87 ; 2.
müßig genährte jüngere «nd gut genährte alter,

; 3. gering genährte 54—57. Färsen 
a » s „ e E e te  Färsen 

höchste« Schlachtwerths — ; L. vollfleischige.
Kiitze höchsten SchlacktwertnS, 

höchstens sich«» Jahre alt 60-82; 3.ältere, aas« 
gemästete Kühe nnd weniger gut eittwickelt« 
lungere Kühe nnd Färsen 56-58 ; 4. «räßig 
ge»mhrte Kühe nnd Färsen 53 -55  ; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 50-53. -
Käl ber:  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 80—83 ; 3. mittlere
Btaft- und gute Saugkälber 68—71; 3. geringe 
Sangkälber 48—56 ; 4. ältere, gerinn ge­
nährte Kälber (Fresser) 52-60. -  Schäf er  
1. Maftlämmer «nd jüngere Masthammel 70 
bis 74; 2. ältere Masthammei 64—66 ; 3.
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
S4—62; 4. Holstemer Niederungsschase (Lebend­
gewicht) — . — Schwe i ne  für 100 Pfund
mit 30Proz. Tara: 1. vollfleischrge der feineren 
Rassen «nd deren Kreuzungen in» Alter bis zu 
lV. Jahren 220 bis 28» Pfund schwer 58-59  
Mk.; 2. schwere. — Pfund und darüber (Käser)

-  Mk.; 3. fleischige 55-57 ; 4. gering ent« 
wickelte 52-54; 5. Sauen 53-54 bis Wk. — 
Das Rindergrickäft verlies rnhig. es bleibt Ueber» 
stand. Der Kälberhandel gestaltete sich langsam, 
es bleibt Uederstand. Der Schafhandel verlief 
gleichfalls rnhrg. Auch der Schweine,nackt ver« 
lik'f ruNia und wurde uicijt aerciriml.

Kirchliche Nachrichren.

Pastor Wohlarmnth -oeiwr, 9 Uhr.



DaS Begräbniß des

I AI. koksoos slslllllks s> findet nicht Sonntag den 14. d. > 
M M ts., nachm. 3 Uhr, sondern A » um 1 Uhr statt.

Bekanntmachung.
Bei genügender Betheiligung soll 

die vor 3 Jah ren  hier eingerichtete 
S chifferschn le  auch in diesem Winter 
wieder eröffnet werden.

Der Unterricht umfaßt Rechnen, 
Handelslehre, deutsche Sprache, Geo­
graphie, Schiffbau, Gesetzes- und M a­
schinenlehre, Schiffs- und Sam ariter- 
dienst und wird an den Wochentagen 
nachmittags von 6 bis 8 Uhr ertheilt.

An Schulgeld für den ganzen Kursus 
werden 3 M ark für jeden Theilnehmer 
erhoben.

B is jetzt haben sich erst 6 Schiffer 
zu dem KnrsnS gemeldet. Weitere 
M eldungen von jüngeren und älteren 
!Schiffsbediensteten und Schiffern werden 
von den Herren Hafenmeister L l lx  
nnd Uferaufseher ^ o l lb o ld t  ent­
gegengenommen.

Thorn den 13. Dezember 1902.
D as Kuratorium  

der Thoruer Schisferschule.
ÄausmsltiMW.

D ie n s ta g  den  1 6 . d . M tS . 
oormittags 9 Uhr,

werde ich vor dem köngl. Landgerich! 
hlerselb'

21> K isten  Z ig a r r e n  
und sodann

oormittags 10 Uhr 
in Schorn l!l auf dem Hofe Wald­
straße N r. 29

e in  S o p h a
m it  b u n te m  P lü sch b e zu g

Gfleii.. uq gegen Baai Zahlung ver­
steigern. K lug»

lAerichtsvollzieher in Thorn.

W . Mich. Lotterie.
l Z u r I. Klasse, 208. Lotterie, habe * s, V«, Vio"Lose abzugeben

D au b en ,
Köiiigl. Lotterie-Einnehmer.

-anvenS  nno ehrliwes A u fw a rte -  
m ^ d rü e n  aemcbt J a k o b s s i r .  9 ,  pt.

. Sum e von sofort einen jüngeren

 ̂ltttiikii Hoochiilitt.
t to ln e ie k  k lstL .

Gevrancrtes, gnrerhaltenes
Fahrrad

zu kaufen gc nicht. Gest. Anerbietungen 
un ter Angabe des Preise- und Marke 
unter V . I». an die Geschästsst. d. Ztg. 
erbeten.

U T a f e lw a g e n  u n d  1 D ezirnal- 
H rückeuw age, gut erhalten billig zu 
verkamen S ckkllerkr. 12, pt., l.

ThnmolteUeiue,
Backofenfliesen

empfiehlt in bekannt guter Q ualität
N u s ta v  ^ v k v r m v n n .

j Zmei Wohnnngen
von je 4 Zimmern u. allem Zubehör 
(eine befindet sich paterre und eine 11. 
Etage) v. 1. April 1903 zu beziehen 

IV. S lv lu d re e liv r , Malermeister, 
Bachestr. 15.

Wegzugsyawer
1 Wohnung

parterre, 4  Stuben mit reichlichem 
Zubehör per I . April 1S03, Thal- 
straße 25 zu vermiethen.

Näheres beim Wirth im Wald- 
Läuschen.

K l.f re n n d l .  W o h n u n g , lll. Etg., 
Kür einzelne Dame sof. oder 1. April 
6l903z. vernr. L olL v, Breiteste. 30.
» Bromb. Vorstadt sind Wohn., S tu b 7  
Küche mld Zubehör und Wohnungen 
ivon 2 S tuben, Küche und Zubehör. 
.Näheres M e ttie rrs traß e  1 S 7 , H.

-avv^ o ,a  M
0 8  -iqav Zv 'M  tzl ssrvW  'M, 01 
Äv,!I!M »L '» >Z,sPjvm
<tznPjtznvH sPtimshA P afiqnvgoziD

-sh rjpzvact g n n  a s lp v m h n P jq u v H '

Randmarzipan,
a h k k k o n f r k t  u . M a r j iM i i l i l j s e
in vorzüglicher Q ualität empfiehlt

4 .  VV1680, K o n d ito re i.

Für Liedhaber.
L aschen  S p in d e l-R c p e tit io n S n h r ,
M h -  nnd Schlagwerk vorzüglich er­
matten, verk. Brückenstr. 16,10. rechts.

heute wurde uns ein S o h n  geboren.

P e t e r s  und < frau M «> «>
m Adele  geb. Wi t t e  I
K P a p a u  bei Wrotzlawken, f2. Dezember <902.

L v e d r e r k p l
(? re i8 A 6 lo '0 iit) .

Iro tr der bleiLelttkeueruvg kräf­
tige k1ei8ek8upps oder öouiUon kur 
b—8 kersonen rum kreise von 25 
kkeimigen: )1an nebme Nr 10 
kkenvige Rindsknoeben, kovbe sie 
Lus und tttue vvättrend des kocbens 
Mr 5 Pfennige LuppenkrLuter und 
kür 10 Pfennige »VVOK« (eioen 
guten T'keeWikel voü) daran. »VVVK« 
ist überall sclion in probebüebsen 
k 25 Pfennig su baden.

« A b r r a i/A v s /z k  b « / s
empfiehlt seine reichhaltigste Weihnachtsausstellung i n .

N L a r » L L p a i » ,
Lübecker und Köuigsberger Sätze. Herzen und 
kleine Stücke, Figuren, Theekonfekt und Früchte. 
Chokolade» und Baumbehang, sehr biNige Weih­
nachtskonfekte, scherzhafte Bonbounldre» und 
Knallbonbons, Pfefferkuchen «nd Kinderspiele.

P o s tse n d u n g e n  werden prompt und sachgemäß 
ausgeführt.

8 » » I .
i F s U b n  S o n n l s g  v s n 4 v k r  n s o k m U i g g s  s b -

A V  Familien-Kränzchen -W E
! iiir Zivil und M ilitär nur mit Charge.

empfehle mein gut sortirteS Lager von

in  s i i s n  p r a i s i a g n n
und gu ter, ad ge lagerlsr IVasre.

ldet '379. E lisa b e th s tr . 2 .  Gegründet

Lum A eidnach isleste
er

i r i M «
^  und guter,

r IlMl>->>.MHk!Mk.NMlU 
Wmii- M

^  sowie sämmtliche Rauchrequisiten.
A M b "  Besonders empfehlenswer t , __

r kill?08tkll IlvIIZilä. M s ä - r r v »  s
^  von vorzüglicher Q ualität. ^

U

L ir iv L  M lÄ U sr  » L v d S
SperlalgescvM  riir Nummlwa-rrn,

Breitestratze 4  Breitestratze 4 .
Gurnuiilischdecken und-Käufer. 

Gummi-Wand schöner,
Gummi-Spielwaaren, Wringmaschinen, 

Liilölkilik - TMt tl»i! -Wer.
Grötztes Lager

russischer Gummischuhe.

Toilettegegenstände.
Artikel zur Nagelpflege,
passende und nützliche Geschenke, bringe in gefällige 
Erinnerung.

8 . ÜVM gkd. iiiml,
I. 32 Breitestratze 32  I.

Kexvu Rlutstoekuux. 4do!k 
Isvbm uuu, H a llo  L. 8 ., 
8ter»8tr. 5. Lilelcp. erd.

» I L »  E s k r ü ä s V  I s v s ,  » I L L »
" r s l p S L i s r v  u r i c t  O s k o r e r l S u r s .  ^

W U - Ssrieittenll W M s e N  unü »e« e i« « M e t
2ur .̂U8kültruvA zsäsr ^rt kolstvr- Uli4 Delcorationsarbsitsv, sorvi« Dsbsruadm« komplsttsr ^VobnuuAseinrioktunKsu 

Liß«ne Ilsebtervl. )eä«r ^rt daltsu uns dsstsns swpkoblev. LlFeae kolsterverkstSttso.

Zum  bevorstehenden

U s M v a v b l s L s s t s
empfehle ich meine Fabrikate in bekannt vorzüglicher Q ualität und ver­
schiedenen Packungen

s » s t .  S v k tv i» ,
Ägsrrsa^. rigsrrkttsaksdrNc imü Import^Ssus.

-k ü b rit vtziitr

S N U K s r  s I s  L l e l c l r l L t t ü l  u n U  0 « m p l
arbeitet

V N o ' 8  n e u e r  M o r
mit

L rn k tK L 8 - ̂ nIN K V .
V v t r l e k a k i o a t v i »  p r o  k i e « r c k « k t r » k t  u .  8 t « » a «

I  I»l» S  k kvnnk K
4askiikr»vK äleser Anlage Zetrt »vks»  

mtt 4 k . 8. ittit^ürts.

Kstzmotortzn-ksdrill lleutr.
Verkaukstelle und lnxenieurdareau:

v a i » L » § ,  S t s U t K i ' a v v i »  S .

Für Oefcu und Kochherde
emplchl« meine unverwüstlichen

Pö!tzgg«-Z-lnrsWdt.
L k v i n N n r « !  « ! » 8 e l » i » ! e 1 k ,

Töpfermeister, Bankstr. 2.

ü. Verb. Äolilai. Makel.
Täglich frisch:

K a u d m a rk ip a n P fd .  I M u .  1,20Mk. 
T h e -g -b iic h  Pfd. 1,20 u. 1,40 Mk. 
B a u m b e h a n g  in allen Preislagen.

llütel lduseum.
Sonntag den 14. Dezember er.

Alkes ÄMmiiW'
Mim Vsle, «veiesl.

Souutag. 14. Dezember er.:
Familienkränzchen

Anfang 4  Uhr.
Hierzu ladet erqebenst ein

« a x  L e k la m a n n .

Tklljuisches Kutte»
Bangewerksmeister u. Ingenieur,

G r a u d e n z e r s tr a ß e  1—5
(Biktoriagarten^.

Aufertignug bau
" .7 „ jeln«.

Kostenanschlägen, 
statischen Berechnungen,

l b v « « » - .
Krandschadeu,-Werth. Taren.

WMMKMejjM
^ V L s s v .

Konditorei.

Formulare
zil dem behördlich vorgeschriebenen

KMlollilich 
für Merdehiuidlkk

— vom 1. Ja n u a r  l903  ab zu 
führen — sind zu haben in der 
O . vom dpoM Lkpschen Bnchdrnckerei, 
____  Katharinenstr. 1._______

L Wohnung, 2 Zimmer, Küche. 
P reis 193 Mk., sofort zu verm.

Gerberstraße SA.

Thalgarlen.
Empfehle angelegentlichst meine 

Lokalitäten mit S a a l für Vereine, Ge­
sellschaften und Familienfeste.

Jeden Sonntag
von nachmittags 4 Uhr ab:

Unterkai1ung8mu8il<
F ü r gute reichhaltige ^peisen- 

karte, vorzüglichen Kaffee und 
Kuchen, Getränke, sowie reelle 
Bedienung wird bestens Sorge 
getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet 
Hochachtungsvoll 

llU A O  >V l08L Il16>r8K t. 
Die gut renovirte Kegelbahn ist noch 

für Dienstag und Freitag zu vergeben.

Um", Hocke.
^ e ö s n  S o n n I s K ,

von 4 Uhr ab :
Tanzlrränzcheu»

wozu freundlichst einladet
der Löweuwirth.

ückölreckos, stocke.
H eu te , S o n n ta g :

Tanzkrttnzchen.
Verein

zlnIIntkrMilligiUltMit.
Urrkausslokal: Lchillerstr. 4.

Reiche Auswahl an
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­

tüchern» Häkelarbeiten re.
vorräthig.

Beslellttngen aus Leibwäsche, Häkel-, 
Strick-, Stickarbeiten u. dergl. werden 
gewissenhaft und schnell ausgeführt.

Der Vorstand. ___
Nkinrieti Kondom,

kkotograpli ä«8 äentseken Okkrltzr Vsrsin8.
H i o r n ,  L a t l , a r i n e n 8 t r .  8 .  

padrstad l rum  ^.telior. "VM
S mSbltrte Zimmer

zn vermiethen Gerberstraße 18.

Dvorsmignng airsr 
Suroolionsokaftoi'.

, Montag, 1S. Dezember,
* s  o . r.

im Artushof. "WU

z u M v f .
Soomtag deu 14. Dezember:

v l ' o s s s s

von der Kapelle des J i l fa u t. .  RegIS. 
von der Marwitz (8. Ponim.) N r. 6 l ,  
unter Leitung des KapellmstrS. Herr»

Anfang 8  Uhr. E intritt s o  P f. 
Logen b F  Mk.

Billets L Person 4 0  Pf. 
sind bis abends V Uhr im 
Restaurant „Artushof" zu entnehmen.

An der Abendkasse sind Familien- 
billetS (3 Person,,, l Mk.) zn dabei,.

MtzlMckMIlt.
Sonntag den 14. Dezember er.»

nachmittags 4 U hr:

kloom AM-loiicosl,
ausgeführt von der Kapelle deS Inst.- 

Negls. von Borcke
(4. Pomm.) Nr. 21, unter Leitung ihre- 

Kapellmeisteks Herrn LiUimv. 
Eintritt 25  Pf., FamilienbilletS, 

glltlg für 3 Personen, 5 0  Pf.

Wch» 8ri>k«iiik>e>iteiik.
Sonntag, 14. Dezember er:

8m «  ßilitiWMt.
Abtuds elrlitrische Kelenchtung.

E intritt 2 5  Ps., Kinder unter 13 
Jah ren  1 5  Pf.

Es ladet ergebenst ein
k .  K ö c l b r .

IAH ^ VV -  F

Empfehle angelegentlichst meiue Los 
k a litä te n  m it S a a l  für Vereine, 
Gesellschaften und Familienfeste. G nk
geheizte K eg e lb ah n .

Jeden Sonntag: 
6än86pö!rkI1!ei8ek. 

Libbkin mit Zausi'kokt, 
f l s l r i .

F ü r gute Getränke, sowie reelle 
Bedienung wird bestens Sorge ge­
tragen.

Um frenndlichen Besuch bittet 
Hochachtuugsvoll

U M " Die Kegelbahn ist noch für 
3 Wochentage zn vergeben.

lokülrentra
V oirijZ I. liSklitz.

u. äd e n d k srts .

>6kü1rsnkau;

M  ^
Mimt z>« .Alooiitzk»'.

Gercchtestratze S. 
onnabend den Ilk. Dezember,

R in d e »  Aeck
und

AH
V o lk s g a r te » .

Jeden Sonntag:
Tanzkränzchen.

Der gesammten Auflage
_  der vorliegenden Nummer
ist ein illnstr. Prospekt der F irm a : 
L e in en h an S  VKIadoM»>rlp
T h o r » ,  Breitestraße 23, beigefügt.

Ueber K a u m s n n 'r  
2^ ^ . ^  N ähm asch inen  liegt der 
ganzen Auflage dieier Nummer eine 
illustrirte Ankündigung bei. Ein 
assortirtes Lager in diesen Maschinen 
unterhält stets die Firm a S o i-n o ta ln  
-  O o ., hierselbst, Heiligegeiststr. 12.

Täglicher Kalender.
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Druck und Verlag von G. D o m b r o w S k i  in Tdorn



1. Beilage zu Nr. 293 der „Thorner Presse".
Sonntag den 14. Dezember 1902.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. 14. Dezember. I M  f  Riko 

laus Meshennvff. Erbauer der sibirische» Bah». 
1875 s Alice. Großherzogln Von Heffen 1876 
Kapitnlcitioii der Fesiiwg Montmedh 1861 f  
Heinrich Maritimer z» Hannover. Komponist. 1861 
s Prinz Albert. Gemahl Bikioria's. Königin von 
GrotzbrUannie» 1849 t  Konradin Krentzer zu 
Riga. Lieder« und Opernkomponist. >861 *
Christian Dietrich Grabbe zn Deimold. dramati­
scher Dichter. 1799 -j George Washington zu 
Mannt Bernon. der Gründer der Unabhängigkeit 
der Bereinigte» Staaten. 1788 t  Emannel Bach 
zn Hamburg, Sohn Sebastian BachS. 1752 *  
Christvph Anglist Tiedgt zu Gardelegen. deutscher

15. Dezember. 1840 Beisetzn..« der.UeberresteL-L».
svlelei 18"5 Vertrag von Slliönbnlnn. 1804 
Ernst Riktsfire! zn Pnlsuitz in Sachsen, bedentender 
Bildhauer. 1784 f  Ludwig Devrient zn Berlin, 
bebrütender Schanspieler. 1745 Sieg Friedrichs 
des Großen bei Kkssrlsdorf. 37 * Kaiser Nero zu 
A n t i n m . __________

Lhorn, 13 Dezember 1903.
— (Personalien .»  Der Gerlchtsaffrffor D r  

Eduard Hehttiann in Danzm ist unter Entlassung 
aus dem Iustizdienste änr NechtSanwattschaft bei 
dem Amtsgericht in Danzig und dem Landgericht 
daseldst zugelassen De» Referendar Arnv Rnnsche» 
aus Elbing ist zum Gerichtsasstssor ernannt worden.

Der bisherige Leiter der Oberrealschule zu St.. 
A l n  m Danzig Paul Suhr ist zum Direktor 
dieser Anstalt ernannt winden.

a- D. Dabisch zn Zoppot. 
 ̂ N  Daiizig. jft königliche Kronenorde»

vierter Klasse Veriiehe».
^ , „, , b stak> > beaIIIteI» d e r E i senbahn-

Oet einer nnnnterbrvchelien Dienstzeit von min* 
bestens acht Stunden und bei einer Kälte Von 12 
A nd Celsius oder mehr auf geeigneten Bahn­
höfen erwärmende Getränke seitens der Bahnver- 
Waltuna geliefert. Sie haben die Wahl zwischen 
Kaffee und Warmbier. Diese Einrichtung wird 
von dem in Frage kommenden Personal bei der 
gegenwärtigen Kälte als große Wohlthat 
knips,"ide,,. denn wenn die Leute auch mit Pelz, 
Pelzmütze und Filzstiefeln angethan sind, so friere« 
sie doch in den kalten Bremserhcinschen auf d-l 
Güterwagen.

— ( D e m  V e r b ä n d e  ostdeutscher
d « s t r ie l l r  r>. der in seinen Geschäftsräume» 
Danzig eine öffentliche PatentschriftenanSlegesteNe 
M ,  ist vom kaiserliche» Patentamt folgend» M it­
theilung zugegangen: „ In  Waareiizelchensacheu

liftr». d''rgl'zmü Bew.'«,?'-.?«:?-
weiidnug von Zeiche», deren Freiheit behauptet ist. 
E  Die meisten der dem Patentamt
^"eichten  Kataloge und Preisliste» tragen im 
A "  „„ " Daium. das die Zeit ihres E »

erkenne» läßt; sie sind deshalb meiste»- 
der ständige» Rechtsprechung des 

,» — als Beweismaterlal nicht ver­
wendbar; anch die nachträglich siir die Zwecke des 
patentaintlichk» Verfahrens hinzugefügten schrist-

Berttner Wochenplauderet.
. Die Großstadt ^ n . . ! . 7 'd Ä " F i . ö s t e s  

''lienartines. „„„eiuohnteS Ge. 
». b"'sch»e,de,id im Verkehr, i»> 

täglichen Leben, machen sich die Wirkungen 
k E 'U , kleineiuaren Macht bemerkbar. 

Leichtes Schneegestöber bei klarem Himmel. 
Weiße KrystaNkörncheii flimiuerii und glänze» 
«nd breite» ein zartes Silbergespinnst übe» 
alles ans. Schön sieht es ans, aber eisig 
weht es überall, tt»d heftig kämpfe» die 
Menschen, die Fesseln abzuschütteln mit allen 
erdenklichen M itte ln . Die Wachtposten werde» 
stündlich abgelöst. Stumm zieht die »»'litarische 
Musikkapelle durch die Straße», die Instrumente 
können es nicht wage» zu klingen ,,„d z« 
singen, der eisige Nordwind brachte ihnen 
den Tod. Vermummt, bis zur Uukeuutlichteit, 
bringe» die Händler ihre Waaren in die 
Hallen in der Morgenfrühe. Die M illionen­
stadt w ill leben, daS Räderwerk darf nicht 

Was liegt a» erfrorenen Ohren, 
A , -  und Händen? —  Die Wärme.
Nu n ! b i s  spät überfüllt von 
yttllstNsten, frierenden Menschen ^ n  den

spendete» Kleidungsstücken gearbeitet. Eine 
neue Ziiflnchisstätte für 300 Personen, als 
Ergänzung der große» Wärme,«hallen, hat 
sich kürzlich in der Ackerstraße ansgethan 
für jugendliche Obdachlose bis zu 20 Zähren. 
Suppe, gute, heiße Suppe giebt es da. einen 
ganzen Teller voll für 5 P f. und Kaffee mlt 
armen ^ 7 . ^ d f. sogar, wie thut das dem 
M u th .'D ie  aut und giebt wieder

wisftü" sich "vor N b e i ? 7 a . m . ° ^ 7 ^ 7 ^ , ^  
di- privat- Mildthätigkeit i» de , 
entwickelt reiche Blüte». Die Jugend bebäl! 
^ber hgg Vorrecht, zu jubeln und sich

lichtn Angaben genügen nicht, schon deshalb nlcht. 
weil erst wieder bewiese» werden muß, Von wem 
und wann „nd ob mit Recht die Vermerke gewacht 
worden sind. Die Folge davon ist. daß tu zahl- 
reichen Fälle» zu zeuge,leidlichen Brriiehmiinge» 
geschritten werden muß. Diese werde» aber von 
einem großen Theil des interessirte» Publikums 
als Belästigung rmpsunde»; dazu kommt, daß sie 
eine unerwünschte Verzöaernng der Erledigung 
solcher Fieizeichenernrltlclttngei,. ntttnnter über 
Jahresfrist hinaus, uacĥ sich ziehen, da nicht selten 
die allein über die einschlägigen Fragen i"5ormlrten 
Persönlichkeiten derTerulinsladnngsttttächst nicht

Ä ° , ä ö - ' e s ' i m I - ! ? - r . s i °  d« Kbri7a«"'»' 
»nd s-'b». w°»... st- st» -."schU-S-"
würde», von vornherein bei der Ausnabe von 
Katalogen. Prospekten n bergt. «rttudlähUch an 
sichtbarer Stelle deren Erscheimingszeit durch den 
Druck anzugeben."  ̂  ̂ . .  .

— (Kann P r a g  er Schi» ken an S deutsche» 
Schweinen in gleicher Güt e  wi e  aus den 
böhmischen hergestel l t  werden?) M it  
dieser Frage beschäftigte sich Donnerstag Abend in 
Berlin eine Kommission von Sachverständige» 
Die Angelegenheit ist von großer Tragweite für 
das deutsche Fleische.gewe.be und die deutsche 
Viehzucht, da sehr hohe Summe» siir Präger 
Schinken alljährlich jetzt »ach Oesterreich gehe > 
Der LanbivirthschastLiiiinistcr v. Podbielsk. hatte 
deshalb, wie gemeldet, trotz der Nre.igeo Gre z- 
iperre ansuah.nsweise dle Elnsubr d '-'-r Sch »- >>' 
aus Oesterreich der „A«aeu.eiueu Fle.sche zetn....

w, lDen dVei gleichwerlhige aus dem 
^tttt^er Biehhös augekanft ,»>d dir Schinken dieser 
î chs Lbi«e «ach Präger Art behandelt «nd in 
M  Entwicklung beobachtet. Die Ko.nmissivn 
untersuchte die in der Küche des „Kaise.hos" ge 
kochte» und warm verabreichte» Schinken, von 
denen einer in Brotteig gebacken war. inbezng auf 
Aussehe». Zartheit, Galligkeit. Geschmack n. s. w 
Z»r Prüsnng lagen vier Schinken deutscher Her. 
kunft. vier Schinken vo» Schweinen, die lebend 
aus Böhme» eingeführt waren, »nd außerdem ei» 
.echter Präger", das heißt ei» i» Böhmen ge­
pökelter und geräucherter Schinken vor. Dle Her- 
knnft wurde bei der Prüfung geheim gehalten: die 
Schinken mären lediglich mit den Nummern I bis 
9 bezeichnet. Nach eingehender Utttersnchiii'g mw

N W S - L
best«, . m d b 'ü b e ^ d ie 'd ^
Das Gesammtiirtheil faßle» die Sachverständige» 
dahin zusammen, daß die deutsche» Schinken an 
Güte keineswegs hinter den böhmischen Schinken 
zurückstanden, »»nd daß ein Unterschied zwischen 
deutschen „nd böhmischen Schinken inbezug ans 
Güte »nd Geschmack überhaupt nlcht festgestellt 
werden konnte.

— ( T h o r n e r  Honi gkuchen an der  
kaiser l i chen W e i h n a c h t s t a f e l )  Die alt­
hergebrachte WeihnachtSgabe der Sradt Thor« für 
den kaiserlichen Hof wird auch dieses Jahr nicht 
fehlen, sie wurde diesmal aus der Honigkuchen- 
fabrik von Herrmann Thomas, königl. prenß. und 
kaiserl. österr. Loflleferant. geliefert. Die gediegene, 
süße Festspende wird hierselbst immer so recht­
zeitig an das kaiserl. Lwsmarschall-Amt abgesandt, 
daß dieselbe am heiligen Abend bereits im Muschel, 
saal des neuen Palais in Potsdam die Takeln der

kaiserlichen Kinder -lere» kann. Einst war dir 
Sendung durch eine Stauung des Eisenbahnver. 
kehr» einen Tag später angelangt; groß war die

L°L S°k!LMZ S»
"(Shmphonlekonzert . )  Die Kapeüe des 

InfauterieregimentS Ne. 2i gab am Freitag 
Abend im Saal des Artnshos ihr 1. Shmphonie- 
fonzert. nachdem die Kapelle der 61er ihr am 
Dienstag darin vorangegangen war — ein neuer 
Beweis, daß Thor« eine Mnstkstadt ist. die ihre 
mnstkalischen Bedürfnisse an Instrumentalmusik, 
ia last sogar an Vokalmusik aus eigenen Mitteln 
auf das reichste bestreiken kann. Das Programm 
des gestrigen Konzerts war gediegen und mit Ge­
schmack ausgewählt, bis auf die Schlnßttttmmer. 
den „Einzilgsmarsch* anS der Oper „Die Königin 
von Saba". der kür den Artnshof anch dann un­
geeignet gewesen sein würde, wenn die Goldmark- 
sche Komposition originell, und beulend wäre. 
was sie nicht ist. Den Neigen der Musikstücke er. 
öffnete Meudklskvhu's Ouvertüre .Meeresstille 
„nd glückliche Fahrt". Das Toinverk. welches das 
schlummernde Meer m it, seiner geheim,ußvolleii 
Tiefe sehr anipiechend schildert, im übrige» aber 
bestätigt, daß es Mendelssohn, wie auf dichteri­
schem Gebiet Heine, an Tiefe und Kraft zn 
größeren Werken gebricht, ließ den Hörer kalt, 
in dem sonderbaren Pnnkensolo selbst komisch 
wirkend. Gleichwohl war eS nicht »«„willkommen, 
einmal als Folie für die daranffoigende 2. Shm» 
phonie Beethovens und sodann, weil dle Zusam­
menstellung der beide» Werke — mag dieser Zweck 
vo» dem Leiter der Kapelle nnn beabsichtigt ge­
wesen sein oder nicht — eine Illustration zn der 
kleinen Auseinandersetzung über die Bedeutung 
Mendelssohn's in unserer Zeitung lieferte, wie 
sie erwünschter nicht sei» konnte. Die Wiedergabe 
der Beethovenschen Shmphonie. i» der sich die 
gewaltige Persönlichkeit des Meisters herrlich 
offenbart, mit ihre»» ergreifenden Larghelto »nd 
dem geistvolle» Allegro, war i» Anffoffnng und 
Aiissilhriüig vollendet; die Kapelle »nd besonders 
ihr ausgezeichneter Leiter. Herr Böhme dürfen 
sich zu dieser Leistung grainllren. Einen starken 
Erfolg hatte anch dle originelle, gediegene .Peer 
INihnt-Snite II" von Griea. in welchem ei» Inte­
ressantes Schicksal interessant geschildert wird. 
Besonders das erregte Meer. wie jeder See­
fahrer empfunden haben wird, war meisterlich in 
Tönen nachgebildet, nnd tief »nd ergreifend war 
das .Lied Solvejgs". nachdem der Jngendgeliebte 
nach vielen Jrrsahrtei, alt nnd arm wieder -n 
ihr zurückgekehrt. Die vierte Nummer — die 
dritte in der Reihe — bildeten 4 Lieder für Tenor- 
solo. ES ist ersreulich. daß Herr Kapellmeister 
Böhme nicht in die Ferne geschweift Ist. sondern 
sich erinnert bat. daß das ante nahe liegt. Die 
Lieder wurde» von Herr» S t e i n w e n d r r  — der 
»nr den Ueberschwang des Gefühls meide» muß 
— intt künstlerischem Bortrag nnd entzückendem 
Wohllaut der Stimme gesungen und fanden den 
lebhafteste» Beifall. Das 1. Shinphonlekonzert 
der 21 er wäre somit ein entschiedener Erfolg ge 
wrfen. wen» dir Wobt der Schliitznniumer nicht 
ei» Mißgriff gewesen wäre. Der erste Theil des 
oben genannte» Goldmark'sche» Marsches war. 
obwohl die sichtliche Nachahmung WagnerS etwas 
versilm»nte. leidlich erträglich, aber der Schlußsatz 
erinnerte sehr an die Bnsch'schen Verse: .Musik

wird oft nicht schön gefunden, weil sie mit viel 
Geräusch verbunden." Dieser Tamtam, besonder» 
i» einem geschlossenen Saal. war ganz geeignet, 
den wahrhaft schönen Eindruck der vorhergehen­
de» 3 Nummer» des Programms zu vcrwischru. 
Das Ende krönt das Werk. das darf nicht antzer- 
achtgelaffe» werde».

— tBoin S o l z n i a r k t )  Aus Warschau wird 
von, 30. November berichtet: Aus dem Holzmarkt 
herrschte weiterhin eine ziemlich feste Tendenz. 
Bei behauptete» Preisen ist die Bedarsssrage rege 
und die Umsätze sind nicht ohne Belang. Seit 
einige,, Tage,, bereise» ausländische, namentlich 
de»t»che Solzhandler die an der Weichsel. Pilica 
>>''b Bug gelegenen Ortschaften zwecks kontra«- 
liche» Einkaufe, namentlich vo» feinen Banbölzeru. 
n»d Eichenholz, wovon Preise sich immer günstiger 
gestalte». A»S Meinet wird gemeldet, baß dort 
die Bestände von Eicheudanben fast vollständig er­
schöpft sind. Es wnrve» i» der abgelaufenen Be- 
richlswoche aus »Nieren, Gebiet 406 Eichen- 
plank""» <24 Kubikfnß) zn 2.46 Mk. pro Knbiksnß 
und 606 Timbers -n 1.63 Mk. pro Knbiksnß frank« 
Danzig nach Preußen verladen. — Ei» weiterer 
Bericht vom 7. Dezember meldet: Die ziemlich 
feste Stimmung ans dem Holzmarkt dauert au. 
Die Umsätze i» verschiedeneu Holzgattuugc» sind 
nicht ohne Bedeutung, und dir Preise halten sich 
ans ihrer bisherige» Höhe. Ans Danzig wird ge­
meldet, daß seine Manerlattei» für Berlin sehr 
gesucht seien, da die Bestände davon stark zur 
Neige gehe». A»S England sind »olb keine Be­
stellungen in Danzig eingegangen. I n  der ver­
flossene» Woche winden ans dem Weichselgebirt 
16666 Bauhölzer <42 Kiibiklliß) z» 76 Pfennig pro 
Kubikfnß franko Thor» nnd 22666 Kiefernskdwklleu 
zn 2.65 Mk. pro Stck. franko Schnlitz »ach Preußen 
verladen. __________

Podgvrz, 16. Dezember. IMarktstandsgeldver» 
Pachtung.) Z»m gestrigen Termine der Markt- 
standsgeldverpachtinig hatte» sich »nr zwei Pacht- 
lustige eingesnnde». Der Höker Schnitz, der 
frühere Staudgelderheber, bot 364 Mk. nnd Frau 
Wiese 365 Mk. Den Zuschlag wird die Gemeinde- 
Vertretung in der nächste» Sitzung ertheile».

freuen. Sie sieht nicht die düsteren Schatten 
des Winters, nur das strahlende helle Licht ; 
die Freuden des Eissports werden gründlich

»nd sie an ihre Familien voll Sorgen denken. 
—  Berlin hat nun, wie es nicht anders -n 
erwarten war, fein zweites Haupt in der

ansgeiintzt. —  I n  den Schule» werden sogar, Person de» Regierungsrath D r. Reicke, fast
mit Stimmeneinheit, erhalten. Der Ober­
bürgermeister Kirschner war seit Jahren mit 
Arbeit überbürdet, nnd kann getrost eine» 
Theil ans zwei starke Schulter» wälzen, und 
Hand in Hand mit einer guten Kraft weiter 
llir das Wohl der deutschen Relchshanptstadt 
wirken. Besonders sür das Verkehrswesen 
unserer Stadt versprechen sich die Eivge- 
weihteu viel vo» dem neuen Bürgermeister. 
Das ist ein Feld, worin er neue Bahne» 
weisen kann. —  Der Vulkan im Reichstage 
läßt sich selbst durch die Kälte nicht so leicht 
beruhigen. Unter der Asche glimme» die 
Funken fort und fort. Im m er neue A»S- 
brüche brechen hervor, mit Sehnsucht er­
wartet die deutsche Ratio» endlich du, Schluß 
der Zolltarifberathiiiige», und dann allmäh­
liches Entwirren der verwickelte» wirthschast- 
licheu Lage. —  Gerade sehr weihnachtlich 
sieht es in Berlin »och nicht anS. Die Laden 
sind noch leer von Käufern. Der „kupferne" 
Sonntag war wie sonst freigegeben, nnd 
alle Hoffnungen sind auf den „silbernen" und 
.goldenen" Son»tag gerichtet. —  Der Laden- 
schlich ist aber schon jetzt aus 10 Uhr fest 
gesetzt, denn in den späten Abendstunden 
gehe» Vater und M utter so gern für die 
liebe» Kleinen eiukansen. —  Die Märchen­
welt hat aber ihren Einzug in die Großstadt 
gehalten »nd ihre Poesie mit dem Weihnacht» 
zauber vereinigt. Zu den Theatern, Berliner, 
Westens, Zentral nnd andere »och, lebt «nd

Rübe
zahl, Frau Holle, Struwelpeter, Schnee 
witlcheu und Rosenroth ziehen über die 
Bühnen mit dem alten, ursprünglichen Zauber, 
im neuen Gewände, mit alle« M itte ln  der 
Neuzeit. Sind sie doch die liebe», trauten, 
lattastgekannten, ewiginngeii Gestalten, be­
geistern dle Jiigeud, erwärmen da» Alter. —

znr allgemeine» Erbannng, Stunde» freige 
geben zum Schlittschnhlausen. Auf den 
Schnihösen sind künstliche Eisbahnen arrangirt, 
da tummelt sich frohgeniuth die lustige Schaar. 
Ganz ingeniös werden alle «»benutzte» Plätze 
z» Eisbahnen gestempelt mit geringerem und 
größerem Eintrittsgeld, von den Anfängern 
aiifgesiicht. »m dann später die großen Welt 
städtische» Bahnen besuchen zn kömmt. Eis 
feste werden in und »m Berlin anfS schnellste 
gezaubert. Ansstelliingspark, Westeisbahn, 
das Stelldichein für die oberen Zehntanseud, 
mit Mnsik und magischen Lichtschatten, 
moderiiste» Kostümen, reichstem Pelzwerk und 
elegantester Gesellschaftstoiirniire. Und dann 
weiter hinaus, ans den Havelseen, im Grüne 
wald bis nach Postdam auf der glitzernden 
Eisfläche; überall sausen die Schlittschuh 
länser. Und das Eis geht oft Hand in 
Hand mit dem Feuer nnd macht nnserer 
braven Wehr fast ebensoviel Arbeit, wie ihr 
ureigenes Element. Gasexplosionen, geplatzte 
Wasserleitungen, und dazu Brände von über­
hitzten Oefen nnd böswillige Brandstiftung. 
Keine Ruh bei Tag und Nacht. I n  den 
Feuerwachen arbeitet der Melder »»ansgesetzt. 
M it  Windeseile fliegen die Helfer durch die 
Straßen. Geradezu epidemisch treten die 
Kellerbrände auf, wie dazumal die Dachböden- 
braude in M oabit. Keine Unvorsichtigkeit 
ist oft nachzuweisen, und die Flanimen schla 

Fenstern.ge» aus den Fenstern. Die Wehr hat
tüchtig zu thun, zn löschen und vorzubenge«; jubelt eS von frohen Kinderstimmen 
über 30 Brände brachten die letzten Tage.
Im m er ist die Feuerwehr bereit znm Schutze 
nnd Rettung der Bürger. D a  ist es nur 
gerechtfertigt, daß die Bäter der Stadt da»
PenflonSgeseh erweitert, vergrößert habe», 
und das den braven Männern eine Beruhi­
gung gewährt, wenn ihr Leben gefährdet ist

— ( Er l edi gte  Schnlstelle .) Lehrersielle 
a» der nengegründete» Volksschule z» Fiedlitz, 
Kreis Marienwerder. katholisch. (Meldungen an 
den königliche» Kreisschnliuspektor Herrn von 
Homeher z» Mewe.)___________________

Briefkasten.
A n f r a g e :  1. Is t ei» vermögender Vater 

verpflichtet, seinem Kinde ein Pflichttheil zu geben? 
A n t w o r t :  Der Vater ist verpflichtet, j'dem
Kinde den Pflichttheil zn hinterlasse». An f r a g e :
2. Kaun ein Vater sei» Kind mit oder ohne
Grund enterbe»? A n t w o r t :  Der Vater
kam« dem Kinde den Pflichtteil nur entziehen, 
wen» ein aesetzlicher Grund vorliegt. Die Gründe 
sind im s 2333 B -G.-B. angegeben. A n f r a g e :
3. Kann dem testamentarisch ausgeschlossenen
Kinde anch noch ein BermögenSanlheil zu­
kommen? A n t w o r t :  Wen» ein Kind au»
einen» gesetzlich zulässigen Grunde enterbt ist, so 
gebührt ihm kein Antheil an dem Nachlaß. Is t 
dle Enterbung ohne gesetzliche» Grund erfolgt, so 
kan» das Kind de» Pflichttheil verlange».

Verantwortlich für deu In h a lt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Die Theater brachten in der letzten Woche 
viel neue» «nd interessantes. Das Deutsche 
Theater hat mit der Erstanfführnng „des 
armen Heinrich" von Gerhard Haiiptmaun, 
eine» glänzenden Erfolg erzielt. Die ganze 
deutsche Poesie ist packend darin nns vor­
geführt. M it  dem Herzen geschrieben, läßt 
eS die Herze» der Zuhörer vibriren und 
zieht die Menschen empor, a»S der Alltags- 
Welt, in die höheren, reinen Regionen. Die 
moderne Zeit ist so seicht geworden in ihrem 
Geschmack, da glänzt solch' Edelstein ans der 
Bühne desto strahlender. Die Jubiläums- 
Vorstellung der „Joiunaliste»', ganz im 
Kostüm und der Dekoration zurzeit ihres 
EnlstehenS, ist anch ein theatralisches Zeit­
ereignis,. Zugunsten der Unterstiitznngskasse 
der Presse findet die Ausführung statt, nnd 
was an Geist und Berühmtheit, wird dort 
i>«> Theater vereinigt sein. Die Helden der 
Feder, die sprühenden Gegner, sitzen und 
ianschen im tränten Verein. —  Die Fran­
zose» haben eS doch wohl recht nett in 
Deutschlands Hauptstadt gefunden nnd 
kommen gern dahin zurück. Meister Coqnelii», 
als Gast bei den kaiserliche» Jagden, hat 
hier dabei wieder znm Januar ei» Gastspiel 
verabredet. M it  seiner Truppe w ill der 
französische Künstler im neuen königlichen 
Opernhaus« mehrfache Borstellmige» gebe». 
—  Nach Charlottenburg zogen trotz der 
Kälte Schaaren von erwartungsvollen Men­
schen zu dem ersten Konzert »»« Theatersaal 
der nenen Hochschule für Mnsik. Znm besten 
des rothen Kreuzes hallte» die herrlichen 
Klänge, unter Direkt»» des Altmeister- P ro ­
fessor Joachim, dnrch den vornehmen, gau- 
weiße,», stillvollen Saal. Ausgezeichnete 
Kräfte wirkte« mit und entzückten di« Lau­
schenden. Die hohe Protektorin des rothen 
KreuzvereinS, die Kaiserin, war erschienen, 
und spendete den lebhafteste» Beifall, deu 
das ganze Auditorium theilte. 8 .  8 .
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L u ru b iö ts u :

6  mein. u. «llt8tislteirorivtllell, 
S. Rueli.-RIme-kosinell,
Ls. Rnod.-8uitanineu,
S. Luri-dlavdslll, 
sssvv. Lvola-Llandsln, 
extra-ssio886 danäxtzlclallbte 

Nm-rixaL-NauäkIll, 
diok8ekaal. Litronat,
L Oranxsat, 
dtz8t68 viLMLUt-NöKI,
L  Lai8«rkM 82u»m 6kl 0 0 /
§. Lsi86rau82UKMtzkl 0, 
unxeblkmt« Lakünads,
Löillkv und ßrodev k'ariv, 
äoxx8lt-A68isbt6n pudsrsuelcer, 

sovviv 8ämmtlioke

K vlW glM IW ,
ssi'0886 kran2 . Ickarbotg-Rüsss, 
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kl. ÜL86ll1Ü88S, 
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ILAS,
Raumedmumkonkekt,
Ranmliedle,
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von d. 6 . Rauezvald,
Retkke L dorda»,
Ltollwerk,
Lnodarä L 6o.,

lose unä in Raolreteii von 
1,00—2,80 blk. per?5unä,

V I » v o ,
lose unä in kuoLstell, in jeder 

! Rreisluxe. Riederluxe vv» 
>Dä. dlessmer,
iLSniA8d. Mse-Oowp., 
j6eor§ Siedler,
^Xonkekt nnä Londons,
^LandwaiÄpaii,
i^deekonkekt,
MarripLN-LartoMn,
Lodnalmsnäeio,
Vraukenrosinen,
d-larrokav. Dutteln,
LevillL-k'eiAen,
8m^rna-k'eiA6N, 
xr. klessinL-OranZen,
^Imeria-Weinlranden, 
Ldelrotli-Reixev, 
xrüve Reinetten,
Citronen.
Rode unä trisod gebrannte
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6 a r l  Z a k m z .
N  H » o r m  l e l e M  »r. O .

Delikatessen, Kolonialwaaren, 
Südfrüchte, Fische, Wild, Geflügel 

und Weinhandlung.

nur guten 
tzuulitLton 

und in jeder 
kreislsge

Fariu-Zucker Pfd. 0,28 Mk.
Würsel-Zucker Pfd. 0,30 Mk.
Krystall-Würfel-Zucker Pfd. 0,33 Mk. 
Kl. Liliputwürfelzucker Pfd. 0,33 Mk. 
Puderzucker, fein ge- 

siebt Pfd. 0,30 Mk.
Zucker in Broten Pfd. 0,30 Mk. 
Kandiszucker, weiß Pfd. 0.50 Mk. 
Kandiszucker, gelb Pfd. 0.40 Mk. 
Zuckerin, 180 fach süßer 

als Zucker Pfd. 4,00 Mk.

"  '  l e l l e s ' ; .
Original-Packete in Vi und Vr-Psd. 

der
D am pf-K affee-N österei

1. r«lltr sei. Vkive.,
Hoflieferant

Sr. Majestät des Üaisers sni» Lönigs.
Mokka-Mischung

(Kaiser-Kaffee) Pfd. 2,00 Mk. 
I» Javakasfeemischung Pfd. 1,90 Mk. 
Na Javakasfeemischung Pfd. 1,80 Mk. 
Karlsbader Mischung Pfd. 1,70 Mk. 
Wiener Mischung Pfd. 1,60 Mk. 
Hamburger Mischung I Pfd. 1,50 Mk. 
Hamburger Mischungll Pfd. 1,40 Mk. 
Berliner Mischung I Pfd. 1,20 Mk. 
Campinas-Guatemala«

Perl Psd. 1,20 Mk.
Westindische Perl- 

Melange Psd. 1,00 Mk.
Campinas-Guatemala- 

Mischung I  Psd. 0,90 Mk.
Campiuas-Mischung I Pfd. 0,80 Mk. 
Lente-Santos-Kaffee Pfd. 0,70 Mk.

Ban Houtens Kakao
1.Psd.>Büchs« 2.70 Mk. 

Suchardkakao I-Psd.-Packet 2.40 Mk. 
Blocker's Kakao

1-Psd..Büchse 2.60 Mk. 
Hollüud. Kakao, lose Psd. 2,00 Mk. 
Feinster deutsch. Kakao, 

los« . .  Pfd- 2.00 Mk.

Reisgries Pfd. 0,15 Mk.
Weizengries Pfd. 0,15 Mk.
Reis-Flocken Pfd. 0,40 Mk'
Tafel-Linsen 1 Psd. 0,20 Mk.
Tafel-Linsen II Psd. 0,10 Mk.

8 o I r n » K l 2 r .
Berl. Vrateuschmalz Pfd. 0,75 Mk. 
Brbg. Bratenfett Pfd. 0,65 Mk. 
Wurstspeisefett Psd. 0,55 Mk.
P a l ,» in  Pfd. 0.65 Mk.
P a lm m ilch b u tte r Pfd. 0,60 Mk. 
Ninder-Talg Psd. 0,50 Mk.
Nussin (Pflanzenfett) Psd. 0,65 Mk.

L ^ r o k t S .
Extra-Prima Psd. 0,60 Mk.
Motard, Kronenkerzen. Pfd. 0,60 Mk. 
Stettiner Kronenkerzen Pfd. 0,50 Mk. 
Kurze Pianinokerzen 6 Stück

Pack 0,35 Mk. 
Weihnachtslichte Pack 0,35 Mk. 
3 Pack schweb. Zündhölzer 0,25 Mk.

8 Ü Ä L l » Ü O Z A t « .
Messina-Zitronen Dtz. 0,75 Mk. 
Messina-Apfelsinen Dtz. 1,00 Mk. 
Valencia-Apfelsinen Dtz. 0,80 Mk. 
Almeria-Weintrauben Pfd. 0,60 Mk. 
Traubrosinen extra großPfd. 1,20 Mk. 
Traubrosinen große Pfd. 1,00 Mk. 
Tranbrosinen Mittel Pfd. 0,80 Mk. 
Feigen feinste Jmperial Pfd. 0,60 Mk. 
Feigen feinste Smyrna Pfd. 0,40 Mk. 
Feigen-Natural Psd. 0,40 Mk.
Datteln-Kalifat Pfd. 0,30 Mk.
Datteln f. Marokkaner Psd. 1,20 Mk. 
Rosinen f. Caraburno Pfd. 0,60 Mk. 
Rosinen f. Carab. Psd. 0,40 Mk.
Sultan-Rosinen P  d. 0,60 Mk.
Korinthen-Rosinen Golf Pfd. 0,35 Mk. 
Kirschen saure Pfd. 0,60 Mk.

Krachmandeln ä l» 
xrinoess« extta groß Psd. 1,00 Mk. 

gewähl.Avola-MandelnPsd. 0.90 Mk 
geleseneRiesen-Mandekn Psd. 1,20 Mk. 
Bari-Mandeln Pfd. 1,10 Mk.
Sukkade (Zitronat) Pfd. 0,80 Mk. 
Orangeade Pfd. 1,00 Mk.

V M s s s .
Paranüsse, gesunde

Frucht Psd. 0.K0 Mk
Wallnüue, gr. MarbotS Pfd. 0,50 ML.
Wallnüsse, gr. CorneS Pfd. 0,40 Mk. 
Haselnüsse p. Siciliano Pfd. 0,35 Mk. 
Cibils - Fleischextrakt Fl. 1,45 Mk.
Ponim. Spickgäns Pfd. 1,60 Mk. 

Pum pernickel i«  B ro te n  
L 20, 25 und 40 Ps. 

Pum pernickel in  Scheiben
Büchse 45 Pfg.

S im o n S -B ro t 0,50 Pf.
ä l l g S u e r -

Kräuter-Käse Stück 0,10 Mk.
"ortions-Käse Stück 0,10 Mk.

rühstücks-Käse Stück 0,15 Mk. 
Delikateß-Sahneu-KSseStück 0,25 Mk. 
Echter Romatour 0,40 Mk.
Echter Schweizer 1,20 Mk.
Deutscher Schweizer 0,80 Mk.
Tilsiter 0,70 Mk.
Echter Edamer 1,00 Mk.
Echter Holländer 1,00 Mk.

Werft feine Mchsfeil.
Extra-feine Qualität.

Kronen-Hnmmern,
große Büchse 1,80 Mk. 

Sardinen (Philoppe u. Canand)
Büchse 1,10 Mk. 

Sardine» (Ramel, Paris) 0,90 Mk. 
Sardinen (Gustalf u. Ko.)

Büchse 0.60 Mk. 
Sardinen (Laroche u. Ko.)

Büchse 0,50 Mk. 
Anchovis-Paste '/ i  Büchse 0,65 Mk. 
Krebs-Butter, '/-  Büchse 0.80,

Büchse 1.25 Mk.
Sardcllen-Butter, >/, Büchse 0,80,

»/. Büchse 1,25 Mk. 
Anchovis in Schaugläsern,

1 G las 0.40 Mk. 
Nordseekrabben,1BüchseO,75u.1,OOMk.
Allers.Brab.Sardellen IPsd. 0,90 Mk.

bei Entn. v. 5 Pfd. Psd. 0,80 Mk. 
Allerfeinster Schip-Kaviar, grob-körn. 

'/ ,  Pfd.-Büchse 9,00, '/-  Psd.- 
Büchse 5,00, »/. Pfd.-Büchse 3,00, 
Ve Pfd.-Büchse 1,75 Mk. 

Astrachaner Grobkoru-Kaviar,»/»Psd.- 
Büchse 8,00, -/, Pfd.-Büchse 4,50, 
»/. Pfd.-Büchse 2,60, »/« Pfd. 
Büchse 1,50 Mk.

Ochsenzunge 2-Pfd.-Büchse 3,25 Mk. 
Ochsenzunge 3-Psd.-Büchse 4,50 Mk. 
Corned-Beef 2-Pfd.-Büchse 1,40 Mk. 
Rügenwalder Zervelat- > *
Braunschweiger Zervelat- 
Gothaer Zervelat- 
Frankfurter Würstchen 
Thüringer Leber- 
Thüringer Blut- 
Salami- und Göttinger-

Bestellungen werden prompt frei Haus geliefert. Außer bei Zucker
d«i Abnahme von s  Pfd. billigere Preise.

Oarl Lalrriss.

^arantirt rein Psd. 1.20 M l.
Kakao massiv L Tafel 0,60 Mk. 
Kakao-Konverture 1 Tasel 0,50 Mk. 
Vanille - Bnich-

Chokolade, rein Pfd. 0,65 Mk. 
Banille-Blockchokolade.

rein Pfd. 1,00 Mk.
Chokolade - Vanille«

Pulver I Psd. 0,80 Mk.
Chokolade - Vanille- 

Pulver N Pfd. 0,60 Mk.
Chokolade-Suppen- 

Pulver Psd. 0,50 u. 0,40 Mk. 
Kasseler Haser-Kakao Pack 0,85 Mk. 
Haser-Kako, lose Psd. 0,90 Mk.

MtUlllllksll. 
llllil LkSlllllmstll.

Budapester Weizenmehl Pfd. 0,20 Mk. 
g Ztr. --- 6V4 Pfd. 1,20 Mk. 
ystall-Diamantmehl Pfd. 0,18 Mk. 

Ztr. - -  6V4 Psd. 1,05 Mk. 
Weizenmehl I  Psd. 0,13 Mk.
Vis Ztr. --- 6V4 Psd. 0,75 Mk. 
Weizenpuder Pfd. 0,35 Mk.
Makkaroni, lose, ausge­

wogen Psd. 0,40 Mk.
Makkaroni (Sauzähne) 

ausgewogen Psd. 6,40 Mk.
Makkaroni (Knorr) 

la Packet Pfd. 0,50 Mk.
Knorr's Eierhausmacher- 

Nudeln Pfd. 0,40 Mk.
Knorr's Eier-Faden- 

Nudeln Pfd. 0,50 Mk.
Knorr's Eier-Hörnchen Pfd. 0,40 Mk. 
Knorr's Eier-Sternchen Psd. 0,40 Mk. 
Knorr's Haferflocken Pfd. 0.35 Mk. 
Hohenlohe'sche Hafer­

flocken Pfd. 0,35 Mk.
Amerik. Quäker Oats Psd. 0,35 Mk. 
Haserflocken Psd. 0,20 M .
Knorr's Erbswurst Pfd. 0,60 Mk. 
Knorr's Erbswurst mit 

Schinken Pfd. 0,80 Mk.
Knorrs Erbswurst mit 

Schweinsohren Psd. 0,80 Mk. 
Hafergrütze Psd. 0,20 Mk.
Perl-Graupen, seine Psd. 0,20 Mk. 
Perl-Granpen, Mittel Pfd. 0,15 Mk. 
Perl-Graupen. grob Psd. 0,10 Mk. 
Gersten-Grütze Pfd. 0,10 Mk.
Erbsen, geschälte halbe Pfd. 0,13 Mk. 
Erbsen, ungeschälte Pfd. 0,10 Mk. 
Ostpr. Erbsen, grau Pfd. 0,15 Mk. 
Bohnen, weiße Pfd. 0,10 Mk.
Sago, weiß Pfd. 0,25 Mk.

Reisstärke Pfd. 0,26 Mk.

Miis ÜÜXk ü!Mg
klltr- Illll! W M M tzll-M M jll,

0 » ü « r -  u Livkv Srvtt«sH r»ssv.

A M W M
empfehle

mein Lager in nacflztedenclen Artikeln
m  s e l i r  W i g e n  k r e i r e v .

illMiUWtl«. 
irinilerlustoNsli.
Xil!llkslispo!isii. 
lkWAllllßSir«. 
llW slW gN «.
SstMWillijjlN«.
llsmenliSlioNen.
vsmenstkIrdsleUes,
ü a m -ü e il« .

lNerbiiW :
MMstl«Ss-SlIS8. ^

in gutem Wollstoff mit solider, geschmackvoller Garnirung
von 1 , 1 0 - S , S «  Mk. 

koul. Plüsch, mit schöner Bandgarnirung und voller Einfasse
von L ,7 S — S ,S S  Mk.

koul. Plüsch, mit Kordelgarnimng und voller Einfasse
von S , v v — Ä ,5 V  Mk. 

koul. Plüsch, in vorzüglichen Qualitäten und diversen Formen, 
mit voller Rüsche und Seidengaruirung, von S ,S O — S , S «  Mk. 
weiß, in diversen pelzartigen Stoffen, sehr apart in Form 
und Garnirung, von S , v v — 4 ,S V  Mk.
schwarz Chenille, hervorragende Qualitäten,

Stück 7 , « «  Mk.

in schwarzem Spitzen-Stoff, von 8 ,0 V — 2 0 , 0 0  Mk. 
garnirt und ungarnirt» von den einfachsten bis zu den 
elegantesten, unübertroffen in F o rm  und Garnirung, 

von 4 , 0 0 — S S ,0 0  Mk.
in vorzüglichen Qualitäten und gutsitzenden Formen,

von 2 , 0 0 — 4 , SO Mk.
in aparten gestreiften Dessins, passend für die Reise.

und Mtz
entzückende Neuheiten, jedem Geschmack entsprechend,

von 1 , 0 0 - 1 S , 0 0  Mk

. von 2 , 5 0 - 8 , 0 «  Mk. 
leichter und eleganter als 

Pelz, von 4 ,7 5 — 2?,<m  Mk.
in nur bester, echter Straußwaare, ^

von 8 , 5 0 - 4 0 , 0 0  Mk.

8 p i t 2 6 v 8 l i a w l 8 ,

S ch le ier , Uorsteckschleifen»
KMIlIIMI, KMMlttz8

in größter A usw ahl zu enorm billigen preisen.

) G G O ( Z X Z ) G G G G I G G G G O O G < Z X

HükiiHr llüniKiielitzli-kilkiik

tzmMedlt 2UM >VeiImaedt8k68t6 ikre al8 vor^üxliell 
anerkarmten

I lW iA M ü -k s d M l« .
Rsiodkültixo ^.usvadl m :

Marrlpan - - - HlonMmen 
fairer - vaumveftang.

R auptxeselM t: R ilia ls:
üaä6r8lrA88k 8. ürkttk8lrL88k 18.

... .O ^ s l e x d o L  156. O— —

Wer S t e l l e  sttchtverlangedie 
j Hvoutselrs VLkaurvup«8t- Eßliugen.

Buchhalterin,
nicht unter 23 Jahren, die selbstständig 
korrespondiren kann und mit der 
doppelten Buchführung vertraut ist, 
für ein größeres Geschäft gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf und 
Gehaltsansprüchen unter Chiffre L.. 
L . 1S 0 2  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung. __________ _____________

Einen Lehrling
per gleich ob. später f. s. Kolonial-, 
waaren- und Destillations - Geschäft 
sucht K vkinarl, Thorn

fo!ädatm8eliinvn 
unä loxvrivs,

gebraucht, gegen Kasse per sofort 
zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 1̂ . an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

fast neu, sowie 
eine alte gespielte

O llN b
ßmnl-Wa

V l o l
sind billig »« verlausen

«tkberstr. Itz/lb. Hys, l., pt.

Empfehle kräftige»

M ittagstisch . 
««rtilimt M „KIM«".

W HiiiWiim.
deSgl. B u tte rfa ß , in Thorn wegen 
Wegzuges billig zu verk. Augeb. ». 
v .  0 .  a. d. GeschäiiSK. d. Zig

Eine hock, 
traaende

»äilSIt. d. « ta .

agenve

K u h
V I« e I r ,  G rabsw ttz



Riemer- u Sattlermeister,
Q v r d e r s l r s s s s  2S .

empfuhlt sein Lager von

E W iaM  W k«>W .
L ä r c h e n

in verschiedener Ansführung,
i L o i r « ! ' » ,

Zliskliikkl«, Ktk>«s«Uies

fleißige, liebliches
Sänger, Stamm Erntges. Vielfach 
prämiirt, erhielt und enipfiehlt ä Stck. 
8 und 10 Mk.

v . QrunUinann,
_____________ Breitestraße 37.

Rath und Allskiiilst
sind. Brautleute u. Ehepaare i. 1 illustr., 
64 S . starken Broschüre des prakt. 
Arztes u. Frauenarztes vo . « a e k .  
Zustellung erfolgt, auf Wunsch auch 
postl. u. Chiffre, bei Einsendung von 
60 Ps. d. Firma ^VMrolm Luxe, Köln.

i n gu t e ' r  S a t N e r w a a r e .

in
KtttschgesÄirren, sowie Neitsätteln 

mit Zubehör in jeder Preislage. ^ S e k o n k e i l  1
rarker. reiner Selicdl. dienäenri ickvner 
7eint. rvltger jugerik!lrllche§ üurlekea. 
lammetroeicte Naut. veihs Nünäe.tn kurrer

^ " " 'L r L m s  L sn ro S .^°e "? !
P ^ L l ! ! a u n r s l n . L « n  

Kelten Dole Mk. r ( f r a n k o  Mk. L50 
krtekm. «t. Hockn.) nebst kelirreictiem Lücke

Die 5ckönlis1tspllegs.
Erauien^e Lnerkennungen. Crkolg garanttn.

vtto lrelckel.-LL.,^^ ,

Seuv frsnr. Wa!lnu88S,
(xrv886 L larbots),

neue rum. W alinusse, 
neue Lara KÜ88S,
8iril. l.smdLr1nu88o, 
0 n e8 lie n e « - k»f6 ifsrn ii8S S , 
neus vsei-IVIanäeln, 
gi-oees gewäkl. llüsrripan 

kianliein,
Iitronat,
liinonenöl.
stv8SN>VL88SI',
8clisalm sn6ein,
Iraudsni-oeinkn,
Lrdelli-Leigen,
Datteln,
kaumlietits,

Empfehle M i c h  zum

Ausbessern
von Kleidern und Wäsche, fertige auch 
Kinder- und Puppenkinder an.

L vkaM n geb Hlellor, 
__________ Bachestr. 12 , H .

Vsum-Mgquits, 
königbd. kanllmsrripsn, 
könlgbb. Ikee-Xonfekt,
K Ik88iNL-/tpfkl8iN K N ,
iHleeeina-riti-onen,
l'afeläpfkl

empfiehlt

z» billigste» Preisen ^ F le i s c h h a c k -  M n i l l l i t t e N«ratsch,leide- l M i l s t l - t l t t l , .  ^
Wasch-

^  W ring- ^
KlMMIe«, MMMm, ZsilMM«»,

Schnellbrater, Dampflochtöpfe,
Atilvorsttzer. Lftiischiriiit, KtvergerHitze. Kohltilkasten, ßolzs-illter, 

lSliMe-, Itkfb8ekll!!lr-Nsk«llAs5ten liliü -8otlsän!cö, 
Ghristbaum-Klttnder» 

Kinderschlitten, Schlittschuhe,
M mem, tiMlUWN Ul> -ksbel»,

Trggchn- «nd D kftrt-M kfftk M b -G abeln ,
Butter- und Käse-Messer,

, SMMlmW, Odrtmmst »lill »WliiiMs.

Größe 50X100 Zentimeter,

so lange der B orrath  reicht,
Nur Brücken- und

Breitestr.-Ecke. U m s  / ,  v u t r e n ü  IVIlL. A

Leinenhaus
^ / s ö o w s ^ /
Breitestrahe 22.

M  iit ixtraHkilne z«
Uioraer k̂diswirdchs

svrüeL su L re itss tr . L ok s.

aii rclirnrtsi. gseigaektsr

lV viknaekts- G  
 ̂ G  6v8ekvnk
i empkeklv:

l  k r S 8 S v t - L ! 8 te k k l l
U  lür v  uuL S  M.
ü» korto uuä Liste, wit

h praedtvollen, kardig Mvstrirt.
^NLlvktsn von ^korn,

enthaltenä Sie deliedtoston
Sorten äer rveltdervdwten

I k o r v ö r  m «  «  

Solllss- « 
l t l le b k v .

W eihnüchts-Z eit
offerire niein gut sorlirtes Lager m

Damen-
und Regenschirmen

jeder Preislage.

in fortirten Gröhen, zn
haben.

O u s t a v
Breitestrahe 6.

von 3000 Mk. zu zediren gesucht. 
Zu erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg. ^ Ü s ' s

fener-, stürz- und diebessichere
Lür prompte 
Ltkektuirrmb 

M. kann var dei 
M rsodtLeitiger 
M  S este llu vx  
W Narantirsv.

aus ein Grundstück in bester Lage 
Thorns gesucht. Meldungen unter 
Nr. 2 0 0  a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

halten am Lager die alleinigen Vertreter sür 
Thorn und Umgegend11000 Mark

H o n l g l L u o l i V n k Ä d i r U L

l-isrrmsnn Uromas, rtroen
UollielerLnt 8r. tckajestät äes Laisero von ventscklLnä, 
üokliekerant 8r. kilajestüt äes Kaisers von Oesterreied.

zur Ablösung von bester Hypothek zu 
5 Vo gesucht. Gest. Angebote unter 
M. k . 2 0 0  an die Geschäftsstelle

Altstädtischer Markt 21dieser Zeitung.
eilenlralinslra'he ».

P rim a
M eta ll- , eichene, sowie

mit Tnch überzogene

Riesen (große, per Schock) 10 Mk. 
Mittel „ .. 8 ..
^ i n e  » „ k „
^  inkl. Faß ab hier.
L22I«L^8vIrvartr. Mewe.
inen w i - '- - ^ . ? u « d e r t  Kbm

zu verpachten.
S r » u i r o  Ö L » » « ! '

Culmer Chaussee 4S. Steppdecken, Kleider, 
Zacken von den einfachsten 
bis zu den elegantesten liefert 

den billigsten Preise« 
Sarg-Magazin von

^  ««Kröcksr, «opperniknsftr. 41,
an -er Gasanstalt.

in großer Auswahl zu b illig s ten  P re ise «  emvftehlt

I ' r r b i u r  I * o t > L o I ü ,
Nroben

tu der Hospitalstraße, zum Neust 
Markt 23 gehörig, ist von so 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt Coppernikusstrahe 31.6 »

Balkonwohuung» 3 Zimm. iil 
»behör zum 1. Okt. zu verm. 
" i-rw . 8odal-!. Culm erstr. SS.

L»e> lllsomsaa. Neust. Markt 23. Herrschaftlich- W ohnnug,2 f . «M. M trri« M r 1
ltftiidt. Markt »V. I

Bromberger Borstadt, Schulftr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Ztmnier, Zubehör, l i i i k W m s W H t h m ,

s zu vermiethen Mellienftraße 81.
Brombergerstr. 7tz, 2. Gt., 6 Zimm., 
Zubeh., Stavung re., sofort zu bez. 
NAH. Brombergerstr. SO, Part., rechts.

sofort zu vermisch, 
Zu erfragen AN Borgarten von



8 1 « ^ ,  U l i r m s e k s r .
L U 8 S d S l l » 8 l k S 8 8 S  1 8 .  M 8 s k k t k 8 t r s 8 8 s  IN

Lmpkökls äen koodAösdrtsll Hörrsekskten mein

- E -  IH irsn- u n ä  (A olä^aarsn-I^aA sr, -Ä
veiodes bis in äis Irlsivstev Ostails sorAMtix Aöväblt uvä assortirt ist.

Ltrsugsts ^ssltitätl — ...  i^ssts prsibsl

W
vis ^usvvakl ist unorrsiekt! Vrs.«r>»N« kalte ied stets vorrätkiK.

U iH äH rlA A G  tz v M  IM rG W
»N il OsngLeugnIss üer S lsrn ivsrls.

Silberne Uhren mtt wirklich zunerliisstgen. gute« Merken liefere schon für 12  Mark pro Stück «nter 3jiihriger Garantie.
UM- SUKrrnr Uhren mit geringeren Merke» schon von 8 Mk. an.

Reparaturen an Uhren und Goldmaaren werden gewissenhaft, sorgfältig «nd «nter Garantie in meiner eigene« Merkstatt ausgeführt.

>1. k im l c ' s  X o n M o m
empfehle mein reichhaltiges und gut sortirteS Lager in :

VW" NioUnen -M Z
(für Schäler. m it Kaste». Bogen und Zubehör von 1 0  M a r k  an), bessere in allen P reislagen .

S a i ' i r r o i r L i L a s ,  L L t k s i ' i r  a l l s ^  ^ , » 1
a ls :

Vonoortrttkori, von 12 Mk., Sullseeo-Sikven (sofort erlernba r), von 8  Mark, 
Zkkkopa-ttkorn von 3 Mark an,

sämmtlichen Sorten Flöte», besten Saiten, Notenpulte«, Musikalbums»
Okarinas « . s. w.»

V V* Blas- nnv Mnndharmonttas ^WW
in größter, noch nie dagewesener A usw ahl zu A W ^  äußerst billige« B »  Preisen. 

Besonders empfehle meine große A usw ahl in

sellizWeleiilleii MMmrlleii u«t teierkrrteii
zu h e rab g ese tz te»  Preisen, erstere schon von 1 3  M k .  an.

A  vrettem assr Nr. rr vrrttesttasse Nr.
erlaubt sich hiermit die

«rjß
li?-d

rr
W

E r ö f f n u n g  §
A e l d n a M  - W M I I i m g  r

o v g v v rn s t  « „ A n z r lg r n  n n v  b t ttz r t  ,BNT « N t tg e n  tz u s p rn « v -

„ K a l l i o p e "  N r .  60 L eu te»  
k s d r ü i a t !

mit 10 Glocken, 
aus der Fabrik  von S o d e .  r i m m s p i n a n n ,  Leipzig, neuester 

^ E T M A M » v A W  Konstruktion, Panzerstimmstock, krenzsaitig m it vollem T one von 
3 6 0  Mk an. — 20  Jahre Garantie!

Lager von P ian inos aus den bestrenommirten Fabriken, als: „ N ü m k t t i l t ,  W eim ar", 
S S g o r  3» S o k n ,  B erlin" u. a.

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in Mieths-Pianinos; Instrumente monatlich
schon von 4  Mark an.

E ö b U  an  allen In strum enten  sachgemäß und billigst in  eigener Werkstatt 

Gegründet 1 8 7 5  ^  Gegründet 187 b

M usikiustrumeutetthattdlnttg u. P iauoforte-M agazin , C -ppernikusstr. 22.
A ö . B itte  die A uslagen in meinem Schaufenster und der „ W e ih n a c h tS  - Aus­

stellung" gest. zu beachtenl

W e i h i m c h t s l n t t e !
Um auch in diesem Jah re

hilfsbedürftigen bezw. kranken
Kriegsveterane«

eine Weihuachtsfreiide bereiten zn könne», wozu der E rtraa  
unserer Snnnnelbiichse» unzureichend ist, bitten w ir alle 
patriotisch gesinnten M itbürger herzlichst, gütige Zuwen­
dungen an unseren Kassenwart, Gastwirth R ü s te r  in Mocker, 
gelangen zu lassen.

^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ D e r  V o r s ta n d ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _
X X , - ...

Lackschuhe. K I l e m  I s l M d e i l s I l i l i s . H au ssch u h e .

Schuhivaarkbhöils liil. kergnisnn,
Ki,il--r»k- 2« r s o « »  Knil-ini» S«,

gegenüber 0 .  3 6 o k p k .

?M tiwlnfft«: 8i«hki d«!ik» Pnm-Vnrni.
'Damen-W ildroß-Schniirstiefel 

„ Knopsstiefel . 
Boxkalf-Schuiirstiesel.

„ Knopsstiefel . 
Schnürstiefel, Lackkappe 
Knopsstiefel,
Schnürstiefel, Lackbesatz 
Knopsstiefel, „ 
W eiß-GlacSe-Salon .

„ Spangen  
Herren-, echt Chevreanx-Schnürstiefel

5.50 Mk.
6.25 Mk.
7.25 Mk.
7.75 Mk.
6.50 Mk.
7.00 Mk.
7.50 Mk.
6.00 Mk.
3.25 Mk.
3.75 Mk

Goodeyear-Welt

Matzbestellung 
«Nd Reparaturwerkstatt.

K,Wesel. Sawmischiitzt.

Z - S 8 V
znr Königsberger Thiergarten- 

Lotterie, Ziehung verlegt aus den 
10. J a n u a r  1903. H auptgew inn i. 
W . von S3S0 M l.. L 1.10 M k.. 

znr 11. Badische» Pferd-lotterie, 
Ziehung am 15. J a n u a r  1903, 
H anptgewin» i. W . v. 1 5 000  Mk., 
ä  1.10 Mk. 

zn haben in der 
«tschSslrSkllt der .Ck-rner Pttlsk"

Ercclsior-
Z c h tttn itz le a

von

VikhAlcr-
Dämpf-A-xikliik.

ilMl'KlISlllilllA,
sowie sämmtliche anderen land- 
wirthschaftlichen Maschinen 

und Geräthe empfehlen

N u  L Ii«8ckk,
Maschinenfabrik,

Ostprenfzische Stute
7 jähr., ea. 3 '/ ." ,  ^
vollständ. truppen- 
fromm, ohneFehler, 
varzügl. Jagdpferd ,
billig zu verkaufen. Z u  erfragen rn 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

13 : t8 , nebst allem Zubehör, ist so­
fort zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wohnung, zwei hübsche S tuben , 
Küche nnd Zubehör, Hochparterre, 
vom A pril, nnd eine Stube, eine 
Treppe, im Hinterhause, sofort zu 
vermiethen Tnchmacherstr. 2 .

Z o L 6 f M < r « r r ,
B r e i t e s t r a t z e  ' r n v i r i ^  E cke G e r b e r s t r .

------ * ----
Z um  Feste empfehle ich :

p i -S s o n lK iL lo n  in  jeder P reislage.
F erner halte ich mein großes Lager in :

k l'H M f  u . t l iu n b l i i U r  ^ iZ a r r e n ,  u » k s a a  ! l« p » r te a ,  
A lexikv - tm p o r te » ,

r u88. ,  e Z x p t .,  » lutzfilr. un<! lt e u ts e lie »  ü iZ s r i'r tt tz o . 
k u u eli-»  k s n -  nn<! M n u p f - l 'a d L t c o »

in jeder P re islage  dem verehrten Publikum  bestens empfohlen,
M ,  »oMMSllll, Iliom .

Siimmtliche

KSllchck-
Waarti,

hält stets vorrä thig
N. N o o k n a . Thor«,

Böttchermstr., im Museum. ^

c«.
in nächster Nähe des B ahnhofs ge­
legen, v e r k a u f t

U r u n m v r m o l s t o r ,  
__________ Ottlotschin.

Der Platz 
Culmer Chaussee

N r .  S A  -  3 1  ist im ganzen, auch ge­
theilt, sofort zu verpachten,

b r l l L  K a u n .

Druck nnd B erlaa  von C . D o m b r o w S k i  in T ho r»



2. Beilage zu Nr. 293 -er „Thorner Presse"
Sonntag den 14. Dezember 1908.

Provinzialiiachricliten.
. .  o Briefen, 12. Dezember. (Verschiedenes.) Für 
dle Stndt Briesen wurden die Herren Stadt- 
ka»umerer KaunowSki (bisher Herrn. Meher), 
Wllhelm Brieu und Muhlenbesitzer Sand zu 
Kreistagsabgeordneten gewählt. — I n  dernestngen 
Schling der Stadtvertretnng wurde beschlossen, 
die Aitersznlagen derBolksschnUthrer auf 140 Mk 
zu erhöhen I "  die Armendirektlou wurden die 
Leeren Tbomaszewski und Sand. in die Wasser- 
bankommiision die Herren Dr. Wolfs und Wilhelm  
Brieu, als Mitglied des Knratorinms der 
Kammereikasse Herr Louis Lewin aewählt. — Der 
Vorstand des vaterländischen Kreissraneuvereins 
beschloß in seiner gestrigen Sitzung, von dem aus 
3070 Mk. festgestellten Ertrage des Weihnachts- 
bazars 735 Mk. sogleich an wiirdige A,rne im 
Kreise zu vertheilen und 100 Mk. dem Ererrn 
Stttdiendirektor Geriiirkcb in Dembowalonka als 
Beitrag den e-sten EinrichtnngSkosten der da­
selbst zu errichtenden Diakonissenftatiou zu über­
weisen Die anläßlich der Bauabnahme des 
Jugendheims mit dem Erbauer getroffenen Ver­
einbarungen wurden genehmigt.

Gtrasburg. 12. Dezember. (Zum KrelStagSab- 
geordneten) wurde Herr Biirgermelfter Kühl 
Wiedergewählt. Im  zweiten Wahlgang bei der 
Stichwahl siegte H err Nechtöanwalt WhczVnSki, 
im dritten Wablgang. ebenfalls bei der Stichwahl. 
Rechtsanwalt Goerigk und im vierten Mahlgang, 
bei welchem auch die Stichwahl nicht entscheidend 
wirken konnte, entschied das Los für Herrn Kauf­
mann W. Schindler. Die Wahl war ein harter 
Kampf zwischen Polen und Deutschen.

Tchweh l0. Dezember. ( I n  der hiesigen 
Zuckerfabrik) ist der diesjährige Betrieb beendet, 
r V, Rüben weniger als im Vor-
^ ^ -^ « » /o e ite t  nnd rund 100000 Zentner Zucker 

üewonnen. Auf den gröberen Gütern 
hundert Morgen mit Zuckerrüben

„.^osenberg, 5. Dezember. (Wegen Sittlichkeits- 
verbrechen). begangen an we-blichen Gefangenen, 
wurde durch die hiesige Strafkammer der Gefangen­
aufseher Jlka aus Stnhm zu 1 Jahr Zuchthaus 
der,„-theilt

Hammerstein, 5. Dezember. (Das unvorsichtige 
Hantiren mit einer geladenen Schußwaffe) hat hier 
wieder einmal er« Menschenleknu gekostet. Die 
drei Schweizer des Gutes Domslaff standen seit 
einiger Z n t zu den Gntsknechteu in einem feind- 
lichen Verhältniß. Uni für alle Fälle gegenüber 
der Ueber,nackt gerüstet -u fein, brachte der Ober- 
schweizer am Sonntag zwei Revolver von Hammer- 

E* de» eine» unterwegs 
Matrone» probeweise ab. Zu Hanse 

Ä k c h " ' "  denselben geladen aus den 
Schwei.5 °>k. Warmmg ergriff der eine

-?/" Revolver. Der Schutz ging loS.

ttlbren i ve.n  ̂ Fahrlässigkeit ziu lllkz..-

» r ö n l,» D ? a . t .  A>" meisten ist wohl
Bm,»>>>" aeschodigt. welche mit ihrem
Nch-re" in  ̂ Chofoladeiigeschakt nur gering «er- 
8 ? ^ t  '"'d die Weihnachtsartlkel garnicht der-

E>rrr Kanfinan» Fereth soll eine» 
W  m- sn!.',n Mk. erleiden, indem eben-

WelM.achtssache.i garnicht versichert sind.

L ' " L
. i„ .  Bo,standst

Ntzung und später die Generalverfanltttlnng der 
wkstvreutzlsche,, Herdbuchgescllschgst statt

b Dezember. (Geld verzehrt von 
Einen nicht geringen Schrecken hatte 

Reit. der Wirth S aiis W. als er von einer

Glücklicherweise konnte» „och die 
der Scheine festgestellt werden »nd so 

b»mn er denn seinen Schaden ersetzt
KonigSberg. 10. Dezember. (Die Gesammkabl 

der Stiidneuden an der hiesige» Universität) be­
tragt M it Einschlntz der znm Hören Berechtigten 
(82 Herren, 51 Damen) 1169 gegen 967 im Sommer- 
semeker. Von den Studirenden sind aus Ost- 
Vreiitzen 598. Wesiprenken 165. Posen 25. Schlesien 
R  ! '? U ^ D ! e  juristische Fakultät zählt 354. die 
Vh'losophische 833. die medizinische 203 „nd dir

J ..s tn .a .u "A ..^ä«  Sch'Mtrgericht der
hatte au, 27 Toschka» aus Ka> schau E r
teltnicke der Sa.» »' d "  Nähe der Station Ver­
schiedene» ^  ver
Durst getrunken hatte. dr>>
Eikenstauge über das Geleise g e le g t Der e ?! 
„ach 8 Uhr abends kommende Zug 10 welcher 
unbesetzt war. erlitt eine längere Berlpä'tuna da­
durch. datz die Lokomotive durch da» Hlndernik 
schadhaft iviirde. E i» größerer Schade» wurde 
oadnrch vermiede», datz der Angeklagte die eiserne

N W S
Da. ^00 Morgen große G „t des^Beüders va^ 
Doinbrowski für 120 000 Mk. erwogen

W .  K L '» " '

Schneidemühl. 8. Dezember. lEine gefährliche 
Fahrt) mutzte aus der Ostbahn ei» Bremser eine» 
in der Nacht znm Mitlwoch in Bietz durchführenden 
GüterzngeS mache». E r  hatte in Landsberg wahr­
scheinlich das Abfahrtssignal überhört nnd ver- 
suchte vergeblich, seinen Vremsersttz aus dem schon 
fahrende» Zuge »och zu erreiche». E r kam aber 
»nr bis zu», letzte» Wagen. Schnell entschlossen 
sprang er auf diesen und mutzte »u». auf dem 
Puffer sitzend, bei der strengen Kälte die Fahrt 
inachen. Beim Durchfahreu durch die Station 
Bietz bemerkte der dienstthuende Beamte den 
Bremser aus seinem gefährliche» Sitze. Auf draht­
liche Mitlheilm ig Netz der StatlottSb-aiiite in Kl.- 
Kamm," den Zna kalten ,.,.d bcNeite de,, M am  
aus feiner Lage, nachdem er 34 Kilometer auf 
diese Weise zurückgelegt hatte. ^

Posen. 11. Dezember. lWittkng über das Dentsch- 
tknrn in der Provinz Posen.) Herrn Geh. Rath 
Mittrug, bisherigem Oberbürgermeister der Stadt 
Posen, ist als bisherigem Vorsitzenden des Posener 
StädtetageS eine in Bromberg angefertigte kunst­
volle Adresse überreicht worden. Beim Mahle be­
merkte der Erste Bürgermeister von Jnowrazlaw  
Herr Treustes in einen. Toast, daß ein Gefühl 
der Verwaisung und einer gewissen Mnthlostgkeit 
die Vertreter der Städte bei dem Weggänge des 
Oberbürgermeisters Mittrug aus der Provinz be- 
schleiche. An einer Erwidernngsrede sagte Herr 
Oberbürgermeister a. D . W Utina (nach dem Be­
richte der „Posener Zeitung"): Manches fei ta er­
reicht. nicht nur für Posen, sondern auch für 
Bromberg und andere Städt-'; manches sei im 
Werden, trotzdem scheide er aus der Provinz mit 
einer gewissen Entmnthignng. Unzweifelhaft nnd 
offenkundig gebe das Dentschthnm zurück; die Ve- 
hauptung, „es ginge vorwärts", fei Selbst- 
«Mischung. Soll die Provinz, soll der Osten nicht 
siir das Deutschthuii' in 10 biS2ü Jahren rrttinigs. 
kos verloren fein. so müßte» ganz neue Organi- 
s.itloneii geschaffen, müßte» die Hunderte Wider­
stände des moderne» VerwaltiiiigSapparatS be­
seitigt oder doch vermindert werden.

Janowih. 11. Dezember. tUnsall.) I n  PoSln- 
gowo war heute eine bei dru» Besitzer v KoziorowSki 
bedienstele Fra» von 62 Jahren a» einen offene» 
Brunnen gegangen, nm Wasser z» schöpfe»; da sie 
nicht zurückkehrte suchte man sie und fand sie im 
Brunnen als Leiche.

Pfefferkuchen.
Bon F. K n n z e .

-------------- (Nachdruck verbale«».
Wiederum ist daS Weihnachtsfest her 

beigekommen und mit ihm die reichliche 
Fülle von Gaben, welche in diesen Tagen 
begründete Freude bei jung und alt, bei vor­
nehm und gering erwecken soll. Unter allen 
weihnachtlichen Spende» dürfte aber wobl 
»eben den „NVermeidUchen Aepfeln und 
Nüssen jene» an F o rm , Güte und Geschmack 
nnterschiedlkche Gebäck am meisten vertrete» 
sein, das gemeinhin als Pfefferkuchen be­
zeichnet wird, hier und da auch Wohl Honig­
oder Lebkuchen heißt. M it  dem eigentliche» 
Pfeffer hat daS meist scheibenförmige Teig­
gebilde absolut nichts zu tl.u„, den» i» diesem 
Falle bezeichnet »Pfeffer" eine A rt Latwerge, 
von schwarzer Färbung, welche man ehemals 
auch auf Brotschnitte strich und in dieser 
breiartigen Gestalt atz. Der Haupibestand-
theil dieses süßen Gemenges war Honig, . .
welcher Umstand den» auch den erwähnte» sondern am .T ag  der unschuldige» Kindleln*

Selbst der altchristliche Brauch, den Neu­
geborene» nach der Taufe Milch und Honig 
vermischt einzuflößen, ist aus jene Bibclstelle 
zurückzuführen. A»S Honig, Butter «nd 
Mehl —  ohne letzteres giebt eS kein Gebäck 
— ist dann der Honigkuchen entstände», auf 
dcssen breiter Oberfläche für weihnachtliche 
Zwecke allerlei kirchliche Symbole, als Hei- 
ligeiigestalte» und Thierbilder —  Pferde. 
Eber, Hirsche, Pfauen u. s. w. —  eingeprägt 
wurde», wie denn auch heute noch ganze 

Reiter- aus dem süße» Gemengsel gebacken 
werden. Soll man doch früher in Eisenach 
Pfefferscheiben geformt haben, auf welchem 
Fron Holle mit dem Spinnrade zn sehen ge­
wesen. Kuchen m it Menschen- oder Thier- 
bilder» zn schmücken, ist eine uralte Sitte. 
Die Egypter setzten zur Erinnerung au 
Typhou anf die Ovserknchen, welche sie in 
gewissen Monaten bereiteten, daS Bild eines 
Esels, wie Piutarch erzählt. Es läßt sich 
aber auch bei nnS In der charakteristischen 
Eigenthümlichkeit mancher Festgebäcke deren 
einstmalige Bestimmung als heidnische Opfer- 
spende noch erkenne», besonder- am Jesn- 
geburtsfeste. Eine WeihnachtSpredigt aus 
dem Jahr« 1571 spricht von „Christ- 
stallen, Zucker, Pfefferkuchen und mancherley 
Confeet und Bilde aus diesen allen-, und 
das alte Papisteiibiich erzählt: „Zwischen
Weihnachten und Neujahr hecht mau ein be. 
sonder brot.-

M an  kann fast behaupten, datz der Honig 
erst durch unser Weihnachtsbackwerk zn 
Ehre» gelangt ist, weshalb auch in den 
Festspielen zu Jesngeburlsseier dem hiunn 
tischen Kinde „Blltter und Houigfladen, 
bescheert werden. Berichtet doch auch ei» 
schlesischeS WeihnachtSlied von diesen Speisen 
genau in der Zusammenstellung wie bei Je- 
saiaS, den» es heißt darin:

„So las i g'jchwind voran 
Und sag im Dorf e»k a».
Datz d' Nachbarn was znsamma trag'«
An Pntia und a» Lonigflade».-

Eii» altes Lexikon von Frisch führt von 
einem Menschen, der sich nach seiner irrige» 
Meinung für gelehrt hält, die sprichwörtliche 
Redensart an: „Er hat drey Buchstabe» 
auf einem Läbkncheu gegessen.- Schriebe» 
doch die Jakobite» ganze Psalmeiiverse auf 
Kuchen «nd ließen sie von lernenden Kinder» 
esse», um diesen die heilige Lektion desto 
besser „in den Kopf bringe»,- zu könne». 
Auch bei den alten Juden soll dieser Brauch 
üblich gewesen sein. „Wenn ein Knabe in 
der heiligen Schrift den erste» Unterricht 
empfing, so zeigte man ihm das ebraische 
Alphabet und ließ ihn die mit Honig be- 
stricheuen Buchstaben ablecken; außerdem er- 
dielt er Honigkuchen, anf welche» Sprüche 
standen.- Früher schenkte man im Schwä- 
bischen den Kleine» nicht zu Weihnachten.

nnd ziemlich verbreiteten Namen Honigkuchen 
—  im 13. Jahrhundert „honigknchelin- — 
erklärt. Als Lebkuchen kommt das beliebte 
Backwerk bereits in den alten Fastnachts 
spielen vor, z. B .:  „Ich w ill D ir  ein lebkuchen 
geben.- Am 21. Oktober 1464 besuchte 
Pfalzgras Friedrich I .  in Begleitung des 
Bischofs von Sw yer das Kloster Königsbrück, 
bei welcher Gelegenheit ihnen von den 
dortigen Mönchen „kuchelin, latwergeu, lep- 
kiichen und Win- vorgesetzt wurde. „Leb 
ist entstanden aus dem küchenlateinischen 
libuw, womit man in den ehemaligen Klostev 
bäckereie» allgemein Kuchen bezeichnete, 
während daS mittelhochdentsche reite (alt 
hochdeutsch relto) —  breit, überdecken nsw. 
bedeutet. M ith in  w ar unter dem zusammen­
gesetzten W ort „leberelts" ei» breites 
flaches Gebäck besserer Beschaffenheit zu ver­
stehe». M an  sprach in diesem Falle auch 
vo» Pfefferzelten —  eine Münchener Birgst- 
Handschrift aus dem 10. oder 11. Jahrhundert 
enkhält den Ausdruck „liba xksdorooltun" — 
mit welcher Benennung ehemals die Nistn- 
berger Honigkuchen belegt waren

AnS Honig und Butter gemengte Kuchen 
galten von jeher schon als echte Weihnachts 
speise. Von dem bei JesaiaS 7, 14 und 15 
verkündigte» Zesusknabeii heißt e» symbolisch: 
„Butter «nd Honig wird er esse», daß er 
wisse, böses zn verwerfen und gutes zu er­
wählen.- I n  inittelalterlikbe» Tagen wurde 
der zugleich den Zucker ersetzende Honig als 
eine A rt göttlicher Speise (Mannah) äuge- 
sehen, weshalb man eben die vorstehende 
alttestamentliche Hinweisnng anf Christi 
Geburt wörtlich auffaßt und auch für die 
zahlreiche» Anhänger des göttlichen Sohnes 
solche Speise znr Weihnachtszeit für em- 
PfehlenSwerth. ja für gnt und heilsam anrieth.

(27. Dezember) den Lebkuchen, „weil Herodes 
den bethlehemitischen Kindern, wenn sie die 
M ütter ihm brachten, Geschenke versprochen 
habe.-

Obgleich heute noch die Zunft der „Leb- 
küchler- auf dem DreSdener Strieselmarkte 
in der WeihuachtSwoche primitive Pferde, 
Reiter, NikolauSmätiner u. s. W. anS Pfeffer­
st,chenteig festhält, so ist doch eigentlich 
Nürnberg der Platz, wo die Lebküchnerei zur 
höchste» Blüte gelangt ist und schon seit 
Jahrhnnderteii besteht. I »  den ausgedehnte» 
Waldungen der alte» bayerische» Reichs­
stadt wurde nämlich schon in deS M ittelalters  
frühesten Tage» die einträgliche Zeidlerei, 
„Wilde Bienenzucht-, betrieben nnd der ge 
stinde Blütensaft förderte die heute dort so 
ausgedehnte Honigkncheiiindiistrie. Im  Jahre 
1280 war dort schon der hier ansässige Ver 
Walter der kaiserlichen Renten nnd Gerecht­
same als Butigler (dntioulLrills) bekannt, 
denn er hatte auch die vorschriftsmäßige Ab­
lieferung des Im nahen Reichswalde erbeuteten 
Honigs zu kontrolireti, weiche in Gestalt 
einer Herbeischaffung in hölzernen Bottichen 
oder Butten stattfand. I n  Frankreich, wo 
man dieses wichtige Amt noch im 15. Jahr- 
tz,indert kannte, hieß sein Inhaber Bonieiller. 
Heutzutage findet man jedoch weder in 
französischen Wäldern, noch im Nürnberger 
Forst eine Spur der ehemals so hochbedeub 
samen Waldbieiieiizncht.

M it  dem Nürnberger Honigkuchen wett. 
eifert das Baseler Fabrikat. Nicht minder 
berühmt ist das weihnachtliche Gebäck der 
westpreußischen Stadt? T h o r « .  ES stehen 
überhaupt im Gebiet der Weichsel hoch in 
Ehre»

Thorner Pfefferkuchen,
Warschauer Schuh«,

Posener Liköre,
Danziger Schnaps (Goldwaffer).

Ein hübsche- Märchen über den Thorner 
Pfefferkuchen hat Elise Pttttner geschrieben, 
des In h a lt  nämlich, daß Gottlieb, ein junger 
Geselle, Gelegenheit findet, den Elfen, be­
sonders ihrer Königin, einen kleinen Dienst 
zu leisten, wofür ihm zum Lohn daS sonst 
geheim gehaltene Backen ihrer süßen 
Kuchen von A — Z  gezeigt wird, daS aber 
heute noch als streng gehütetes .Patent- 
verfahren- gilt. Bereits im Jahre 1557 
wurde dem Thorner Honigkuchen ein landes­
herrliches Privilegium zntheil. Inhaltlich  
desselben durften die dortigen Erzeuger des 
Backwerk« ungehindert den Königsberger 
Jahrmarkt besuche,,, nnd zwar ihres wasch- 
echten PatriotiSmnS wegen. Bald entstand 
aber in der alten Pregelstadt ein regelrechter 
Kamps zwischen de» einheimischen und fremden 
Lebküchnern, der mit wechselndem Glück 200 
Jahre dauerte, natürlich nur während der 
Markttage, die ziemlich zahlreich stattgefunden 
zn haben scheinen. Zuzeiten siegten die 
Königsberger Bäcker und beschränkten dann 
ihre Gegner anf de» Jahriuarktsverkauf. 
Blieb ein Rest dieses leckere» HaiidelSartikel- 
übrig, so wurde er den Fremdlingen einfach 
weggenommen nnd den städtischen Hospitäler» 
geschenkt. Bald aber wendete sich das B latt- 
cheu: den Thorner« Teigkiinstlern wurde auch 
der Besuch deS WeihnachtSmarkteS in KöniaS- 
berg bewilligt, nnd als die blutige Fehde 
nicht enden wollte, kam die Behörde anf den 
schlauen Gedanke», alles zu prüfen und da- 
beste zu behalten. Einer Pfefferkuchen- 
kommission mußten ansehnliche Proben deS 
süßen Kuchens beider feindlichen Innungen 
eingereicht werden, n»d sonderbar, wie über­
all, so auch hier: da« Fremde siegte. So  
geschehen im Jahre 1757. Z w ar suchten sich 
Königsbergs Pfefferknchenfabrikante» dadurch 
zu rächen, daß sie ihr Produkt auch nach der 
Stadt Thor» benannten, doch eS war nur ei« 
kurzes Berguügen, den» das Thorner Stadt­
wappen durste« sie als .Schutzmarke- nicht 
auspräge».

Am meiste« verbreitet war der christ- 
festliche Honigkuchen von jeher in süddeutschen 
Landestheilen. I »  vielen Dörfern Schwaben» 
gingen heirathssohige Burschen an den 
weihnachtlichen Tage« zu de» HerzenSdame», 
um sie mit grünen Gerten auszupeitschen, 
wofür ihnen, weil man daS Schlagen mit 
der frischen .Lebensruthe- allgemein für 
heilsam erachtete, ein Lebkuchen verehrt 
wurde. Im  Jahre 1538 verbot der Rath  
von Augsburg das ausgelassene „Lebzelten- 
streichen-. „Lebkuchen austheilen- ist schon 
in Bayern und Württemberg zu einer sprich« 
wörtlichen Redensart geworden, soviel be­
sagend als: übersüß, übertrieben freundlich 
sein. Zu Weihnächte» werden auch die köst­
lichen „Leckerle- ausgetheilt, nnd da kommt 
es den» auch vor, daß sich manches Kind „an 
Lebkuchen überlebt-, womit ausgedrückt 
werden soll, daß man „des Wohllebens z« 
viel genossen-, DaS dürste aber auch nicht 
schaden, den» eS wird alljährlich nur einmal 
Weihnachten gefeiert «nd auch nur in diese« 
winterlichen Taaeu mundet uns so gut —  
der Pfefferkuchen.

Mailniafaltiges.
( M o d e r n e  D i e n s t b o t e n . )  Wie 

weit eine intelligente Dienstherrschaft heutzu­
tage den Wünschen ihres Personais entgegen- 
rnkommen versteht, zeigt folgende Anzeige der 
„Hamb. Nachr - : „Gesucht znm 1. Oktober 
n« eine Garnisonstadt (Draaoner) Mecklen­
burgs eine Köchin bei 50 Thaler Lohn. 
Offerten an Frau . . . Parcbim i. M . oder 
Persönlich bei Frau . . .  in Hamburg.

Verantwortlich für den In h a l t :  Heinr. W artm ann in  Thor«.

Das oriALQLl eekte korterdier 
rm3erer Lrauersi ist nur mit un­
serer Ltiqnettv ru baden, Lorant 
unsers 8edutrmLrke unä vnter- 
sedritt sied deüacken.

MM, Milk i

80llvH !-»c lL IW

» N U L L '  M L
Mond-Aufgang 3 .47 Nkr. 
Mond-Unterg 64SMr.

1S. Vezbr.: Soim -Aufgaiig 8.12 Uhr.
Gonn.-Uutera. 3Ll> Uhr. 
Moiid'Aufgcmg 4.49 Uhr. 
Mond-Unterg. 7 54 Uhr



angenehme Uebmazcdung bereitet man der wenn man ih r neben
anderen praktischen Dingen auch eine Auswahl der altbewährten

V ^ s i l r r r a v l i l s v a u r n  l  qt
Zu haben in allen Delikateß- n. Kolonialw.-Geschäften.

Bekanntmachung.
E tw a  60 Z e n tn e r H a r t-  und 

W eichb le i —  verschossene G e- 
w k h n n n n it io n  —  soll m eistb ietend 
ve rka u ft werden.

S c h r ift lic h e  A ngebote  f in d  zu
Dienstag den 16. ». MtS.,

9 U h r  v o rm it ta g s ,  
dem G eschäftsz im m er des u n te r­
zeichneten R e g im e n ts  — F a m ilie n -  
Hans am  C u lm e r  T h o r , S tu b e  
3 2 3 4  — einznreichen.

T h o r«  den 9. Dezember 1902.
Königl. Kommando 

Jnflr.-Negts. v. d. Marwitz 
(8. Pomm.) Rr. 61.

Xinäer^sgen
und

in einfachster bis zur eleganteste» 
Ausführung empfiehlt billigst

VValter ISrusI,
Hiorn,

Friedrichstr.-Ecke Albrechtstr. 
Mechanische Werkstatt. 

Fernsprecher N r. 6 0 8 .

G L « u i r  I
mMt a des««)n§ tillip« Preisn:

H Damen-Unterröcke 
O Damen-Anstandsröcke  ̂z

O
in halb- und reinwollenem Tuch, ele­
gant garnirt, Serpentinschnitt

» i «  W S, S. Z t>§ I I  G
»2b 4 7 5  4 3 5 4 6 0

1 ^  d I-  ^
Z  Damen-Blousen s. z «s

Linon, Halb-Leinen, Battist, Rein-Leinen, weiß und mit bunten M t0  
^ U s t ^ r t t l U U i r i  Kanten Dutzend von an

K  Damen-Tändel-Schürzen mit und ohne Latz,
in größter Auswahl.

M M k M W W Iii'k  ^
veranlaßt mich, auch in diesem Jahre zu

N i l lN S O l l t K N  «  ^  «

«  « ^  « VelLMSksliNLkli
nach jedem Bilde in Lebensgröße 
(Brustbild) zum Preise von Mk. 1 0 .—  

zu fertigen.
L la r a k m u n g s i ,  äußerst b illig .

k t v l i s r  L o n t t t n ,
Thor«, Neust. Markt-Ecke.

d llM ie l i l iW l
sür

Fenster nnd Shllren
empfiehlt

s Lattnor, Tapetenhdl., 
Gerechtestr.

Zplel-Waaren
sowie

fertgezcbenlrr
in  großer Auswahl zu billigen Preisen 

empfiehlt
« a p r » a « L  W o l l « ,

Seglerstrafte SS.

Gegen
u»8lea unä ttviserüott

empfehlen wir unsere
aloktvvrsoblelmvnäeo

« a l r -

kxtislit l»0Nd«II8.
Preis Pro Packet 25 Pfg.

Knälsr» L  Vo.

MzealeiSeilSell
theile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich m it, was m ir von 
jahrelangen, qualvollen Magen- u. 
Verdanungsbeschwerden geholfen 
Hat. A . Hoeck, Lehrerin, 
Sachsenhausen b. Frankfurt a. M.

stlMMM».
täglich frisch, empfiehlt

v l t o  r8alLr1l88, Bäckermstr.

Jugendschristen, Kalender,
Weihnachts- u n d .................
.................Neujahrs-Karten,

Kontobücher,
Briefordner von 20 Pf. an, 
Lampenschirme,. . . . . . .
.................... Abreißkalender,

Totalansicht von Thorn 
3,50 Mk.

bei
Lmil Loltzmbitzvsiti.

Miibl. Zimmer,
fü r 1 bis 2 Herren, zu vermuthen

Seglerftraße V. »«rsderff.

V r r s r » «  i »  -  K L r » « 8  -  i s  L u s t  - g e s t re if t ,  schw arz  M  w e iß ,

z» bekannt billigen Preisen.

K  Spezialität: Normal Unter Wäsche Damen 
und Kinder.

» M M . i. Iimllij«!.

ÜMMkll«». WMlMlll!>. klWliüIIN.

Gesucht junger M an» als 
Mitbewohner Heiligeneisistr 17. I.

Clilim khlHissee 48
Schuppen, Tischlerei, 

Pferbcpasle, Lagerpliihe, letztere
f re '^ h Ä d e s '"  "»»  ei«

Komptii, gebkiide,
euihalleiid 5 heizbare Räume 
sür andere Zwecke geeignet,, geth«» 
auch im ganze» zu vermiethen.

S r u n r »  M n i v r .

^ i "  > i  i s « » .

Ein «ade»
nebst Sellerraum Frirdrichstx. w /12 . 
zu vermiethen. Näheres 

______ Culmer Chaussee

S ^ a d e n
in  meinem neuerbauten Wohnhause, 
Gerechtestr. 8 /1 0 , m it angrenzen­
der Wottnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. J s . oder auch früher zu verm.
6 .  L o p p a il»  Thorn, Bachestr. 17, l .

Ein Laden
ist in  meinem Hause Cappermku-ftr. 
23 vom 1. Januar l903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen.

Z l .  L I E S .

Möbl. Zimmer
zu venurelhen Bäckerftraße IS ,  H .

G u t  m ö b l. ,  w a rm e s  Z im m e r ,  
m. a. o. Pension zu haben 

______ B rü cke n s tr. 1 6 ,  l  T r . ,  r.
Gut möbl., gr., freundl. Zimmer,! 

sey. Eingang, b illig  zu verm.
Mocker, Bergstraße 33, I.

G r. n. kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Gerberftr. IS  15, Gartenhaus 2 T r.

Gnr möbl. Borderzimmer b illig
zu verm.________ Araberstr.

Eleg. möbl. Zimmer solor» ^
verm.__________B r e ite t t r .  .
Möbl. Zmntt. z. verm. Bacvestr. 13^

grosser k o s t e n
zum Aussuchen, Stück 25 u«d

Vamen-Ottttel50 M
kill M0«tt pottrn Zchinne l""

Stück von

Kims wmlil lli leHig gevelüsten ki>M»
DW" zu staunend billigen Preisen von Psg. an.

8 V  Auf sämmtliche Handarbeiten in Leinen, Tuch n. Aida- 
Stoffen gewähre ich diese Woche 10 °>o extra.

Klieeä Kkrsksm,
31 Lrsitvstrassv 31.

ü rS 8 8 t«  M l i e i t !
Unsere patsntirte Ismvnt-

rlaokriogslmnaolilns

„Automat"
leistet durch S Jungen 
bedient in 2  Stunde»
3 M  8t«ck

kravilkslrriesel.
in  jeder Form  odersooo

Stück GranitbiberschwSnze 
in  jeder F orm  oder

S 0 «  qm Trottoirplatte«. 300 X  »00 wm 3 0 -60  wm stark- 
Unsere feurig glänzende Fabrikation höchst einfach, verblüffend

Lmailleglasur ,  ̂ V̂ ?̂°nn̂ f-f-rt b-gn»-»
ist d ie  beste d e r  W e l t .  I V U V l  H . L I V  Herstelluugslosten 
etwa die Hälfte der auf Konlurrenzmoschinen hergestellten Ziegeln «. Platten. 

Vertreter überall gesucht!
ItzMiM IltzraM-InällKne 6. w. d.ll. ieiprix, 6ott8ekvä8tr. 17

"  ^ ^ -M k.
M ein Geschäft befindet sich jetzt

Katharinenstraße Nr. 7.
Verschiedene A lo s ls l ls  und viele reizende llosliims 

sind neu angefertigt worden.

I c k A Ä S I L
in  bester Lage Thorn 's, Breitestr. 46, 
vom 1. Januar 1903, ev. auch früher, 
zu vermiethen,

8 o p p » rt, Thorn,
Bachestraße 17, I.

Girre große Wohnung,
3 Tr., 7 Zimmer nud Zubehör, von 
sofort  zu vermiethen.

vr«e» g.G«r», Lappermku-str. 7.

Friedrichstraste 8
ist eine Wohnung, bestehend aus 6 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade­
stube rc., zu vermiethen. Näheres 
beim Portier.________________

Eine neu renovirte Wohnung, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung und allem 
Zubehör, IN. Etage, sofort oder 1. 
April zu vermiethen

K. M r«»»»  Elisabethstrabe.

ßchherrsAWe U m ltz
m. allem Zubeh., Pferdestall fü r 2 ' 
Pferde auch ev. Wagenremise, seit ca. 
5 Jahren v. Herrn Hauptmann v o n  
N a z fä o d i's v h  bewohnt, ist vom 1.
A p r il 1903^ ab anderweit s

strafte*»"IT'i'^age^'ts
der Zeit von 11— 1 Uhr.

6«s«rt «in Psril M .
Dreizimmerige Wohnungen, 
Laden nebst angr. Zimmer, 
eine herrschaftliche Wohnung von 

sechs Zimmern und Zubehör, 
zu vermiethen Friedrichftraße 10/12. 
Näheres Culmer Chaussee 4 0 .

N o o d k s r r s o k s k N .

W o k u u n K
von 8  Zimmern nebst allem Zu­
behör m it Zeutralwasserheizung ist 
vom 1. A p ril 1903 ab zu verm. 
Näheres beim Portie r deS HauseS

Wilhelmstratze 7.

ßmsW. L«d»««se«
Von 3 und 4 Zimmern zu vermiethen 

__________ Echnlstratze 10.

Wohnungen.
I n  meinem uenerbanten Wohnhause 

Gerechtestraße 8 /1 0  find noch die 
2. und 3. Etage, bestehend anS je S 
Zimmern nebst allem Zubehör re., 
auch Pferdestall, sowie eine Man» 
sarden - W o h n u n g , bestehend au- 
3 Zimmern nebst Zubehör, vom I .  
Januar oder 1. A p r il 1903 zu verin.

6 .  T o p p « ,*»  Thorn. Bachestr. 17.

Neu itekmrte Wchlllkg,
I .  Etage, 3 Zimmer, Kabinet. MSd- 
chenkammer, Entree, Balkon »«d allem 
Zubehör von sofort ,u  vermiethen

Schulstratze 2 2 , I .

In  meinem Hause

Breitestratze 33
ist die S . Etage, bestehend aus -  
Zimmern m it großem Zubehör vom 
1. A p r il 1903 zu vermiethen.

N a rp m a n n  L v v t tg .
Eine kleine, freundliche

Bodemvohmmg
per 1. Januar zu vermiethen.

N e in r t e l »  X v t » .
5 Zimmer und 

^  aller Z»lbeh., vom 
1. Januar öder 1. A p r il zu verm.
Brombergerstr. 6 2 . k. Issoxnvr.

von 4 Zimmern u. reicht 
Zubehör Mellienstr. 84, 

I I  Treppen, ab 1. A p r il zu verm. ^

ki«e lltine Ah««««-
2 Stuben und Süche, zn vermiethe"^ 

Mellienstr. U «



M I m s e d k - V e r k M !

8«  K M m  M l i M  W M M I !

k«> MdM mi «Ml MMik!
M m E :  D M s c h m M  N  U

ÜM 81miM
14 »Me8ttS88k l4.

M r drivA« w smpköülslläö LrlousraLg:

KmdöMttsrstin' sllök Lrt
(L!ä88iktzr, veue Köm»««, keciiektzLmwIlliiZev,

M « t e v ,  Ullsikslie» ete.)

L otm sU sts L r lsä iK iin x
» U sr  ^ u ttrS A v .

^ 0^  ?
^  ^  Xslsmler.

? 08tk sr l6ll^LlbllMi. 

L i i c i s i ' b ü o i i S ! '  

u n d  d u g e n d s o k k - i f t s n
LU

b v ü s u l s i r ü  I r S I » a V § V S S l L t V I »  
L ^ s i s s i r .

Papirr-Nurrtattungen in aNrn Preislagen.No. sii.
f̂ o. 511. eentrslkeuer-Doppeiflinte, Lal. 16 oder 12, ^sten 

Oodin, besser gearbeitet, L̂ äuke aus gutem Ltakl, solider doppelter 
dlussversckluss. bessere Schlosser. Vordersckatt mit Doppel 
seklüssel, selbsttbaliZer patronenrieker, schöner Schaft mit ?! 
stolengriN und Lacke, sovne kein geschnittene pisckkaut, gut in 
Sckuss. klur ^k. 30.—. obne pistolengriff nur 54k. 2S.—. b /^bb -I> Iähm ssoh inS N

kür kLiLilitzilzediMed «nck xenerdlivü« Lveeko.
Lei den massenkatten n̂preisunLitzn von ^genannten 

„bllUFvn  ̂ liLkmasekluvu ist es mr jeden Linker ein 
6ebot d«r Vorsieht, äarauk rn Lebten, Lass er auvh 

etvLs Blutes bekommt.
Die Pkakk-Mlunasehluen bieten inkolge Lbrer an erkannten 

(lntv die stokerstv tzvnLbr kür eine danvrudo, bekriedigeude 
I/elstunx.

Vtv kL»L ^ÜIunsselLlneL 
vlANvn slolr auek vorLÜKlIeL «ur LunststleLvrol.

Svgriindvt l862. ^Lederlagsu in käst alleu Städten. iOOV ^rdvltvr.
tzl. n .  kkaLf- Mbmasebinenkadrlk, LalserslautvrL.

l ü s i n v v r l r s l e r :  4 - 8 l L » r  L L I « i r i i i i v r ,  D L o r i r  H I .

^eiMcklAOffMe.
>̂1 Um äsn wettken Uesern cklessr Leitung ru deveiäen^äsgs 

in einer vlrklicbsn IVakkenkadi-lk (in velcker tftslsäcklick alle 
krten Oevedre und leseklns semackt werden) besser und billiZer 
keuken wie bei gewissen Uandiern, welcke sick den dlamea 
x»->kk«.nk»krilc" unberscktist beilegen. beben wir uns entscklossen,

üäd können von keiner anderen 8eite

Ko. 63.

blo. 63. XrLicigvs i-iai-ert- 
'sescbin, neck vorslekender 
.Xbb., mit l.suk rum Kippen, 
mit pstronenrieker, in Ls>- 
6. ? oder S mm. kür Kueei- 
und LcIXotscbuss. bis 8V m 
Kernsckuss. blur 54k. 9.-—. 

^0' 61. Vie vorstellend tEkrieden. aber mit keststedendem
VVie dlo. 63. erösseru. stärkergebsut, 1 m lang. Nk. 11.—.

^No. 69.
MWM». 69. klobert-l'esckin, System Varnant,
Lru. 6, 7 oder 9 mm, mit kräftigem l.suk unä ru- .
Verlässigem, äoppelten Sicberkeitsverscbiuss, ganrlicbe S,cberbel 
gegen kückwärtsentlsäung, 8V m Kemsckuss, l-ange t m.' Mk-

blo. 81. Vie Uo. 69. jeüock in bester /Vuskubrung. krekbx 
gebslten. Scbett mit vacke, fisckksul unck Kappe, .m g-nren 
feiner gearbeitet, ^ur A/ik. 12.S0. - n^llrlleen^slso nu?

blo. 20.

«. ^  »blo.20. Knaben-Ullktgevebr, scbwarr emsiMen
Vernickelter l-sui, polierter Uolrsekatt, Lsl. 4'/, mm, gut m 
Scbuss, incl. 6 kolren unü 100 Kugeln, blur IVlk. 8. .

blo 756. Original-ts,»Karabiner,

und Zcbrotpatronen Lal. 9 mm einZe- 
ricbiel, patronenrieber am bauk, LkantiZer oder runder Daui 
ttedel unter dem ^dru§8düZel, l̂ auk und 8cbakt mit kiemendüZel, 
kko!rvorder8cbatt, okns lautsn knall, stärk8te Durcb8cblaL8krakt,' 
ßravirt, 5cbakt mit Lacke und Li8enkappe, t-auk lei'cbt au8LubaKen̂  
üuk 100 lVleter todtlicbe V̂irkung. kiur Uark 17 50.

blo. 758. >Vie blo. 756, jedocb 1.auk mit keinen, sckarken vralb 
rüzen, dakor nur kür kugslsekuss dls auf 150 «vlvr vlnseriedtst 
8ebr empkeklen8>ver1ber âLdkarabiner. ßlur ldark 20. .

tto. 4S. (c
-bko. 45 iVlauser-Scbrotkttnle aas 

OnLinal-Inkanterie-Oelvekren N4od 
71, umgearbeitet ru 5ckrol8cku58 Lal 

46, mit neuem Lcbatt verseben, vollständig neu aukgeardeitel 
sehr gut im Lcbuss. diur l̂ ik. 23.—.

1̂ 0. 38. Lenlralkeuer- 
kevolver/ blank poliert, 
gerog. î auk, ttussbaum- 
sckatt, patentversckluss, 
Cal. 7 mm. Kur M . 5^0.

Zahn-AtkNer
von

k m m a  k r u o r k u n .
Alle Arbeiten unter Garantie. 

Schonendste Behandlung.
Gerberstrahe Nr. 31, L.

klSLS"!»8r!I- li. KsssüseliM- loilMii, kostllin«,
sowie

werden in meinem Atelier schnell 
und tadellos angefertigt.

v/l. V r lü v s L a .
G-rst-nstratz« 8 , » Trepp«.

llttNI»! liiMkülklll,
Elisabethstratze, 

empfiehlt räumungshalber zu
hkiltüttniltrilititzijrte« Preist«:

Mnterdloiisen.

v»mtzn-«sp»Mn,
I«ä<!e!len-«»polte«,

H k - ««»«<>«-M ren.

K e t l f e d e r n -
Reinigungs-Anstalt

KNNS kllWI, 
Gertchteftraße 

3 0 .
H k r i 8^ 6 k8o M  

M  KÜllkk- kink3i!Mllnesir.
Große Auswahl

in modernen Gold- u. Pollturleiste«. 
I Saubere Ausführung, äußerst billig.
Gobsr» Molokn, Glasermeister,

Araberstraße 3.

i
Air Uhrenfabrik

Von
^ . I^LNKH 8 8 ItlLH
 ̂ in Glashütte 

hat mir für hiesige Ge­
gend den

Alleinverkauf 
ihrer Präzisions-Taschen- 
uhren übertragen.

«ax t.snga, 
Uhren und Goldwaaren, 

Elisabethstraße 4 .

Leere Säcke
5««  Stück z« 2 Z,

pro Stück 35 Pfg.,
7«v  Stück zu 1 Z,

pro Stück 20 Pfg.
Hat abzugeben

O a i * !  K a k r
Schuhmacherstr. L 

-------  Telephon 43.

i W ü s c h e
jeder Art wird sauber gewaschen und 
Heplättet Waldstr. 37 d, I l., im neu 
Arbauten Hause des Herrn Hausbesitzer 
Ob. krank.
Daselbst Gardinen-Spannerei.
Der Preis für Waschen, Cremen 

und Spannen beträgt für Shawl 
,10 Pf., nur Spannen 20 Pfg.

-  Gesckwister X riisvr.

s°°liiiiliiim fieuLtsiit i. «eolil.

Mksc/rr,re?rbai,..
Mc-tT-ôee-rn.  ̂ . ,

7" -------------

I k n t l i n »

K - N S . - . N K L ' ÄM ApoLLeken und ^oEieen. 
^  baraikisutlsor, Bromber̂ p»

»«>>« l l s r i a g s ,  H
«ine Parthie «»«In,» 

Nr wiederverküufer, 
L"Vfiehk» «»I,a>

*> «  «  v. »«rfknfir.

-E .V K e k in  pätronen mit Kugel: LsI. 6 70 ptg.. Lsi. 7« 
1.40 iAK., da!. 9 1,75 iAK. pro 100. Usebin-Patronon mit S e k iE  c 
cal. 6 1.70. Cal. 7 2.40 ^ik., cal. 9 2.80 iAK. pro 100. kerüg 
geladene Jasdpslronen mit allen Lckrotnummern: dal. 166 
V, ?tz. pro Stück. Desgl. feinste ratrcklose Patronen, Cal. 16, 

fertig geladen mit Lckrot 9 ?kg. pro Stück.
^  Onsern grossen ttsuptkalalog mit ca.looo ^bbildunseo 

von Doppelflinten, kücbsflinten, Lockdücbsilinten, Drillingen^ 
Lirscbbücbsen, Lcbeibenbücbsen, l'escbins, ^uttgevebren, lre. 
volvern, Pistolen, Oerätbsckatten und /Aumtion senden v ir an 
Jedermann gratis und kranco und bitten die kierren Interessenten, 
denselben durck Postkarte anrukordern.

Durck die solide Arbeit sovie die kervorragen^S Lckuss- 
teistung baden sick unsere 8ckuss>vaffen den grossen >Ve!1ruL 
erworben. — Jede Zcbussvakke, velcbe vir rum Versandt bringen, 
ist in der amtlicken Lescbussanstalt auf unbedingte Haltbarkeit 
georütt und trügt die dSesckussstempel auf füllte und Ver­
schlüsse. ferner sind SLmmtlicbe tasten  äul eigenem Lcbiess- 
<r«rsntie*"eiS^" eingeschossen, so dass vir eine fünfjährige

Versandt nur o
ölichtgefallendes täuscb
oder rablen ̂ ^7ag ohne jeden ^brug sorvrr ru 
Jeden Kauker kisico vollständig ausgeschlossen. v

ballen 8ie in Ihrem eigenen Interesse nickt auf markt-

SsrrsrkvMr- »FMufsbnk
E fvrm . L M tz S U M Io r  v» k r o i s n s v a  ^
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M  d e n  M i b n a c h i s b e ä a r l
habe ich große Bestände meiner verschiedenen Waarenläger zu einem großen UM- . ,,
S L L L 8  L ' L '  N N - ! "  ««>«.. - - .» .« . .S  x

Große Postm L lo U o rs to w » , > Große Posten lljun on konko llU «» . 8
darunter:

Thüringer Warps für praktische Hauskleider, per Mtr. 25, 40, 6V und 75 Pfg W  Einen Posten Paletots, früher 35,— bis 30,— Mk.,

jetzt 15,- bis 18,- Mark. dMohair - Jacquards in schönen Mustern und Farben
per Mtr. 6,75, 6,9«, 1,66 und 1,65 Mk. H  Einen Posten Paletots, früher 16,— bis 30̂ — Mk 

Reinw. CheviotS in allen Farben . . per Mtr. 6,75, 6,90, 1,26 u. 1,50 Mk. 8  ^ i r t
Reinw. Beiges in vielen schönen Melangen per Mtr. 6,96, 1,66, 1,26 u. 1,35 Mk. 8  -» » i ^  ^
R,iuw. «r«»„ und m » n  F.,bm m  » « " "  k«d-' »« E .

jetzt 8,- bis IS ,- Mark.

per Mtr. 1,06, 1,26, 1,35 und 1,50 Mk. 
Eugl. Noppen-Streifen und Klammes in den modernsten

Farbenstellungen......................per Mtr. 1,66, 1,26, 1,35 und 1,56 Mk.
Zibelines in schönen Melangen.......................... per Mtr. 1,35 bis 2,56 Mk.
Blonsen, Streifen und KaroS, darunter schon Neuheiten der

kommenden Saison,......................per Mtr. 1,66, 1,26, 1,56 u. 1,86Mk.
Schwarze Mohair-Jacqnards, Crepes und Alpakka

per Mtr. 6,75, 6,96, 1,66 u. 1,26 Mk. 
Gewebte und bedruckte Barchente und Velours

per Mtr. 6,35, 6,46, 6,56 u. 6,66 Mk.

jetzt 6 ,- bis 1«,- Mark
Nnm Post!» ««!>-»«,«», früher l»,— bi« IS  « > ..

jetzt 8 ,- bis 1»,- Mark.
sauberste Arbeit, vorzüglichste Stoffe, billigste Preise.

Große Posten

Hoildtiicher, Tischtücher, Zervietteil, TheegMe,
bedeutend im  Preise ermäßigt.

^  ^s/kssü'asso H « D r s / w s O a s s s  S /  8

! L lle w m tre te te r seit 1898 k .Id o r ln i. v m A M :

Kallfk-ikk! 6örkv, kseiessts. 31,
ksruer eelit su traben irr äsn OesebLttev:

^ r s n r  LosM0»Lr6jtesd.,^Vrv.vokn,8obi1Ier3L, N ll, Io b v k o n . 
^eusILäd. Alarkr, 8 .  Llettienstr., N o ln p iv k  8 o t r ,

lleilisexeiststr. uvä Seturtsdr.

Pianoforte-Haiwluug
s. s. SMstiiiiisIli. Üöl!lgegel8l8lk. l8.

Billigste und gröhle Bezugsquelle für beste
» .  mit Eisenvanzerrahmen. patentirtem

1 ^ 1 9 , 1 1 1 1 1 0 8  SchSaster E n ^ m . d Ä "  Halibarkeit. 
Langjährige unbedingte Garantie. Teilzahlungen. Alleiniger Vertreter der

Königl. Hof-Pianoforte-Fabriken
L. Leckstem, I. Ltülknee, t.. I. vû sen.

fiöllKS ^LllsblisUs kHgW8N-^lI8
aus erster Hand

Kübkl. 3 0 -6 0 Psd. Juh.. p. Ztr. Mk. 14 
Fässer, lOVPsd. Jnb.. p. Z tr. Mk. 14 

2'X)».300Psd.I„h..p.ttlr.M k 13 
vle-beimer. SVPfd. J,ch.. p. E. Mk. 3.50 

Post.Blecheimer 9 Pld. J»h., Mk. 2

untidaeteokton i
Einaillegefiiste i«  a llen F arbe« .

Emaille-Kochtopf. 30 Psd-, Mk. 5,50 
Emaillc-Kochtops, 19 Psd., Mk. 3,90 
Emaille-Eimer, 25 Psd. Mk. 4.50 
Holz-Eimer (stark), 40 Psd., Mk. 6,50 
Holz-Eimer (stark), 30 Psd., Mk. 5,00

offerirt a lles ab M agdeburg  gegen Nachnahme 

V V .  V l l l lb l lü lü b  Ü 3 Ü 8 , vorn,. MIß. lllano.llllskabrlll,

D achpfannen,
Ziegel, Röhren, Radial-, Brunnen-, Kloster-, Verblend- 

«nd alle Arten Formsteine
i»  rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselableaestation nnd frei Waggon Thorn

Dampfzlegelei Zlotterie, lull. tokir K»r,
T'trorn, Albrechtstrahe 4.

°  ,  i ' b « ,
oataiLt:, 
aätzt

W « .

veben ävm baissrlieben kostalut, 
AeLrÄnävt 1SS4 ßsegrüaätzt 

emxüslilt

Vamvnpklrv voa l l l r

«»eean - SadpnlL» von List. l ü ü

pelrjoppvn .on  W - 48
« o r r o n  N a la o p o k -»  von M  ^ 2 8

in  v b rs o b is ä e v  sn k r e i s l ^ e n .
Lokl oklnv8. rivgonkettv.

v m s r b g l l l l l l g k l l  u v ä  k L l l v v I r l l v g s i l
^eräeu sauber LusstzMbrt.

800.

- 120.
800.

H.. V a .g i» v r  »
lithographische Anstalt unö Steinöruckerei,

l ' d v r n ,  L N s s b v i d s l r s s s v
empfiehlt sich

zur Anfertigung sämmtlicher Drucksachen.
Visitenkarten, veriobnngsan^oigen, Hoelireltsetnlallanxeo, IVein-, 

Lnm- unä klgueuretiketten dllllxst.
_____ Grotze Auswahl in Weihnachts-Postkarteu._____

kW« ktzsmliisNkliMlltz lük ßmMck,
sowie G um m iu n te rlage »  für Schuhe «nd 

S tie fe l bei G la tte is  
empfehle ich unter Garantie zu

I » 1 I I I x v n  k r e i s e « .

D'rMMrlll, Slhuhülachemeister, Rarievstraße Nr. ö.

L M l W S
I z i n o l s u m

bei

vnrämiliÄE
kramt.

Vorrügüc!) 
lrevslirter fabrikst^ 
velmenkorsler 
Linoleum kabrilc.

O  fä r b e n «

i,äslierkM 
b s ltd a r .  w e i l !  

ä u rc h m u s te rtl

Lsl! Rsllon,
IH O R « ,

Ntstüät. Aarlit 23.

von

velmtznkolÄ.OIiklibf

l W W « .  

isckni, 

N i l M .

Äeidnacdtt-Zuzverkaus!
Kleiderstoffe, Robe 6 m . . . , .....................................1,75—9,00 Mk.
Bettdecken, weiß nnd bunt. Stück . . . . . . . . .  1,25—5,00 Mk.
Schürzen in allen Fayons, Stück.................................... 0,10—3,00 Mk.

Steppdecke«, Käufer, Porti-ren. Kkjug.Iiilktts, Kake»,
genäht »nd vom Stack,

Herren-, Dame«, und Kinder-Mafche tlg«kk Konfektion, 
Trikotage«, Tücher, Schruertappen. St. 15 Df.

Alles in großer Auswahl zu Attsnahmepreisen.

iseob iie^mann. U.: kMf ßtMliii.
M an u fa k tu rw a a re n h a n S , S r liit le rs tr .______________

hat stets aus Lager
und verkauft dieselben zum  b illig s te»  Preise, 

werden sauber, schnell und billig ausgeführt.
l / V s K e n - k s v r N L

____ von

Hck. N lo o k s r
_______  bei Thorn.___________________

I n  meinem Hause Fischerstratze 
N r .  V sind mehrere F a m ilie n - 
wohnnngen von sofort od. später zu 
verm. Nähere- bei 0 .  v a n n o tt ,  
Thorn l l ,  Bazarkämpe.

Eine Wohinmg,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermietheu Baderstraste 2 .

Zu erfragen im Restaurant, pt.

Druck nnd Verlag von E. D o m b r o w S k i  in Thorn.



3. Beilagr zu Nr. 293 der „Thorner Presse"
Sonntag den 14. Dezember 1902.

Anprobe.
Bon I n a  B a k k e r.

„M am a, bitte, nnn sieh auch 'mal bei 
m ir !*

»Nein, ich danke! Mama ist jetzt eben 
m it m ir beschäftigt, Du kannst warten!"

„W arte»? Noch warten? Ich warte 
Mindestens schon eine halbe Stande."

„D u  übertreibst ja immer. Warum suchst 
Du «icht inzwischen den Besatz anS?"

»Ach waS, Besatz! Wie kann ich das 
denn jetzt, ich hab' doch den Rock nicht an!

Mama. die im Schweiße ihres Angesichts 
eben dabei ist, die eine ihrer Töchter in den 
BaNstaat zu steck.,,, kehrt sich ungeduldig UM.

»Marie, Du bist nnanssiehlich."
„Danke, Mama."
Zu diesem Augenblick entwischt Johanna 

den mütterlichen Händen und stößt M arie  von 
dem Spiegel fort.

So nun seht mich mal ordentlich an. 
Wie" findet I h r  mich?"

„Bildschön!!"
»Mama, findest Dn'S nicht gar zu 

einfach?"
»Aber bewahre, Johanna, nicht die Spur."
»Mama, jetzt komm'ich dran, bitte, bitte, 

M am a."
Die arme Mama beginnt nun m it jener 

unerschöpfliche,, Geduld der BaNmiitter die 
Toilette ihrer zweiten Tochter zu arranglren.

»«", M am a! Was thust D „ da?"
»Nichts, mein Kind. Ich mache D ir  nur 

da- Kleid zn."
»Aber das kann ich nicht aushalten, das 

ist viel zu eng." . .
»Das kann tue Schneiderin dann ja gleich 

andern, wenn sie kommt."
»Sie w ird  doch hoffentlich kommen. Ach» 

da w ird  eben geklingelt, das w ird  sie wohl 
sein."

Tock, lock, tock.
»Herein! '

, »Guten Abend, meine Damen, So, Sie 
sind schon fix und fertig angezogen. Und 
Wie gesällt Ihnen das Kleid?"

7,7 rE N Ä -" ' «»,.
»Aber Kind. gieb doch acht. ,.,.d geh' 

Nicht immer so dicht an den Möbeln vorbei."
»Ach. Mama. das schadet doch nichts! 

W ilty, wie findest Du mich?"
W illy , der Gymnasiast, sitzt m it den 

Alngern in den Ohren und murmelt vor sich 
Yl»: „tzus js  reyoive, yuo t u . . . ."  nnd 
fo fo rt.

»WaS giebts? Ich sehe nichts besonderes, 
Meinte er nachlässig.

„G o tt, »vas fü r ein langweiliger Junge 
bist Du doch. Siehst Dn denn nicht, daß ich 
«in schönes Kleid anhabe?"

»Ach so, ist das schön? Na, ich finde, es 
sieht an» wie ein alter langweiliger Lappen."

»Mama, M a m a !!!"  schreit Johanna nun, 
anfs tiefste gekränkt.

»Aber Johanna, so höre doch auf mit 
dem Gezanke. Und Dn. W illy , sollst sie nicht 
necke»!"

„D er mich necken? Roch schöner! So'« 
Kiekindiewelt, so'« Kind von dreizehn Jahren. 
WaS versteht der überhaupt von solchen 
Dingen?"

»Nun w ird  M arie  ,„«geduldig:
»Aber Fräulein, mein Kleid sitzt ganz 

und gar nicht. Ich ersticke, wenn das Band 
zugezogen w ird ."

»Aber wie ist das nur möglich, gnädiges 
Fräulein, dann müssen Sie doch entschieden 
Viel stärker geworden sein."

»Ich stärker. Keine Spur. Tille Menschen 
sage», ich wäre so schlank geworden."

»Und der Ausschnitt?"
»Rennen Sie das einen Ausschnitt? Da» 

ö"k>d geh, , „ i r  ja bis iibers K inn."
.  " 5' anädigeS Fräulein, ich bitte Sie.
Da» Kleid ist doch wirklich schon — "

»Jedenfalls ist das Kleid oben viel zu 
eng."

»So, dann bitte ich das Armloch noch ein 
wenig anszuschnerden. Aber erlauben Sie, 
»»erst muß ich'S festziehen."

»An. Fräulein. A n !! ! "
»Was giebt'» de»»?"
»Marie, sei so gut und benimm Dich 

etwas ruhiger."
»Ruhiger, M an,a? Ich möchte Wohl 

sehen, wie rnhig Dn wärest, wenn man Dich 
fortwährend so pickte."

»Ach Gott ja, da sitzt 'ne Stecknadel in 
Ih rem  Aermel."
g e n n A  ^  etwa nicht schlimm

„Jetzt ist sie 'raus."
»W illy, Junge, paß' doch auf und mach' 

daß Du fortkommst."
W illy , der m it einer Taste Thee in 

der Hand die Stube durchstreift, bleibt ver­
wundert stehen. . ^ - i. .

»Was thu' ich den»? Darf ich denn nicht 
einmal »»ehr Thee trinken?"

Aber D» kommst m it Deinem Thee so 
sehr nahe a» die helle» Kleider . . ."

»Und m it Deinen Stiefeln an meinen 
Rock."

„Na, ich muß doch irgendwo gehen."
„Nein, das ist nicht nöthig."
W illy  setzte sich wieder, stützt brummig 

die Ellenbogen auf den Tisch nnd fängt von 
nettem an:

„Hns zs rotzoivs, gus tu retzoivos . . ."
»Mama, ziehst Dn »nie mein Kleid nnn 

wieder aus, bitte?"
.Kränkeln, sibt's nnn auch wirklich ganz 

ant?"
„O  bestimmt, gnädiges Fräulein, alles in 

Ordnung."
»Dann ziehen Sie mir'S nur, bitte, anS, 

— ach halt, warten Sie noch einen Augen 
blick. Machen Sie, bitte, die Taille noch 
mal z»; ich «nutz den Besatz noch sehen."

„W ahrhaftig, das hätte« w ir beinahe ver­
gesse». Was sagen Sie zu diesem?"

»Sehr hübsch."
„Abscheulich."
„ M ir  scheint er auch nicht sehr geeignet, 

liebes Fräulein."
»Nicht wahr, gnädige F rau? So viel­

leicht?"
»Ja, das ist ganz hübsch."
»Aber M am a! Das ist ja  schauderhaft."
Mama macht ein Märlyrergesicht. W illy  

nimmt ihre Partei.
»Mama versteht doch mehr davon als Ih r . "
»Ach, Junge, halte Du doch, bitte, den 

M »»d."
»Und Dn schrei' nicht so, M arie ."
»Nein, M am a."
»Seid I h r  nnn mal ganz still und laßt 

mich m it dem Fräulein reden."
»Mama nnd die Schneiderin versinken 

darauf in  tiefsinnige Betrachtungen über 
Besatz nnd Garnirnug.

»Gnädige Frau, so mein' ich» wär'» sehr 
hübsch."

»Ja, das gefällt m ir auch recht gut. Und 
waS sagt I h r  dazu, Kinder?"

»W ir sollen ja  nichts sagen."
» Ih r seid doch wirklich nnansstehlich."
„M am a, ich finde eS abscheulich."
»Weißt Dn vielleicht noch einen stärkere» 

Ausdruck?"
»O ja, Mama, zum Beispiel abschreckend 

häßlich."
W illy  w ir ft  mitte» zwischen seinem gas js  

rstzoivs, gus tu rotzoiv«, die gewichtige» 
Worte h in:

„Mädels sind doch zn dumm."
»S till, W illy ."
Und dann fragt Mama energisch: »Nun, 

bitte, wie findet Jh r's? "
„Bildschön, Mama. Ja, da» ist wirklich 

hübsch. Du bist doch ein Engel."
„Aber bitte, Mama, schnell. So mach 

doch endlich mein Kleid anf, ich kann'S nicht 
allein."

„S o  soll W illy  eS thun, der versteht's 
schon."

W illy  geht m it Feuereifer an seine Auf­
gabe, als Johanna plötzlich aufschreitr

„Um Gotteswillen, W illy !!  Was machst 
D» da?"

»Was ich mache?"
,O , Mama, er hat das ganze Schnür- 

band '«.-ausgezogen."
W illy  wüthend: »Nnn» das muß doch 

heraus. Kannst Du vielleicht Deine» Schuh 
ausziehen, ohne das Schnlirband anfzn- 
machen?"

„Aber dies ist ein Kleid und kein Schuh. 
Das Schnürband ist doch nur zur Zierde 
da. Und nnn mach', daß D» forikommst. 
Mama, bitte, h ilf Dn m ir doch . . . .  ach, 
Gott sei Dank, daß ich's los bin. Es ist so 
furchtbar eng."

„Aber Kind, darin sollst Du doch einen 
ganzen Abend tanzen. DaS hältst Dn ja gar­
nicht aus."

„Doch, Mama, ich muß es eben in Gottes 
Name» aushalten. Ich w ill keine starke 
Taille haben."

»Da ist Papa!" sagt Mama m it einem 
tiefen Seufzer, in Heller Verzweiflung dar­
über, daß nun noch jemand dazukommt.

»Ach, Mama, mach's m ir nnn schnell 
noch 'mal zu."

Aber da» ist Mama nnn doch zn arg: 
„Nein, Johanna! Ich bin froh, daß es nnn 
endlich so Weit ist."

„Ach bitte, Mama, ich möcht so gern. 
daß Papa mich noch sieht. Papa, sieh mal, 
wie findest Dn mich?"

»Und mich. Papa?" „
»Sehr schön. Auch sehr schön. Aber 

Frau, wie siehst T u  wieder müde aus. Und 
ich habe noch gar keinen Thee bekommen. 
Grnndgütiger Himmel, wie warm und voll 
ist'S hier. Was brummst Dn da, W illy? 
Was thust Du den» eigentlich hier? Warn,,« 
bist Du nicht oben? Hier kannst Dn doch 
»nmöglich ordentlich arbeite««. Geh' schnell 
hinauf, Marsch!" . .

W illy  brummt was vor sich hin, daß 
der Lärm wahrhaftig fü r ihn kein Ber- 
gnüge» sei, daß er immer alle Schelte be- 
kä,ne und ähnliches. Und dann macht er, 
daß er fortkommt.

Und nun fährt Papa fo rt: »Und I h r  
geht sicher heute früh zn Bett, K inder!"

„Ja , um fü r morgenAbend ansznfchlasen."
»Na, dann aber flink."
»W ir gehen schon, Mama. Sind nicht 

noch ein paar Kuchen da von gestern?"
„Johanna, wen» Du Hunger hast, kannst 

D» ei» Butterbrot esse» . . ."
„Ach nein, danke. Also gnte Nacht. 

Mama, ante Nacht, Papa."_______________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
M ü n c h e n ,  11. Dezember. Wie die 

„Münchener N . Nachr." melden, wurde den» 
UniversitätSprofcssor v o n  A i n i r a  der 
Maxtniilianorden fü r Kunst nnd Wissenschaft 
verliehen.

Manniasaltiaes.
( D e r  K r o n p r i n z  a l s  G e i g e n ­

s p i e l e r . )  Der älteste Sohn unseres 
Kaiser» ist, was bisher nur wenig bekannt 
war, nicht nur ein großer Mnsikliebhaber, 
sonder» leistet auch als Musikspieler, nament­
lich anf der Geige, ganz hervorragendes. Un­
längst hatte ein größerer Kreis Gelegenheit, 
sich von der Begabung de» Kronprinzen zn 
überzeugen. Es «var auf einem Jagddiner 
beim Fürsten Salm-Relfferschrid -n Schloß 
Dyck bei Köln, «vo der Kronprinz znr 
Fasauenjagd geladen w.«'-. Nach aufgehobe­
ner Tafel wurde der anwesende bekannte 
Violinvirtuose Herr W illy  Bnrinester um 
den Vortrag mehrerer Stücke aus der Geige 
gebeten. A ls der Künstler sein Instrument 
aus der Hand gelegt, bat er den K ronprin­
zen, eine Probe seiner Kunst zn gebe». Der 
Kronprinz lehnte z,«nächst ab m it dem H in ­
weise, daß eS lh,n wohl anf einer fremden 
Geige nicht glücke» würde, nah», aber dann 
das Instrument und brachte da» Largo vo» 
Hänoel nnd mehrere Sachen von Bach vollen­
det zu Gehör. Auch im späteren Verlaufe 
des Abends hatt- die Gesellschaft noch Ge­
legenheit, im Ziisaminenspirl die technische 
Fertigkeit nnd Fähigkeit des Kronprinzen 
kennen zu lernen.

(Ueber  e i nen  E i s e n b a h n u n f a l l )  
w ird amtlich gemeldet: Vo» dein Schnell­
zug, der 4 Uhr 24 Minuten nachmittags von 
Köln über Mainz in Frankfurt a. M . ein­
tr ifft, entgleiste am Donnerstag unweit 
Niederheinibach der Packwagen, der sich au 
d ril'e r Stelle befand. Der Wage» lief un­
gefähr IOO Meter neben dem Geleise her, 
bis der Zi g znm Stillstand gebracht wurde. 
Bor den» Packwagen lief der Salonwagen, 
in welchen«' sich die S c h w e s t e r  des  
K a i s e r s ,  P r i n z e s s i n  V i k t o r i a ,  
befand. Nach kurzer Unterbrechung setzte die 
Maschine m it dein ersten Wagen nnd dem 
Salonwagen die Reise nach Frankfurt a. M . 
fort, während der andere Theil des Zuges 
zurückgezogen werde» mußte und über ein 
falsches Geleise weiterfuhr. Verletzt wnrde 
niemand. Der Materialschaden ist unbe­
deutend. Auf der Unfallstelle wurde gerade 
gearbeitet; darauf dürste der Unfall zurück­
zuführen sein.

( D i e  a u f  d e r M ä d e l e g a b e l  v e r ­
u n g l ü c k t e n )  zwei Touristen wurden 
Frei.ag Morgen von der aiisgesaiidten Expe­
dition todt ansgefnudeu.

(S  ch i sf s » » f a l l.) Der Postdampfer 
„Princesse Henriette", welcher Mittwoch Abend 
mit Post nnd sechzehn Passagieren a» Bord 
Dover verlassen hat, mußte »litten im Kanal 
liegen bleiben und aus Beistand warten. 
DaS Schiff war anf ein Wrack gestoßen, 
wobei die Radschaufeln nnd die Radwelle 
beschädigt wurde». M ittags I  Uhr tra f 
die „Princesse Henriette" in Ostende in» 
Schlepp ein.

( W i e  M  a r k  T w a i n  s e i n  e r s t e »  
G e l d  v e r d i e n t e . )  Der ainerikaiiische 
Httinorist wnrde neulich von einen« Freunde 
gefragt, ob er sich daran erinnern könne, 
«van» und wie er sein erstes Geld verdient 
habe. „J a ,"  antwortete er nnd sog nach­
denklich an seiner Z igarre. „Ich  erinnere 
«««ich sogar sehr deutlich daran. A ls Junge 
ging ich i» eine Schule, wo der Gebrauch 
des Stockes kein außergeivöhnliches Ereigniß 
«var. Es bestand ein Berbot, in irgend einer 
Weise die Pulte zu beschädige». Die Strafe 
dafür »var entweder eine Geldstrafe von 5 
Dollars oder öffentliche Haue. Es ereignete 
sich, daß ich «»ich gegen diese strenge Regel 
verging, lind man stellte »„ich vor die W a h l: 
Blechen oder Prügel. Ich beichtete meinem 
Vater. E r mo^te wohl denken, daß die m ir 
drohende», Hiebe wegen ber damit verbunde­
nen Oeffentlichkeit eine etwas gar zu harte 
Züchtigung wären, und gab m ir die 6 
Dollars. I n  jener Periode «»einer Laufbahn 
waren 5 Dollars eine große Summe» während 
Hiebe viel weniger zn den Seltenheiten ge­
hörten. nnd na", — hier streifte M r. Twain 
bedachtsam die Asche von seiner Zigarre — 
„na ja ", setzte er endlich hinzu, „so verdiente 
ich «««eine ersten 5 DollarS."

Gedenket der Vögel.
Komm zu»«» Fenster, liebe Kleine 
Bringe Körnchen mit und B rot!
Schau! In« Hof. dort anf den« Steine 
Liegt ein Böaleiu — e» ist t od t !
Eiugesror'n ist jedes Börnchen 
Jeder Fntteiplatz verschneit. —
„Nur ein Krümchen! Nur ein Körnchenl" 
Fleh',« die Sänger «veit und breit.
Gieb ein Körnchen! Gieb ei» Krümchen! 
Stren'S vor »iisreS Hauses Thür! —
Und der Frühling schenkt ein Blümchen 
Und ein Bogrlllrv dafür.
Und da» ru ft: „stnui Lenze.feste 
Komm i»S frische Grün geschwind!" — 
Doch das schönste, allerbeste 
Schenkt dir selbst dein Her», „«ein Kind."

Verantwortlich für dcu Inhalt« Helnr. Martina»» «n Th-rn.

TintUch« NoNrniig«» »er Dauztge»
BSrk«

von» Freitag den 12. Dezember lSV2.
Für Getreide. Hlttseiifrilchte und Oelsaate» 

werden außer dein notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provlstoi« usaiiceinäßtg 
von« Kanter an den Berkänser vergütet.
We i z en  per Tonne von iaoo Kilogr.

iuläud. hochbnnt «mdweiß 750—780 Gr. 147—152 
Mk. bez.

inländ. bunt 732-7KS Gr. 140-148 Mk. be». 
«iiläiid. roth 713-772 Gr. 139-148 Mk. be». 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht
inlSnd.grobköl„ia679-741 Gr. 121-123 Mk. 

Gerste ver Tonne »>o« tt»»o Ktlvgr.
inländ. große 708 Gr. «3l Mk. bez.

^  transtto große 041-877 G>.S0-IV7 Mk. be». 
B o h n e n  per Tonne vo» 1000 Kilogr.

lnländ. 136 Mk. be».
H a f e r  per Tonne vo» 1000 Kilogr. 

lnländ. ,1« Mk. bez.
S e d d r r i ch  pr. Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

130 Mk. be».
K l eesaa t  per 100 Kilogr. 

roth 102-106 Mk. bez.
Kleieve» 5V Kilogr. Weizen- 8.60-8.70 Mk. be».. 

Roggen- 8,00 Mk. be».
Rohzucker  per 50 Kilogr. Tendenz: fest. 

Rendenient 88° TransttpreiS franko Nrnfahr- 
wasser 8,07'/. Mk. in«. Sack be».. 8.15 Mk. 
t««N. Sack Geld.

H a,»bürg , 12. Dezember. Rliböl ruhig, loko5v. 
-  Kaffee rnhig, Umsatz 1500 Sack. -  Petro­
leum höher. Standard «vhite loko 7.00. — 
Wetter: Kalt

Ew» der beliebteste» Festgescheuke ist die Näh- 
Maschine w i l l k o m m e n  bei Arm «md Reich, 
ii« der Nähftnbe «nie im Salon! M it Jubel em> 
ofaiigei« von der Haiiskra», der eine alte ansge» 
brauchte Maschine die Quelle immer neue» Ver­
drusses gewesen, von der Braut al» hoche>seh«te 
Ausstattn»« ihre» künftige» Helms, von der her­
anwachsenden Tochter, der ste ei» Hanptgebirt 
weibliche» Hauifleiße« erschließe» soll. Aber 
nirgends bewährt sich mehr der Spruch; „Da» 
beste ist das billigste." Mau erkundige sich daher 
in erster Linie nach den« Rufe des Fabrikats, nach 
der Qualität der Waare. Man laste sich nicht 
verleiten, eine der manchmal zu Spottpreisen feil­
gebotenen Nähmaschinen zn kaufe». Allzngroße 
Sparsamkeit bei,,. Kauf wird oft Jahre hindurch 
bereut. Der Kaus einer Nähmaschine Ist Ber- 
tranenSsache. und die einzige sichere Garantie ist 
der Raine des Fabrikanten. Die Fabrik vo» 
Se i de l  und N aum aun . Dresden,  ist aner­
kannt die erste der Branche, ihr 40jährige» Be­
stehen nnd ihr Weltruf bietet, Gewähr kür dir 
Güte ihrer Erzeugnisse. Der immer »»»ehmelide 
Absatz nnd die wachsende Vorliebe des Publikums 
für die Maschine obiger Fabrik bestätigen die Vor- 
züglichkeit derselben. Eine echte Na»inan»-NSH- 
Maschine eignet sich. durch muftergiltigr Konstruk­
tion »nd vollendet saubere Herstellung, mehr al» 
jede andere znr Ankertlgniig moderner Kniiststickerei 
und ist daher da» schönste Weihnachtsgeschenk. 
Erhältlich l»A Bernstein «nd Komp.. Thor,,. Heilig,



Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehende

P o l i z e i V e r o r d t i i m g
Aufgrund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesver­

waltung vom 30. Ju li 1883 (G.-S. S . 195) sowie der 88 6, 12 und 15 
des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1650 (G.-S. S . 
265) verordne ich hiermit unter Zustimmung des Bezirksausschusses für den 
Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder was folgt:

tz 1. Wer gewerbsmäßig den Pserdehcmdel betreibt, ist verpflichtet, über 
alle Pferde, welche in seinen Besitz oder Gewahrsam gelangen, ein Kontroll- 
buch zu führen.

8 2. I n  das Kontrollbuch, welches von der Polizeibehörde anf den 
Namen des Gewerbetreibenden ausgestellt und mit einer Bescheinigung über 
die darin enthaltene Seitenzahl versehen wird, hat der Händler nach dem 
dieser Polizei Verordnung angefügten Formular einzutragen:

1. das Alter und die genaue Beschreibung des Pferdes,
2. den Tag des Erwerbes,
3. Name, Stand und Wohnort der Person, von der er das Pferd 

erworben hat,
4. das Datum des Attestes, welches über die Befugniß zur Ver­

äußerung des erworbenen Pferdes gemäß der allerhöchsten Ver­
ordnung betreffend die Legitimationsatteste bei Veräußerung von 
Pferden in den östlichen Provinzen der Monarchie vom 13. Februar 
1843 (G.-S. S . 75) ausgestellt worden ist, und dir Behörde, welche 
das Attest ausgestellt hat,

5. den Tag der Abgabe des Pferdes,
6. Name, Stand und Wohnort der Person, an welche der Händler das 

Pferd verkauft oder znm Gewahrsam übergeben hat.
8 3. Zuständig zur Ausstellung des KonLrollöuches ist die Polizeibehörde!
Ortes, m welchem der Händler seinen Wohnsitz hat, und für die nicht 

im Rlgrenmgsbezirk Marienwerder wohnenden Händler, sofern sie sich nicht 
Besitz eines von einer inländischen zuständigen Polizeibehörde aus­

gestellten Kontrollbnches ausweisen können, eine von ihnen zu wählende 
Polizeibehörde einer im Regierungsbezirk Marienwerder belegenen Stadt, in 
-er ein beamteter Thierarzt wohnt.

8 4- Der Pferdehändler hat das Koutrollbuch bei Ausübung seines 
Gewerbes stets bei sich zu führen. Er muß die vorgeschriebenen Eintra- 

der Uebernahme bezw. Abgabe des Pferdes machen 
und darf kein Pferd zur Veräußerung anbieten oder einer anderen Person 
m Gewahrsam geben, bevor er dasselbe in das Kontrovbuch eingetragen hat.

Er hat das Koutrollbuch den Gendarmeu, Polizeibeamten und beamte­
ten Tknerärzten auf Erfordern vorzulegen und muß dasselbe am Jahres­
schluß den im 8 3 genannten Polizeibehörden znr Revision einreichen und 
dabei die noch in seinem Besitz befindliche« nach 8 6 der im 8 2 genannten 
allerhöchsten Verordnung ungiltig gewordenen LegitimationsatLche nack 
ihrem Datum geordnet und geheftet abliefern.

Nach Ausstellung eines neuen Kontrollbuches hat er das alte Kontroll­
buch wenigstens ein Jah r hindurch aufzubewahren. und der nn 8 3 ge­
nannten Polizeibehörde auf Verlangen jederzeit vorzulegen.

8 5. Fehler, welche bei der Revision durch die Polizeibehörde, Thier­
ärzte rc. bemerkt werden, sind im Kontrollbuch zu vermerke«.

8 6. Pferdehändler, welche dieser Verordnung zuwiderhandeln, werden 
mit einer Geldstrafe bis zum Betrage von 30 Mark und im Falle des 
Unvermögens an deren Stelle mit entsprechender Hast bestraft.

8 7. Diese Polizeiverordnung tritt am 1. Januar 1903 in kraft 
M a r i e n w e r d e r  den 26. November 1902.

D e r  R e g ie ru i rg s - P rS s id e r r l .
Formular für das Koutrollbuch, welches die Pferdehändler zn führen haden.

L
Z

Beschreibung
des

erworbenen
Pferde-.

s L

H Z -

IS

- H E  

<S L-o-S

L v K Z
Z K .U

Das «rf das unter 
Spalte 2 aufgeführte 

Pferd lautend 
Legitimationsattest 

ist ausgestellt

von

I ?

S S

9 10 1 1 1Ä

Name
und

Stand

W-Hn-

des Erwerbers

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Thoru den 12. Dezember 1902.

__________________ D ie  P o l i z e i - V e r w a l tu n g .

Die Eröffnung
der

Aewuacdir-N«5Stel»vg
zeige ergebenst an und empfehle:

»ach Mnigsdklgkk und küdrüur Lrt, in »Ilm Größen und Preislage«.
in reichster Auswahl.

USv" täglich frisch.
Uü'AMi», kovdavnitzre«, V. iLsliolllätzu,

7O/«L/or-,
K o n f i tu r e u s s b r ik ,  E l is a b e th s tra tz e  2 2 .

..Siaattbijlger-Leitliilg"
tritt geniäß ihren Grundsätzen: „Für W o h lf a h r t ,  F re ih e it  und 
M ach t des deutsche» V a te r l a n d e s "  unter „ E r h a l tu n g  des 
re in e »  D en tsch th n m s"  in entschiede» u n a b h ä n g ig e r  W eise  
für die Interessen -es deutschen Volkes, besonders des w erktätigen 
Theiles ein. Nanrentlich scharf bekämpft sie die schädliche» 
G inffnffe  d e s  J u d e n th n m s  auf das Geschäftsleben und die 
schrankenlose Ausbeutung der wirthschaftlich Schwächeren. K a u f ­
l e u t e ,  G e w e r b e t r e i b e n d e ,  H a n d w e r k e r ,  L a n d w i r t h e  
und A r b e i t e r  finden ihre Interessen im Sinne einer gesunden 
Sozialreform vertreten; in gleichem Maße ist die „ S ta a t s d i i r g e r -  
AeitNNg" stets bestrebt, für die Verbesserung und angemessene Ge- 
staltung der Lage der mittleren und unteren B e a m t e n  einzutreten.

Die „ S ta a t s b ü r g e r  - L e itu n g "  erscheint täglich zweimal, 
Sonntags und Montags einmal.

Als tä g l .  U n te rh a l tu n g s b e ila g e  wird der „ K ta a ts b ü rg e ? -  
I e i t n n g "  die Novellen-Zeitnng:

„D ie F rauenrvelt" ,
die neben spannenden Erzählungen belehrende Aufsätze, Räthsel und 
Röffelspringe etc. bringt, beigegeben.

Der Bezug der „ K la a ta b i i r s - r - I e t tm » « «  mit „ K ra » » n m e tt '' 
kostet bei den M astanstalten  vierteljährl. 4 ,8 V  M ir., mit Bestell- 
zeld S  M a r k  S S  p f . ,  monatlich 1 .8 4 , bezw. 1 .7 8  WK.

U M - P ro b e u u m m e rm  n u c u ts r l t t ic h  -M »  
von der

Geschästsft. Berlin M . 48 . Friedrichstr.lS.!

l

Mein seit 1885 strbrizrrtes
L uesb reu r Lom 1902.

L
S   ̂ - - - - - - - - -
A  ist mrf den Ausstellungen in Berlin, Wien und Rom mit den ersten Preisen ausgezeichnet worden und 
L halte beide Brotsorten wegen ihrer hervorragenden Bekömmlichst einem geehrten Publikum von Thorn 
^  und Umgegend bestens empfohlen.
«  G ra h a m b ro t für Magenkranke, Diabetiker und Zuckerkranke, tM ch  frisch, ä 25 Pfg. das Stück,
T  L an d b ro t, ebeuMs täglich frisch, L 10, 25, 40 und 60 Pfg. das Stück, in zwei verschiedenen
Z Sorten und Formen.

Ovläene LleLMv. Außerdem empfehle au jedem Sonntag boläene b seäE v .
den beliebten

Ansstellungs Ulechknchen
sowie täglich » ta» lla 'a  Zwieback, zur Ernähnmg unserer 

Kleinen, der Thorner Ausstellung im Viktoria-Garten. 
Hochachtungsvoll

U.»x 8x(xeplin8lii,
Rom 1902.

kür rslmleiüsilüs.
Schmerz!. Einsetzen künstl. Zähne ist 

ganz naturgetreue» Aussehem mit 
federleichten Gold- «nd Aluminium» 
platten, sowie in Kautschuk- und imit, 
Gold- und Platinplatten. Kronen- u. 
Vrückengebisse (Zahnersatz ohne Platte). 
Plombiren in Gold-, Porzellan-, Glas- 
und anderen Füllungen.

Schmerzlose Beseitigung der Zahn- 
schmerzen.

Um diese Praktischen Neuerungen 
dem Publikum zugänglich zu machen, 
habe den Preis äußerst mäßig gestellt.

jede Woche Sonnabend, 
Sonntag und Montag. ,

D .  1 7 „ » r» u .  P o s t a a r r .

Feinstes

Iülsil-Petnlmi
Ltr. 18 Psg.. ^

bei kninahnie vm, S Liter ,»
Lir. , 7  Pfg.

Zehaulttlpkeläe
u n d

Puppenwagen

i> kkitihliltilirk A»»«ahl
haben.preiswerth

^ « s / a o «VsjkS/'.

L u r s r i t u i t r .

Leiser k ren r losek.

Lronprin2 
krisäried IVLldelm.

kilLtSV KsllllMSNN
» ro itv s tr . 87 v r s i te s t r .  87,

g eS aa ta»
8p«nalz«8tz!izst Krlsrren-llüte n. Sliitrsn,

swpLedlt r u  jackae S a is o n

H u - L i e S » ! »  ü t v
in sttziktzw nuä vsiedem in nur moäskveu 

Barden.

KlÄISll- lwü MüsrÜIMt« kr«-!<tsnt I-Olldst. 
Mä Mtre».

Lport-, Ksi86-  u n ä  Ia8.v ä v ir tti-
8 6 d a t t S M Ü t 2 S V ,

lued- M i kilrredlide
tllr L iväer uvä Lr^scksene. 8 S D 2 0 K

LLVLQS. LLiserdnt. Kaiser ^kiLelm-LvbillsmMLe.

F e in s te s

ZlllW-PetrsleW,
tu«. Faß.

1 Zentner 11.25 Mark
F e in s te -

M l - P M M .
in». Faß.

1 Z e n tn e r  1 0 ,0 0  M a r k .  
F ür leere, zurückgesandte Fässer 

zahle pro Stück 4 .2 0  Mk.

« « » 1 , - L L ü b ö I
(EKöl),

im Faß Zentner Mk.Kss> Miss,
Schl,lMih«-r. 26,

Telephon 43. -

Zllil Wkih»«chtskft.
Täglich frisch an» dem «auche 

hochfeinen I .  >Q»>alIt«i« Ranchlach», 
im Ausschnitt p. Psd. l,60 M t., in  
Mittelslück p. M .  1,40 Mk.. bei ca. 
4 Psd.. halben Seite» p. Psd. 1.30 Mk.

I I .  O n a li t i i t  p. Psd. im Ausschnitt 
I.Ä0 Mk.. tn Stücken p. Psd. 1.00 Mk ,
Sch»ev-< V- Pkd «0 V I,

». Psd. 7V Pfg.,

KielrrDükkttnge
L Stück für 25 Pfg..AriktiM ülictliiix«
» Stück «ir 10 Wg..Bündchen Bücklinge

p. Mdl. 30 Pfg.
Riesengroße Lachshennge von nenrm 

Fang per Stück 1b, 20—25 Pfg., 
Sprotten, Spickaal, Reißaal, sonne 
sSmmtliche marmtrte Fische zu den 
billigsten Tagespreise». Neiman-ni in 
großer Auswahl empfiehlt

« .  r c u n c i s .
K S n i g < b « r g « r  F i s c h r ä u c h r r r ^  

N eustad t. M a r k t  1 4 .
b s i n s l s

I s llo ^ k f llüdoksn,
Psd. 20 Pfg..

»NtM ISIr»MM.
Psd. 30 Psg.,

iUwerir-Miiitrruiis«,
Psd. 60 Psg..

vrai-6anrr.
Psd. W  Psg..

krat-knten.
Pft». M  Pfg.,

frischgeschossene
empfiehltKarl 8RM8.

2b SchuhmacherLtr. 26.
W S S S W ^ S S

erdklttz» umsonLt nnä portokrsi I 
einen kro8pskt über eine Allein 
LUverlLssiZe Lilke xe§en äi«
L irv I rS V -IL r rT l iL k lL v it  

von ^xotdeker » . Otto I>la4ssp, ! 
v essßsa-/^ . 18.

gocllleillö storiM
offerirt für Wiederverkäufer von 35 Mk. 
an per Tonne Herrngslager vnxr«E» 
LmN OrelLlnvvi'st Schühmacherstr. 1«:

vriläerstr. 6. ^nsknntt 30



U vkllMilr. Mrn. AMacktz.Msmkauf
3 7  8 v g l i « r s 4 r r d s s v  3 7 . AAnr enorm bitliZsn preisen.

Wsspsnnsus
6 «org kuttk lti ^ 6 o„ cbom .

Sil, ,>°>!-r Poftm M» zr°k-r P°'»»

Werth bis 12 Mk., zum Aussuchen Größe ea. 50 X  ^ 0  /, Dutzend

Ein großer Posten

Unoii-IgrelieMeiier
weiß gesäumt,
gute Qualität, ' / ,  Dutzend Pf.

Ein großer PostenIli1«Wör-!li«nü8e!ili!lii
für Herren

8 8  Psdas P aar

L tz d l ru 8 8 i8 6 litz  6 u m m i8 6 lm k t z  M r  l lv r r t z v ,  V a w v u  u v ä  L i u ä o r .
s s p s g e i i L e l l o i l k r

für Herren, elegante Muster

von ^ 3  Ps. an.

s l k i ' i ' ü i l - X i ' g v g t t k i i
das neueste der Saison

in großer Auswahl
von 3  Ps. an.

— -

S e r r s M ü b e l l k .
Stehkragen in großer Auswahl. 
Mauschelte» in nur neuesten Fagon«. 
S erv iteu rs  u. Oberhemden, tadell. Sitz 
und gute Stoffe zu anerk. billigen Preisen.

—I - M e r m r i r k » .
Elegante TresortS in vielen Preislagen 

von 38  Ps. an.
Taschen-RecessaireS in großer Auswahl. 
Zigarrentasche» von 4 8  Pf. an.

H a n b ü k b e i t e «  i a  T u c h ,  L e i n e «  « .  s .  w . . . « o r g e z e i c h i l e t  «>>!> g e s t ic k t ,  s t a m i i )  b i l l i g .  H Z

X » N e e - 8 « s l l t e e
mit feinem Dekor F s^25

Stheilig von an.

! > s > i ü s - l . » l i i i > « > i
in großer Auswahl F ^ 7 5

»on an.
—

V b s e l d i j l i e l
aus Holz mit Glasscheiben F ^ 2 5

das Stück

—V W l b s l i e r - M c k e r
in großer Auswahl F K 9 5

das Stück von an.

^  I l U k M - R e g e ü s c h i r m e  m i t  e l e g a n t e «  M e t a l l - G r i s f e « ,  s e h r  a p a r t ,  i l a s  v t ö c k  S . 7 S  M k .

L e l r l e l t l e t e  p u p p e n
in geschmackvoller Ausführung 

von Pf. beginnend bis 1« Mark.

— P u p p e n k ö p f e

u n d  a l l e  P u p p e n t h e i l e
In g r o ß e r  Auswahl. d M

Z c h M e l  p l e r i l e
in riesiger Auswahl 

von 2 , 3 5  Mark beginnend.

—
B i l d e r b ü c h e r  ° ° » » »
Jndianergeschichten von 4  Pfg. an.
Jugendschriften in großem Sortiment. 
Beschäftignugsspiele in groß. Auswahl.

Lemilsr-Wsmen in gkosser Mswakl.

Sssstriiod eeseNtrt. s t  s t  st st ?
0 . Hr. 1SS 6SS.

Ikkllörts LrkoSiillg In Ser rsblllselwUr. 'V
2sdM8Llr llluik ?Iä1tk.

^ U v t «  bsrsoktigt sur ^ustudrunA mit odenstsdenäen öle- j 
äaMeo xrLwürtsr Lsiwsrsatrmetdoäs.

L s U k r o » ,
p r a l t t .  D o » t t 8 t ,

öreiAtsMO SS. I. D « v « « s  kreite8trL88tz SS. 1.1

Beste, -ahtt U M  BW sq«elle
für

» - K K K K K  sLsNWtlilit W j m r e l l
ist das älteste Schuhgeschäst ThornS von

«lisabethstraße Nr. S ällvlpll Vsllll8kd, Nähe Neust. Markt, 
- — — gegründet 1868. - -------

Jdealschulstiesel. Echt rusfische Gummischuhe.

kar-stromn
in allen -lurMknungen

ru
s m W e M ll l lo l l  dllllgöil knrlM

lleker» M  «na fertig angemacdi

?Wstl> Ws» MW.
dddtz ckcksck

Hauptgeschäft: Elisabethstraße, Filiale: Brückenstraße 2V, 
Fernsprecher N r . 256. 

empfiehlt

RHrateil, bretfertig schickt, Hasen,
fette Puten, Kapaunen, Perlhühner » . ,  Rawitscher und Fraukfurter Würstchen, 
Rügenwalder und Gothaer Zervelatwurst, Braunschweiger Lebrrwurß und

Lachsschinken.
8 s I u g a - ^ a l ö 8 8 o ! - l L a v i a f

L Pfund 1 2  Mk.
/illsp fsinK ie  ffsn rö 8 i8 e k v  1^8^018  ^a l!n U 8 8 v ,

Lambert-, neue Paranüsse und Krachmandeln, Feigen, Datteln, Lraubrn 
Rosinen, Eocosnüsse, w eißen  und b la u en  M o h n , diesjähriger Ernte. 

Alleinige Verkaufsstelle von spanischen Weinen
üsr Lonllnenlal - voäega - Vompany.

Flaschen-Berkanf zu Original-Preisen.ß. ftmjWl« W> ieiW« K«Mk, tlml,
-  I ^ i q s u v i r i ' s ,

zu solide», reellen Preisen.
^ I l s l n - V S I ' r L L U t

l e b e n d e r  S p i e g e l -  u n d  S c h u p p e n - K a r p f e n ,
aus der Karpfen-Züchterei B i r k e  n a u.

S l «  « S b l . ,  fren n d l. Z im m er , I M ö b l.  W o h n u n g , 1—2 Zimm., 
auf Wunsch auch mit Penfion ist , » I m. a. ohne Pens., ev. auch Bnrschael- 
verm. «Sckerstr. LV, » t . ssof. zu «erm. H nn deftr . » ,  N.



W D M D M M M » M W W M W

Neivmann 8eelig
M r « i t « 8 t v » 8 8 v  S A . IVIocis-Ssisn,

eröffnet mit dem heutigen T a g e  den großen

^  H Z

WeihnachtS-Verkaus
in allen  A btheilungen des gesammten W aaren lagers.

LvsovÄsrs vodilkvUv »̂Kvdotv:
H v M v r s t o L k « .

I T c h L - d k « ,  L L L ' K L " " "
ca. 90 em breit, in großer Farben-

ca. 95 em breit, in 10 verschiedenen 
Meter 60 Pf.

I „  E ö l l l l ö  Ä S D ö ,  miswohl, 'Meter st» PI.

l „ Amare Lrtzt,
I „  3 ib k l> i» e - R ° D S .

>, ca. 10V em breit, kräftiger, haltbarer Stoff, 
v in schönen Tuchfarben, Meter 80 Pf.

I K itN n  ä I s  n o in o  ca. SS em breit, reine Wolle, inI  , ,  v l l l i l l  ü  Ilt t v lu v ,  hochmodernen Farben, sehr preis«
werth, Meter 1 Mk.

1 R ik ia r ia  K räti« ca. SS em breit, reine Wolle, unter
I „  D ltI I U I i« i! iv s tk , Garantie der Haltbarkeit, in eleganten

Farben, Meter 1 Mk.
5cß»tnoi ca. SS, 100 und IIS  em breit, reine Wolle,» „  v h t v t v t ,  reicher Farbenauswahl,

Meter 80 Pf., 1 Mk.. 1.50 Mk. re.
l .  schmiz, K le id ,« ,,

Meter 6 0 P f. 90Pf., IMk.. 1.20»».. 1.50M». re.

S s M o n s t o K s .
! P o s tk ll  B e n g a i io e - fa y t  Gesellschaftskleid für junge

l-ViNKN- UNll KSWWlI-VggsSII.
!  P o s t e n  L o u is la n a -T llc h , - " E t i t t  . L x E a ' . .  außerordentlich

l
haltbarer Stoff, geeignet für B ek­

und Leibwäsche, in Stücken von 20 Metern,
per Stück 8 Mk.

. vorzüglich 
Meter 4 5  P f .Baltist L M ,

Gelegenheitskauf.
I P o s t e n  T a ln n s t  T lschtücher, 140^140 em. 1.75 M». 

I . .  k o n le n r te  K affeedecken , waschecht,
----- 240 c m .................................. 8.00 Mk.

280 cm . .............................. 8,50 Mk.

8 M  V0!l>ikilligl!88 ÜUkbü!!
1 Posten imitirter

Perser-Teppiche,
sehr haltbare Qualität, moderne, ausdrucksvolle Dessins, 

160 x  250 em, 1 0 ,0 0  Mk.

i kosten Settvorieger
von 0»«s Mk. an.

Th«g«dnk,
Aioi-TischeMher,

weiß . . . .  
mit bnnter Kante
v o r m a n l»

V . Dtzd. 6 0  V- „ t
-  1.00

I

«> Mädchen, in entzückenden Farben,
Meter 1 Mk.

cht j«p-«ish, K M - i d , ,
waschecht, für Blousen und Kleider, großes Farben- 
sortirnent, Meter 1,70 Mk.

h c k s a r d lz ,  S ü d , « , .  A L
auswahl, für Blousen und Gesellschastsklnder g ^ i^ e t, i

r-Hn-'f-?.,

M >  M m -TdschtitSl-er, m ,
M ist-T e sc h M h e r  »" m>.
T i s c h M h n .S H a m o l k - » <  Y. M ' j » , , .  
K in d n -Ä s c h -M «  " " s» P,. 
«e lfe  und b m t, W irtW istSsPrze»,

von 3V P f .  an.

1 Wen AilM- M Ziegeii-Felle
von 1»sv Mk. an.

1 Posten Reischecken
in herrlichen Mustern, von S .v v  Mk. an bis 4 0 ,0 V  Mk.

schwarz, unerreicht billig,
Meter 1,65 M k 3 M k 3.50 Mk.

Mttvkiüenx, schwarz, für Kleider,
Meter 1.65 Mk.

1 Posten U e l z b o a s  von  2 ,0 0  M .  an. 
„  V e l z m u f f e n  „  l»S0 „  an.1

GMr»Wr
sow ie

elnrelne abgepasste fen sle l
in weiß und krsme

find im Preise wesentlich herabgesetzt
zum Ausverkauf gestellt.

A u f  d a s  noch große Lager

Damen u. fimtler f io iM iio n .
welche inanbetracht der vorgerückten S a iso n  um 3 3 1 »  pE t. im preise  
e r m i W g l  worden ist, erlaubt sich die F irm a ganz besonders auf­

merksam zu machen.

ksjM M e" vmi lv IM. so, 
kSsllll ,W 1I>" von !2 M . so.

D ie außerordentlich wohlfeilen Artikel sind, der Uebersicht halber, in 
besonderen Abtheilungen ausgestellt, und empfiehlt es sich, den etw aigen  
W eibnachtsbedarf möglichst bald zu decken, da die A bfertigung jetzt 

eine viel promptere a ls  kurz vor dem Feste ist.

^ksivMa»» §es/iN .

. ' » '  ̂ i i? °
' ' ' /  v . -  ̂ .

'  !

Track «nd S«t,gSM» C. LornbrvwSN In Lvvm
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Alljährlich aus der Leipziger Messe ver­
einige» sich die Pelzhändler vieler Lander 
zum An- »nd Verkauf aller im Handel be­
findliche» Felle. An Fiichsen sind eine Menne 
Arten vertreten. Zunächst der gewöhnliche 
rothe Fuchs, dessen Fell im ganzen, wie auch 
stückweise verkauft w ird. D er Nüsse braucht 
zu Decken »nd M antelfntter» hauptsächlich 
die Wammen, der Türke den Rücke», ni» 
seine» Kaftan damit zu verbrämen, und den 
Kopf sowie die Pfoten bekommt der Deutsche, 
der diese Theile zu de» verschiedensten G ar­
nituren verwendet. So treten bei Verkleine- 
ruua eines FirchSkopses, der das Ende einer 
Halsboa zieren so», die Ohren au die Stelle 
der Angenlöcher, die sehr geschickt ausgefüllt 
Werden. —  Außerordentlich werthvvll ist den 
sogenannte Blaufuchs, der, von N atur niatt- 
branu, seinen Namen mit vollem Recht erst 
nach der Färbung tränt, die ihm ein 
dunkles Graublau verleiht. Die Farbe ist 
jedoch nicht von langer Dauer, sondern ver­
bleicht bald an der Lnst. DaS Fell kostet 
in  der Regel 5 —600 M k. Noch theurer stellt 
sich dasjenige des Silberfuchses, das unter 
3— 5000 M k. nicht zu haben ist. Schwarz- 
braun am Grunde, au den Spitzen weih, 
schimmern die Haare silbern, sobald man das 
Fell bewegt. Zur Verarbeitung wird die 
Haut a» den Stelle», wo der Haarwuchs zu 
dicht ist, durchschnitten, um der Verfilznug 
der Haare vorzubeugen. Diese Theile werden 
i» schmale Streifen geschnitten und abwechselnd 
M it gleich breitem Band benutzt. Der Silber- 
lknchs hat seine Heimat in Nordamerika und 
kommt äusserst selten vor.
> Leicht und flockig und besonders kleidsam 
durch das helle, ins weiße schimmernde 
Krau. ist das Fett der Chinchilla, einer 
Wollmans Südamerikas. Dieses Thier, da­
m it grossen Ohre» und buschigem Schwanz 
versehen an das Eichhörnchen erinnert, lebt 
in grossen Herden zusammen, unter denen 
Abarten, sogenannte Bastarde, vorkommen, 
deren Felle nur den dritten Theil des Werthes 
echter Chinchilla haben, jedoch nur für Fach-

»ttterkcheiden sind. Das 
Fell des kleine» Tbieres, da» dt» Grütze einer
Ratte hat, stellt einen Werth von so M k  
dar. M an  kann sich denken, wie kostspielig 
eine aus so vielen winzige« Theilcheu zu­
sammengesetzte G arnitur sein muss.

Sehr hoch im Preise stehe» auch die Felle 
des Skunk oder Siiukthieres. einer Dachsart. 
die über M itte l- und Südamerika verbreitet 
ist, und wegen ihres langen, glänzenden 
Haares, das eine schöne, schwarzbranne 
Farbe hat, sehr beliebt ist. Die Jagd auf 
dieses Thier ist mit Schwierigkeiten verknüpft, 
da es äusserst schen, fast nur znr Nachtzeit 
sein Lager verlässt und über eine Waffe ver­
fügt, welche Thieren wie Menschen gefährlich 
werden kann. Sein Name schon deutet an, 
dass es einen intensiven Geruch verbreitet, 
ber betäubend wirkt. Dieser rührt von einer 
Flüssigkeit her. die in einer Drüse des Körpers 
befindlich, anf einen etwaige« Angreifer ge­
schlendert wird, sobald derselbe sich dem 
Skunk nähert. —

Der Pelz des Bibers ist im Laufe der 
Znhre dlllgkinnnlMt geworden, uud mau hat 
es verstanden, ihn so ähnlich herzustellen, 
dass er zn der gewöhnlichsten Bekleidung ge­
hört. ES ist dem interessanten Wasser- 
bewohner so ziemlich der Garaus gemacht, 
obscho» er an der untere» Elbe, in der 
Rböne, an der Dwina und wahrscheinlich in 
Meinasieu vorkommt. Bon der Kamschatka- 
Haibm iei dagegen kommen Felle von wunder­
schöner tiesblaner, glänzender Farbe, von 
^enen ei» einziges 3000 M k. kosten kann.

Unter den Marderarten fleht wohl der 
«°bel oben a». der an der Grenze Sibiriens  

lebt. Der dnnkelbranne Pelz, der. 
» Pelzhändler ausdrückt, viel Feuer.
älteren Hat, wird vorzugsweise von
würdiaes «tragen  »nd erhöht deren 
weil man w 'A h en . «icht znm mindesten. 
Kakel-Karni»..?' b"lch e,ne Snmme eine
1 « , « - i
deren frischer Gesichts Jugend, zn
m it dnuklem M i t t e l  helle Brau»
Leider wird diese edle P ^ ° "  reizend steht, 
geahmt, wozu man K a t z e , nach-
doch fällt -s dem Kenner »ich.
Nachahmung von dem echte» z>,^u„t?rsch^?.7 

!«>,» d.m B ° > « .  und 
eifrig nachgestellt, insbesondere hat das Fell 
des letzteren grosse Beliebtheit erlangt durch 
die helle Tönung der Grundhaar,, auf

denen sich die dnuklem Spitzen wirkungsvoll
abheben.

I »  Trauer-fällen oder sonst bei schwarzen 
Kostümen wird vielfach Breitschwanz, Per- 
siana »nd Astrachan verwendet. Ersteres 
ist das Fell der todtgeborenen Zungen einer 
Schafart, die in Persien gezüchtet wird. Die 
glänzend-schwarze» Haar« bilde» fächer- und 
strahlenartige Formen, an Eisblumen er­
innernd. DaS Leder ist äusserst dünn. wes­
halb nach der Verarbeitung leicht Risse eut- 
stehe». Halibarer dagegen ist das gleich­
mäßig gelockte Persiana. Diese Bolle,idnng 
wird künstlich erzielt. M an  näht die Lämmer 
gleich »ach der Geburt in leinene, engan­
schließende Säcke, so daß nur Kopf und Beine 
srribleiben. Hierm it bezweckt ina», daß die 
Wolle gleichmässig dicht und kraus aneinander 
wächst. Wen» der Sack sich nach 6 - 8  
Wochen z» strammen anfangt, müsse» die 
Tyierche» ihr Lebe» lassen.

M ufflon, und Tibelschase liefern auch ihr 
Fell zur G arnitur der Abendmäntel, Kragen 
usw. Ausserdem viel W ild »nd Raubzeug 
unserer Wälder. Zinn Schluss gedenke ich 
noch des Bären, des zottigen Bewohners der 
kalte» Zone, der mit vieler Mühe erlegt und 
hergebracht, uns in seinem Pelz einen her- 
vorraaendei» Zimmerichinnck liefert. 2 .

Litterarisches.
Friedrich Spielhage»: D  ie fch önen A m e ­

r i k a n e r i n n e n .  Jllnstrirt va» C H. Knechler. 
Geh. 2 Mk., in Lederband 3.50 Mk. Verlag von 
Carl Krabbe in Stntlgart. — DaS B»ch in ein« 
vorzügliche, »ntcrhalierde Sathre auf den leider 
in Deiitiktiland stark verbreitete» Ausländer«, 
Namen- «nd Geld-KnltnS. M it  psychologischer 
Sicherheit und vollendeter Technik schildert der 
berühmte Veriasser das moderne Badelebe» der 
bescheideneren Somruersrische in Thüringen 
LbeuSwahr. fesselnd sind seine Typen, sowohl die 
schönen Schwestern, die edle» Freunde, der ge­
riebene „Jaguar Vater", als auch der hochftap- 
lerische Graf, der geschmeidig schlaue Badearzt 
und die ausiäudertoNe Kiirnastgesellschast Ei» feiner 
Zug köstliche» Humors durchweht dieses hübsche 
Reiste, lebuiß. i» welchem naii'irlich die Liebe den 
gefährliche» Knote» der Handlung schürzen hilft, 
ihn aber auch mit Anmurh z» lösen versteht 
„Miss Ellens" holder Liebreiz siegt über Ränke 
»nd Tücke». Nttd befriedigt vernimmt der Leser 
de» shmvathischr» Schluss. Auch reicher, künst 
lerlscher JllnftiationSschinnck - ir r t  in harmonisch 
angenehmer Weise die geistreiche Erzählung.

D i r  T o d t b r i n g e r i u .  BonHanöV-Zobeliitz 
Jllnstrirt von F. van Rezulcek. Geh 1 Mk.. geb. 
2 Mk. Verlag vo» Carl Krabbe in Stuttgart. — 
Im  vornehmen Wiesbaden, im elegante» Ärltbad. 
geht endlich über dem Lebe» einer schönen, von 
seltsam tragischem Geschick grausam verfolgten 
Frau die Lirbessonue wundersam strahlend auf. 
stirdeMlndx wird durch ibre Liebe zu einem hoch- 
ö^ö>ae», »on de,,, düstere»
^ »Todtbiingerin» erlüg „nd dadurch
dem Glück und dem Lebe» wiedergegeben Der 
Inhalt verräth die kuuftgeübte Meisterhand des 
ansgezeichnete» Novellisten, der Jllnstratlons- 
ichmnck diejenige des geniale» Malers.

„ S t e f a u  H e n k e t  n". Roman eines Musikers 
von Lu Bolbehr lP re is 2 .-M k  ) Es ist L» Volbrhr 
binnen kurzer Zeit gelungen, sich mit ihren 
Werken in die vordersten Reihe» der schrist- 
stellerndtn Frauen der Gegenwart zn stelle». Ih r  
»euer Roman „Steian Henlein", der soeben bei 
Hermann Seemann Nachfolger in Leipzig erschien, 
ist e>" nmfasse,.der ,»,d schickialsriefer Ent-
^ 5 .» ', '^ ,^ ° '''" ''^ ''' Mittelpunkt steh, ei» reiches Künstle»!eben. W ir lerne,« den Helden, einen gr- 
.boren»» .Komponisten.,,, dem stillen Kautorhanse. 
in der idyllische» Dorskrrche kennen, und folge» 
M>n aus seinen romantischen vielverschlnngenen 
Lebenspfadeu bis m die Mnsiksalons der vor­
nehmen Viertel der Weltstadt und auf de» Dir!- 
aentenstnhl des Hoskapellmeifters. Und Hitze 
Frarirngestchter neige» sich über das Lebe» des 
gefeierten Meisters, aber nebe» den modernen 
Damen der Thieraarteustraße behauptet sich das 
Küsterkind. die Jngendgespielin in strahlender 
Lieblichkeit. Die seelische Harmonie der Schilde­
rungen, die herrliche» künstlerische» Qualitäten 
stempeln L» VolbehrS Roman „Stefa» Henlein" 
z» einem Buch, das einen vielfachen,»rd reinen 
Genuß nnd überdies auch noch einen Einblick ge­
währt in eine reife, bedeutende und gesunde 
Franenpersöulichkeit. wie Ln Bolbehr eine ist.

I n  einem neue» Novellenband hat Maria  
Jaiutschek wiederum einen Beweis ihres reichen 
und vielseitige» Talents erbracht. Die Sammln»« 
tragt den Namen „Anf  wei t en  F l ü g e l n "

faszimrt durch dir Eigenart der Stoffwahl nnd 
die wundervolle EmpstnduiigStirfe. mit der hier 
die Dichterin in die Abgründe einer Seele leuchtet 
und miS eine ganz »rne, eigenartige Erklärn»« 
für den Verrath des JudaS au seinem Herrn nnd 
Meister zu geben weiß. Unter italienischem 
Himmel spielt die 2. der Erzähln»»«, „ In d e r  
Frühe . Das Liebesgeschick zweier Wahlverwandten 
Seelen wird ,,»S darlu mit einer glutvolle» 
Leidenschaftlichkeit und Romantik geschildert, 
während »ins die 3. der Novellen „Heimatslose 
Nachtigall" durch ihre» gktiiüthvolle» Stimmnngs- 
zauber „»mittelbar gefangen nimmt. Aniv die 
anderen Stücke der Sammlung stehe» anf keiner 
geringeren Höhe »nd werden jedem Leser einen 
antzergkwöhulicheir ästhetische» Genuß gewähre».

Spiel und Sport.
E i»  schöne» Schat tenspi el  ist seitalterS» 

her unserer Kinder größte Freude nnd alt und 
jung betheilige» sich mit Vergnügen an den 
Winterabende» dabei. Wie wai, nun ei» schönes, 
praktisches Schatleiitbrater herstellen kann. , ist in 
dem soeben im Verlage von Oito Marer in 
Ravensbiirg erschienenen Hefte Sck a t te » s I g>, r e n 
vo» P . W dmoyer trefflich gelogt. W ir ernaite» 
i» diesem Hefte auf 16 Tafel» eine Menge F i­
guren zum Ausschneiden e,»gerichtet, zuuuheil 
beweglich. Es sind aber kerne beliebige» Figuren, 
sondern es giebt lauter Vorstellungen, die so recht 
„ach dem Herze,, der Kinder sind: Der böse
Man», der die bösen Kinder holt. Ver kohlende 
Eisenbahn»»«, der Seiltänzer, die Katzenmusik 
u»d noch viele andere sind geral»zn „köstlich. 
Anker dieser Menge von Figuren enthalt das 
Heft eine Anleitn»«, wie man die Figuren sür'S 
Schattenlheater am besten benützt nnd eine Au- 
leiiiing, wie man ein hübsches Theater dazu er­
richte» kann. — Da dieser ganze Spaß — es ist 
ein elegantes Heft nnd hübsches Weihnachts­
geschenk — nur 1.20 Mk. kostet, so ewpiehlen wir 
eS allen Familie» bestens.

Wenn Lothar M'ggendorser unsere Kleinen 
zit eine», Spaziergang im Walde einladet, so 
könne» sie sicher sein, dass es grosse Freude für 
das kleine Volk giebt. Indem  oben genannten Spiel­
verlag Von Otto Maier in RavenSburg hat der 
beliebte Humorist in diesem Jabre ein fesselndes 
Spiel „ Im  Walde"  erscheinen lasse». Aus einem 
Spaziergang — durch Würfel» — begegne» die 
Kinder da aus glichen, farbiger» Tableau allem 
mögliche», was sie liebe» ii»d woran sie sich 
freuen: Rehe, Hasen, Eichböriichen. Blumen,
Pilze n. s.w. aber auch manche,», wovor sie sich 
in acht zn nehme» hake», wie Schlangen, Gift- 
Pflanze» rc. »nd davor werde» sie gewarnt. Alles 
ist i» der launige», Megge»dorferjche„ Welle 
wiedergegeben. Das schöne, pädagogisch werth- 
»olle SV'kl kostet im eleaanlen Kästchen nur 2 Mk.

( E i n e  r e i z e n d e  Geschi cht e ) ,  die 
wörtlich wahr ist, sagt „Wild und Hund", 
vassirte im Städtchen M . in Ponnncr. Ei« 
Negiernngsbaumeister W . führte vor kurzem 
seine allerliebste junge Frau heim. Gleich 
am Tage nach der Ankunft in dem festlich 
geschmückten Heim eröffnet der H err und 
Gebieter seiner bezüglich des MittagsbroteS 
in grösster Verlegenheit befindlichen kleinen 
F ra u : „Herr D r. B . hat m ir versprochen, 
er wolle uns bald einmal Rebhühner schicken," 
worauf das arme, geängstigte Frauchen dir 
köstliche Erwiderung gab: „Ach, Gott, wen» 
die Rebhühner doch nur gleich todt wäre», 
ich kann wirklich keine schlachte»."

( E i n  B e r l i n e r  T h e a t e r k r i t i k e r )  
war von einer Schauspielerin vom Lessing- 
theater wegen Beleidignug angeklagt worden, 
weil er der Schauspielerin in einer Kritik 
vorgeworfen hatte, dass sie „mit der Grazie 
eines Nilpferdes" gespielt habe. Wie die 
Blätter melden, hat der Gerichtshof de» An­
geklagte» schuldig gesprochen «nid z» 100 
M ark Geldstrafe oder 10 Tagen H aft Verirr» 
theilt. Das W ort „Nilpferd" sei geeignet, 
die „Dame ;n der öffentliche» Mein,,«« her­
abzuwürdigen", und in jeder Kritik sei 
vor allem der unter gebildeten Mensche» 
übliche Ton zu wahren.

( D u r c h  Z u s a m m e n b r n c h  e i n e s  
e i s e r n e n  G e r ü s t e s )  bei Anlegung eines 
Brunnens wurden an» Donnerstag in Herne 
der Vrnunenmeister gelobtet nnd 5 Arbeiter 
so schwer verletzt aus den Trümmern her 
vorgezogen, dass an ihrem Aufkomme» gc 
zweifelt wird.

( P r o f e s s o r  u n d  H ö r e r i n . )  I n  
einem Hörsaal der philosophische» Fakultät 
zu Graz hat sich, wie von dort gemeldet 
wird, eine LiebeSidylle abgespielt, die gegen­
wärtig bis znr Verlobung gediehe» ist und 
demnächst vor dem A ltar besiegelt werden 
soll. Zu dem Anditorin», des Philosophie- 
Professors D r. Hugo Spitzer zählte auch eine 
Hörerin, Fräulein Irene Stepisnigg. Zwischen 
dem Professor und seiner fleißigen Hörerin, 
die niemals eine Vorlesung versäumte, entstand 
nach und nach eine solche Uebereinstimmung 
über die Fragen der Lebensweisheit, dass 
auch ihre Herzen einen zarten Bund ein- 
gingen. Bor wenigen Tagen hat sich nun 
Professor D r. Spitzer mit Fräulein Stepisnigg 
verlobt.

( D a S  L a n d  d e r  R e v o l u t i o n e n . )  
„Die Geschichte Venezuelas ist, seitdem das 
Land entdeckt worden ist, eine fortgesetzte 
Reihe von Grausamkeiten, Metzeleien, Kriegen 
»nd Revolutionen m it kurzen Pansen des 
Friedens nnd Gedeihens. ES ist die auf- 
riihrerischste aller lateinisch-amerikanischen 
Republiken, nnd obgleich eS der Schauplatz 
der ersten Zivilisation aus dem amerikanischen 
Festland« war, und sich als erste- Land für 
die bürgerliche Freiheit erklärte, bat seine 
Bevölkerung sehr wenig von beiden genkeßen 
dürfen." I »  diesem Urtheil faßt W . E. CurtiS 
die Geschichte de» Lande» zusammen. DaS

schöne Land ist über eine M illion  Quadrat­
kilometer gross und wird von 1047 Flüssen, 
darunter dem mächtige», Orinoko, bewässert. 
Es hat 32 natürliche Hasen und 50 Buchten," 
deren grösste, die Marocaibosee, über 2000" 
Quadrat»,eilen groß ist. Im  Innern  zeigt' 
es ei» Naturwunder, eine» fast 1700 eng­
lische M eilen über dem Meeresspiegel ge-' 
lrgene» See. Etwa ein D ritte l deS Gebiete», 
ist Acker-, fast die Hälfte Weideland, und daS 
übrige hat Waldbestand. Venezuela ist be­
kannt durch seine R  volntioue», deren A rt 
der amerikanische Konsul i„  La Gunyra sehr 
drastisch schildert. „ W ir haben hier oft 
welche", sagte er. „DaS Leben in diesem 
Lande ist so grausam langweilig, dass sie fast 
die einzige Erregung während des Jahres 
sind. Das wird folgendermaßen gemacht: 
Wenn ein M ann findet, daß eine genügende 
Zahl Freunde z» ihm halten, besticht er 
einiges Kriegsvolk zu 10 ZeutS pro Kopf 
und steht dann au der Spitze eines Heeres. 
Dam it marschirt er in ein grosses Thal in der 
Nähe der Stadt und erwartet die Ankunft 
der Regiernitgstriippen. Wen,, diese nun 
kommen, ziehe» sie mit alle« „Generalen" 
anf die andere Seite deS Thales. Sie sind 
ganz sicher, da beide Seite» des Thales nicht 
i» Schußweite vo» einander enlferirt liegen. 
Am frühe,» Vorm ittag, ehe die Sonne zu 
beiß brennt, gebe» beide Seiten eine Salve  
anseiuander ab, wenden sich dann um und 
stürze» in die Stadt. Die Seite, die zuerst 
hereinkommt, ergreift alle Druckpressen und 
veröffentlicht den Bericht vo» einem glänze,,, 
den Siege. Gewinne» die Empörer, so wer­
den die Freunde des Führers mit Stellen  
im öffentliche» Dienste belohnt, anstelle ihrer 
besiegten Vorgänger, nnd der Staatsschatz 
wird geleert. Die Empörer, die von der 
entfernteren Seite deS ThaleS kommen, 
habe» eS nicht so leicht, in die Stadt zu 
komme», sonst würde die Regierung noch 
öfters wechseln." —  Ganz so harmlos ist die 
Sache nun zwar nicht, aber diese Schilderung 
trifft so ziemlich das richtige.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr.'Wartmaim in Thoru. "
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SekvLrrlvLS Lvtme, köirixl. 8oü., öerlm, Llark- 
xi-akenstrasse 29. VoriLtdiA in allen besseren kar- 
küwerie-, Drohen- unä OoiikelirxesetiLkteo.

Die tief im Harzen wurzelnde Sehnsucht nach 
dem schönen, die Liebe -ur Kunst erweckt bei jedem 
Menschen von Geistes- nnd Lerzensbjldtina den 
Wunsch nach künstlerischem Schmuck seiner Wohn- 
räume. Diesem berechtigten Verlangen ist die 
Auferstehung des vornehmsten Zweiges der Graphik, 
des Kupferdruckes durch die Erfindung der Helio­
gravüre nnd ihre hohe technische Ausbildung in 
großem Maße entgegengekommen. „Die Gesel l -
s ch af t z ur Ber br e i t nugk l ass i scher  Knust" 
will ledern Gebildete» ermöglilbr», auch „rrter 
Aufwerrdurrg sehr bescheidener M ittel, sich mit den 
edelsten und erhabenste» Kunstwerken zn ninaebe,,. 
und au den ihm lieb gewordenen Meisterwerke» 
sich täglich zu erfreuen. Sie hat sich deshalb ent- 
schlöffe», grosse Kunstblätter zn einem Preise dar­
zubieten. der kaun, die Halste dessen beträgt, was 
für aleichwerthigeS arkordrrt wird. „Dir Gesell- 
schast zur Verbreitung klassischer Kunst" giebt 
heraus eine Waridschmricksamuiliriig vo» Meister­
werke» klassischer K,irrst, »ach Origirialaufiiainne» 
heranSgegebeu vunr Direktor ialasststerrt am köirigl. 
Kripferstichkabluet zu Berlin. Pros. Dr. V  v. Loga. 
Dieselbe erscheint i» vornehmstem Kupferdruck aus 
China, i» Grotzinipe, ialsor »rat nnd kostet das Bild 
in breitem holländische,. Nahmen nur 18 Mk.. ei» 

der N r die Güte des Gebotene» erstaunlich 
billia ist. Die Buchharrdlnirg vo» E. F. Schwartz 
in Thor», hat eine Anzahl dieser gar,» hervor« 
ragende» Bilder angeschafft, sie könne» jedem 
Knriftsrennde als prächtige Weihnachtsgeschenke 
an» das wärmste empkohleu weiften.___________

D ie  drnlsche S i n g e r - K o m p a g n i e ,  da» 
grösste nnd leistungsfähigste Nähinaschiuerrgeschäst 
Deutschlands, hat einen weiterer. Schritt zum 
Ausbau ihres Betriebes „»teriwmmr». J „  
Wittenberge. etwa in» Mittelpunkte zwischen Ham­
burg n»d Berlin, hat dieselbe vo», preussische,, 
Eiseubalmfirkus e,u großes Grundstück erworben, 
aus welchen, ein mit den neuesten Errungeu- 
schaftk», der Technik anSgeftatteteS Fabrik-Lrab- 
lissernent erbaut werden soll. Durch diese Mass- 
regel wird die Singer Kompagnie dem Hanptriil- 
wand ihrer Gegner die Spitze abbreche», daß die 
Kompagnie durch ihr ansländisches Fabrikat die 
deutsche Nähmaschinerr-Jndnftrie schwer schädige. 
Die Maschinen der Firma, die »ach Voller,düng 
der neue» Fabrikanlaae i» der gleiche» vorzüg­
lichen Ausstattn»« »nd Konstruktion i» Deutsch- 
land hergestellt werden können, werde» sodann 
ihren Erobermias-ua wie bisher fortsetzen, nach­
dem der letzte Einwand der Konkurrenzfirmen hin- 
fällig geworden. Denn deren weiteres Argument, 
die mit den Singermaichinen anskrihrbarei, Kunst, 
sticke,eie» seien eigentlich werthlose Spielereien, 
da sie >,»r nach mühsamer Uebuna erlernt werde» 
kör,Uten, hat die Konkurrenz dadurch aus seine,, 
wahre» Werth zurückgeführt, dass sie seit längerer 
Zelt die Ttlckknrfe der Singer-Kompagnie nach­
ahmt.



Dem geehrten Publikum der Stadt 
Thorn und Umgegend gestatte mir meine

E t r u » s - ». Lilktti-Tsdri!
bestens zu empfehlen. Strümpfe werden 
auch angestrickt.

Das Unternehmen hat den Zweck, 
armen, anständigen Mädchen Be­
schäftigung und Unterhalt zu gewähren. 
Dieselben sind mit Maschinenarbeit 
sehr gut vertraut, sodaß allen An­
forderungen des Publikums entsprochen 
werden kann.

Meine Strumpf-Fabrik befindet sich 
Ät 1. April CopperrrikuSstratze 
Nr. L1, U. Etage.

U .  v o n  S l a s l c a .
Elektrische

und

I s I ö ß W N l W
werden streng sachgemäß 

ausgeführt. Reparaturen daran, so­
wie an Fahrrädern, Automaten, 
sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen.

V k .  k s s r e l L l ,  
Elektriker und Mechaniker, 

— gegründet 1874 — 
Tborri. G rabenstraße 14.

e N e n r c u
n / m n e  « . i c u r n e a r

o r e
^rur äelbslbereiluax

Lognav, kium, l.iquour«n.
v ie v e .t i l l i r u n x  iw ttavsb a lte  

vLIlix bo.renf^eN
Otto keloksl, Lsi-IinSO.^

LssvnrsnfadplN.
ttleösriaLen in xrnr Deutsedlanä.

V« ,1v»t »rkLUNel», Vers»»» »tz
stekmsn Sie Korns kttaodLkmuag.
La NLdeu in 4'trorn bei üux« 

OkLss« Drohend an äi uvßf; 4n1on 
Xoorivar», Llisadebksrr 12; 
LoeLnar», lud. Kl. HaralkleHvIcL, 
Lrovaderxersbr. 60; k»n1 
Lreidesrr. 2b unä Dnlmsrsbr. 1.

V ^ L ß v i n -
Liedtsr's Brennesselkopfwaffer, bestes 
Präparat -ur Förderung des Haar­
wuchses, besitzt Eiweißstoffe, was 
ähnliche Präparate nicht auszuweisen 
haben. Reinigt die Kopfhaut und 
stärkt die Nerven; schon den alten 
Griechen bekannt. Haupt-Depot für 
Thorn bei K ovrw »»».

?«< IlM -kN !M e!lM i88M M I',
lUelMM'Ilrmrlokkvil-lVLMi',

stets anf Lager.

Lll dadvn dsi
H vtnriel» X vlr.

IX idM K illck
Hängt oft von einem schönen Gesicht 
'ab. Gebrauchen Sie gegen rothe 
Flecken, Pickeln, Finnen und 
Sommersprossen die altbewährte

l 3 i i s - 8 k i lk
von Hahn L Haffelöach, Dresden. 
» bü Ps. in den Droaeriee» v. k««I 
««dar, XuSsr« L 6»., 4. LovL- 
v a ra  «. S. R . «»eLL.

L ä o l p d  L v o t r ,  V d o r n ,

Seifen- und Lichte-Fabrik.
Aromatische

T e r p M  - M P k e r i l  -  S e i f e
ist die

s p a r s a m s t e  und b e s t e
I U » , , 8 l l « I t N N F 8 8 S Z L v

^  Keine Hausfrau sollte es daher Verab« 
säumen, dieselbe einzuführen. Die Ueber« 

«i»8. V. 38 237. Zeugung wird es lehren, das; die von mir neu 
sabrizirte aromatische 1 'e i 'p e n t i n - W s e b s I r e r n s e N i s  

§8ss" die beste und billigste ist. "HW 
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waarenzeiches 

»»O opsrn lv« ." , ist in allen Kolonialwaaren-Handlungen 
sowie in meinem Detail-Geschäft Altstädlischer Markt 36 
erhältlich.

t t .  L t r s k I o n k l o r K s

M n ä v I s - M L ä s m l s
I ^ T u s t S i ' - K o r i l o i ' .

» VMM 8v., vkll1d8li'S88k 11. 1.. 2.. 3. klage.»!
^m 5. lsnuar deMvnen äio neuen viertel- nnä tmibMettoken 
Lurss: a) kür jun^e Denke rar Vordiläuvx als Lankmavn in sümmd- 
lieben RanäelslvissevsckakLen, in äer Lrenoßraxdie uvä im Leböv- 
sekreideo. ^uk ^Vunsek Dnkerrickk in äer äentsckev Spräche. Vor­
mittags 9 bis 1 Ddr. Lonorar pro Llonak klark 25. d) k. Damen 
äis viertel-, kalb- u Mkrlioken Kurse «ur Krüockliedev ^usdiläunx als

kuekkalterin, Lssekättsstsnogk'spkin,
Lorrespoväentio, Lassirerio, vormittags 9 bis 1, resp. 2 Dkr. klik 
äsn bald- uvä M rlicken Lursen ist ein preklisokvs Oedungskontor 
(vlusterkontor) verbanden. Honorar pro blonak klark 20, resp. 
vlark 25. ^enKnisse, kostenlose LLellenverwitteluvx. Lv^liscbe 
unä kranrvsised« Lorresponäens fakultativ. Pension im Nansv. 
Der Unterricht in meinem Institut ivirä von 15 praktisek er- 
kabreoen deLV. staatliok geprüften Dekrern unä 5 Debrerinven er- 
tdeilt, es stoben 14 KlassenLimmer uvä 50 erstklassige Lckreid- 

masoliinen aur Verküxunx.

^ v sk ü b rl. Debrplüne uuenlKelkUck.

W 'M ill8 6 lltz  k i M l W l s l i .
VSll1g8dkrg 1. kr. -  vaiirlg  -  M lv g  -  Stettin.

. !3. vsliekkkLts. !3.

M M M I ! H  W «  t t .

An- und Verkauf von Werthpapieren. Einlösung
von Zins- und Dividendenscheinen. Aufbewahrung und
Verwaltung von Depots. Annahme von Deposiren-
geldern. Eheckverkehr. Ausschreibung von Kreditbriefen 
und Anweisungen auf das Zu- und Ausland. Ver­
mischung von PrivattresorS (S afes) unter Mitverschluß 
durch den Miether._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

t l e M M w c t
- .  ' . 5

« la r  LbM lbaum sclM lick?
in  bemalter, farbig glänzender, farbig matter und versilberter A usführuna.als

Gothakk Lkbeusveksichcriiiigsbiinl! a. G.
Urrficherunssdrstau- am 1. Leplemder 1802: 8 l9 '/, Will. Wk. 
Kankfonds „ „ „ 27U«,

Dividende im Jahre 1902: 3«  bis 1 3 5 °/»-er Jahres." 
Normalpramie -  je «ach Art und Alter der Urrstcherullg. 

V ertreter in  T h o rn : V isekevski, Krowb. «ariiadt
Schntstraße 22. ^ '

„  in  Culmsee: 6. v. p rse lrm sn n ._____

Allgemeine versorgungs-Anstalt
Karlarnher Lkdensvrrßchrrnng.

«ersichert« Summe: 4 7 6  M illion« , Mark.
Gescimmt.Vermöge»: »SS M illioue« Mark.

Vertreter in T h o r« :

P a u l  p e t n y k o i v s k i ,  Clisabethstrabr Nr. 5.

^  ̂ . ' "  ̂  ̂ ' -,E  ̂  ̂ ' V

brkM i8eIltz  86«tM -V6i'8ielie!'unK8-A«8tLlt
(VerslekvruvxsveLelL auk Hexvvseillxkvlt)

Kegi'ilnäot 1838. ta  S sv ttn , krsrsvrkorskv. 2» Kegrünäot i838.

ksnten- unä iLspitalvsl'siekei'ling
»uk 6 an  k,sdva»katt,

desonäers ewpkeklevs^erttr 2 nr Krtiöttuag äss Linkommvos, rur 
^ltsi's-Vkr'sor'gung unä Lur SiederstelluvK äer Llittel kür /^us- 

steller, 81uäium unä biililäräiensl.
Vertreter: p. pspo in vaurix, ^vkersekmieäeßfasse 6. venno 

kkokler, Staätratd in Idorn.
--------------------------------------

S s s l s

ru 8 8 . O n n l m i - 8 t I u i ! i o
(Petersburger Fabrikat), sowie

l i m l i r e i m  M i  s Ä M s a «  8 v d « I i k
von vorzüglichster Paßform und Haltbarkeit empfiehlt

SpbLksi-vesovN tt lup O um m t-W aaren,
Svaika»tvs»»« »Iv.

« M M t i W  W I l N t I l t 8 - i ! m I l M I

ssilp nur 5 Ivsrk
erlrsldvn 8 iv «inv Vovtt5vins Volmvu-
oäsr I/vktbüeldSS, VL. 70 em längs, 
mit ßsuter Zeiteospsouuo^, pracht­
voll vernickeltem I-auk, lanxem 
8ckakt unä IrkKriemeu. Dieses 
Otẑ velrr ist knalllos uvä kaun im 
Ammer odve Oeksdr xesebosssn 
iveräen. Vollen verävn umsonst 
beißseßedeu. Versanät per Racku.
oäer vordorise Lmseväuugs äes 
Svtraxes.

l lW  ö s W U lg U  I M  i, ld .

K  W r a W v  ^ r « . D L L « » ^ 8 k !  «
^  2 rZsatL'vv» uuä Axaretleu-Versauät-î  esebllkt, ^
A  KkrjikrFtr. 29 m-nü!,. e z f s K s r ö 8 r 8 t r .  29,  A
- -  empfiehlt a ls  die gangbarsten und beliebten Marken: ^

Ln^xros. ^Du-äetLU.
Kloltks . . » , . 4 5 ^
Dovwe 6 ^
^row atioa. . , « » 6  ̂
lunäa , » « » G «
^slir Ladia . , .  ,  7 ,  
volLLaw^. . . . .  6 - 
Isla Bella . . . . »  8 
Limpatioa . . 
klar äs Ramon 
bLi Favorit» . . .  « 13 ..

8 v o L l a 1 t t ü t :

» »  
10 »

LLou Dor, 
Dola» 

Okaeota, 
Leerose, 

Vikmarck, 
Lio Louäo,

DopSL»
iüa katria, 

Ooralia, 
Marina.

^  k p o L l a l t t ü t :  V

M . «

V»»i»L Thor».

ki. laoobLvstn,
'Lirkmit äsr Zchutrmsrks

L  UMs-..

Berühmt durch langjährige Lieferungen 
an Mitglieder für Post-, Werkmeister-, 
Militär-, Krieger., Förster-, Lehr«-' 
Bahn- u.Veamren-Lerenie, versendet die 
neueste, deittschr» hscharmige Vst 0 Rk« 

Familien-Nähmaschlne 
(Singer-Lysteui), für Schneidere, und 
Hausarbeit, starker Bauart, ur schöner 

lusstattmlg, mit Berfchlußkasten, Futz- 
betrieb für 45, 48, 50 Mk.

^a. Ob. Vost-As-st.

« K U W Ä L " '
8»rZfiiltiZ8te ^»8fi!I»>i»z

sämmtlicher Arbeiten bei
weitgehendster Garantie«

Gebißreparatnren werden sofort 
erledigt.

Theilzahlungen werden bereit­
willigst gewährt.

" - I s M M M i M ,
Seglers«»«;,. 29.

offerirt zu
tujjkrgtmöhlllich biili-t« 

Kreist«
! in einfachster bis znr elegantesten 

Ausführung

M g r  iklsmmer.
^V vrn III,

Mecha«ischr W erkstatt.

pllppenköpte
Frauenhaar m,d 
schon für t,VO Mk.

mit echtem 
Schlafangen
empsteblt

L U .  I ^ s a n o o k .
S. S slo m o n s Nscrlre.,

Friseur,
Thor». Bachestraste » .

I l i o i i i s r Z r I l i r m s s I i r i l

Brücken- und Breitestr.-Eckr.
Stets Neuheiten iii

8onnsn-u. NeggnsekirmöN.
Reichhaltige Auswahl in

fäciisrn u.Spsrisnslöckea.
G rö ß te - Lager am  P laq e . 

Reparaturen sow. Beziehen der Schirme 
schnell, sauber und billig.

Reinschriften u»d 
Vervielfältigungen

von Schriftsätzenuittelst Schreibmaschine,HisÔ clostIklO 
rc. werden billig besorgt

Tnchmacherstratze 4, L Lr«

s
I

so  o/o
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen laste, noch Agenten halte.

Hocharmige, unter Sjähriger Ga« 
rantie, frei Hans u. Unterricht für nur

Ast Mark.
«ssoklne «8KIs>l-.Vihr»Iii»s8Iiutt>,. 

klavrvk-stakea V keib  L V It,» ,
zu dt» billigte» Preise».

rheilzahlnngerr mv«gtl. von 
6 Mark an.

Reparaturen schnell, sauber ». billig.

8 .  I . s n r l s d s r g v i ' ,
Heiligegeistitr. 18.

«rxk inld Rttlag»»» «  LombrowSki w Tdorn.



2500 Nrbeiier-
lelegramm-Adresse: velnaumann.

Dieselben sinä

v?eltberülimt
äurch äas äazu verwertete 
lDaterial, äie feine M §- 
stattung unä äen leichten 
Lang unä Zeichnen sich auch 
vor allen übrigen Fabrikaten 
äurch saubere W tirung unä 
grösste DWäbigkeit aus.

kigene kisengieLserei.

OS8

L llg S M S ir iS
über

Naiimaim'r ^
. . M »

lautet Z1siebruä88iK:

§abrikat
ersten langes?

Diesem Urtlreile 
üie ksdnk ilire IrfütßE-

Eigene /Höbelksb^'k.

flctiengesellscbaft >?orm. ZkIDkl. L Dresäen.
^ M 5§1e lläkm aL ckinensab^ik  äez  ^ o n tin e n lz .

on Seidel Q Naumann's sräkmascdinen kalten Vx)ir stets ein assortirtes Lager und geben dieselben 
per Lasse sowie auck auf l^atenzaklungen ab.

ö k M iii  L  Oo.. Ililisll. llöilgöPlM « 1̂ .
8auptA686bLkt: IL«I»LK8lK«I*K L. Ln6ipb0k86Ü6 4.LNAAA886 44.

E alen  inLroivUvrs', Lakukolstr. 95, VLNLL ,̂ 6lr. Osrbsrstr.L, I,a"!s6 HinterZtr. 23, LraNllONN, Sartsnstr. 1 a.

4



Naumann; Nähmaschinen
8 in ä  d ie

besten!

An die

cleuisclien flauen 
un6 löclitei'!

lntolge der masrlosen Aeclame. die von bekannter Seite m it der

Näbmascbinsn-
l^unslslickerei

H

W W

ftocksrmize familien-Wmszctune tit. ö ko. Z>»
nu^ Lls-r-ptiseri und 3 LekudkLsten, 

mit K. ^doxsirem VerLekIussl^sten in sleAAntor ^vmküiirun^.

gemacht w ird, und durch latsche Ausstreuungen emrelner 
interessirterkeiseagenten, konnte sich im Publikum leicht die 
Meinung bilden, dass diese Arbeiten nur aul einer bestimm­
ten amerikanischen Singer-Maschine ansaufübren wäre»

Demgegenüber ist ru  konstatiren, dass diese A n ­
nahme durchaus UNLUtreffenS ist.

Man kann üerattige Stickereien auf jeüer 
beliebigen Schiffchen-. MngscbiNcben- u. z. w. 
Maschine anrMren. ganr gleich wie aieselbe 
heisst, wo sie herstamm uns wieviel sie kostet. 
Auch aus Her gewöhnlichen, altbekannten 
bocharmigenfamilien-Nähmaschine kann eine 
geübte Stickerin recht nieüliche Arbeiten 
ausführen.

Die Sache ist übrigens gar nicht neu, denn schon seit 
Habren bat man Nähmsrchinen-Stickereien in den Schau­
fenstern der verschiedenen Nähmarchinen-hsndlungen aus­
gestellt geseben. Aus Amerika, dem Lande der keclame, 
ist auch die Nähmaschinen-Kunststickerei au uns berüber- 
gekonimen und wird beute bier, wie trüber dort, dem 
Zwecke der Aeclame dienstbar gemacht, d. b. als Ifilfs- 
mlttel rum vertraut theurer Nähmaschinen benum. 
Drüben bat man längst den Aegenstand bei Seite gelegt, 
weil die praktische Verwendbarkeit als au gering und die 
Arbeit als Nerven und Augen anstrengend erkannt ist, 
und hier bei uns dürfte er wohl ausser den Damen, die 
direkt bei Däbmsschinenkabriken engagirt sind oder die 
Muster- und Schaustücke für grössere Däbmaschinen- 
standlungen liefern, wenige geben, die es über die A n­
fertigung einiger w inriger M ilchen  gebracht haben. Die 
Ausführung grösserer Stickereien auf der Nähmaschine 
bedingt nicht allein eine ganr besondere Wertigkeit, die 
nur durch sehr viel Uebung erlangt w ird, sondern auch 
eine aussergewöbnliche Leschicktichkeit.

Daker der Name K u n s t s t i c k e r e i .
Nicht Sir veronäere Nähmaschine jzf es. Sie man 

veim betrachten Ser schön ausgeführten Arbeiten ru 
vewunSern hat. rsnSern ieSigiieh Sie Kunstfertig­

keit Ser Stickerin.
Deshalb kaufen Sie nach wie vor ihre Näh­

maschinen au; bewährten deutschen Fabriken:
Sie können darauf genau so gut sticken 

als auf einer ausländischen, auch wird 
ibnen die erforderliche Anleitung 

daru gern ertheilt.

!!!!

kmzsckittcken-käkmazckine l.it. V ko. Z
m it XlLppti8ok 5 8etiud^3,8t6rl, 

m it sk. A6t>0AbQ6m V6r8e1i1vi88lrL8t6Q in tioeli- 
keiner ^.u8tü1irunA.

D ruok von l'. >4orit2 Noturann, D resden-^ ..



t e i l i e l i l v m  0 . K M k o M l k l ,  H i m
^ s / F s  S F ^ s s s s  L L .(^ L iiiiu lk t 18<8.

^ k l e p lx - im i s !<»<>.

8perisIHiIsgsrin I. kanges für M selie  jeüsr Art, vom sinfselisten bis rum elsggntssten Kenne.

llep gl'OZLk ^eitnuetits-äosvsfkuf
IN allen Abtheilungen meiner umfangreichen Lager hat begonnen und bietet d'ieses M al ganz besonders hervorragende Wortljcile für den Einkauf von W e l t s n a c i i t s - G e s c h e r ik e r r

. .. ''M ^

vamen-kiemcl.
Marke M .

Aus haltbarem  Elsasser Wäschetuch mit 
fester Spitze
Stück Mk. 0,95 Vs Dtzd. Mk. 5,50.

Dasselbe Hemd aus mittelstarkfüdigem 
Haustuch mit Handboge
Stück Mk. 1,65 -/2 Dtzd. Mk. 9,70.

A

l,..

vamen-ttemä.
Marke 288.

Aus erprobtem guten Hemdentuch mit Hand 
gesticktem S a tte l und Böge garnirt

Stuck Mk. 1,15 V- Dtzd. Mk. 6,75.
Dasselbe Hemd oben herum und Aermel mit 

Haudboge (wie Abbildung)
Stück-M k. 1,95 > 2 Dtzd. Mk. 11,30.

8e!tener OeIe§enbel't8kauf!

H ) 3 M 6 N -

6 si r> KIsicI
aus haltbarem Wäschetuch 

mit guter B öge

Alk.

Vamen-Hemä.
Marke 333.

A us feinfädigem Maccotllch mit 
Stickerei-Brause, Hals und Aermel mit 
prima Stickerei garnirt, auch mit bunter 
Stickerei vorräthig

Stück Mk. 2 . 4 0 Stück Mk. 6,90.

vamen-keinldeiä.
Marke 5100.

A us Wäschetuch mit S toff-V olan t und 
Spitze
P a a r  Mk 0,95 ' . Dtzd Mk 5,50.

Dasselbe aus Croisüparchent ^
P a a r  Mk. 1,20 '/s Dtzd. Mk. 7,00.

.—

vamen-jaelie.
Marke 777.

Aus haltbaren: gestreiften D im iti mit 
Spitze garn irt
Stück Mk. 0,95 ,2 Dtzd. Mk 5,50.

Dieselbe aus Croisüparchent m it Spitze 
garnirt
Stück Mk. 1,15 '/2 Dtzd. Mk. 6,50.

H n 8 t a n 6 8 r ( r e l r .
Marke 8. 8.

Alls geinustertem Parchent, m it V olant, 
voNkollllnell weit

Stück Mk. 1,65.
Derselbe aus prim a Plüsch-Piquo, ge­

dopt, ertrarveit
Stück Mk. 2 , 3 5

aus ganz schwerem H iquö  Mk. 2LNK.

M a t i n e e .
Marke 8. l..

. Vlorgenjacke aus gutem Velontine, in 
neilell zahlreichen hellen und dunklen 
M ustern, ohne S a tte l, m it S toffgürtel 

Stück Mk. : z , o O .
Dieselbe m. S a tte l, Schnur u. Quasten, 

Sam m tkragen Stück Mk. 5 , 2 5 . _____

vamen-saclie.
Iklsri-e 44Z0.

A us gemustertem prima Piquoparchent mit 
haltbarem Besatz und Stehkragen oder aus 
Croisüparchent mit Umlegekragell und Stickerei 
garnirt

Stück Mk. 1,90 ' 2 Dtzd Mk 11,00.

6A.300 Vut26nä
W V / S 8 6  / ' 6 / / ) / 6 / / 7 6 / 7 6

larcken-
N ik i kaum merklichen'W ebeM ern

feine Qualität Krötze 46 46 cm

P r e i s
p. Dutzend Mk.

> V e i 8 8 e r  I ^ o c l i .
Marke 1..

A us feinfädigem Elsasser Waschetuch, mit sehr 
breiten: S tickerei-V olan t, vollkommen weit 
und lang
S t .  Mk. 3 , 9 0  in extra A usführung Mk. 5 ) 3 5 ,

Marke 8. 8.

L r v L L S  M r t d 8 c k § c k t L L M r 2 S
mit Achselbändern,

in roth, hellblau und mode, reich belürbelt und 
mit waschechtein Besatz garnirt, oder Leinenstes

Stii<i M I. 8 , 9 5  »  S .Ü - .  Mk. 2 , / 6 .

! , 4 5 M ,

Hie v i e j M M e  K ckgM I!
E in  g r o k r r  P o sten

k6inl6ill6N6k
8em etten

Krätze ca. 60 00 cm

P r e i s
p.  Dutzend Mk.

Kür Hiehavraleiire und Kotclöchher 
sehr z« empfehlen.

damen-kemlilelä.
Marke 5140.

A u s vorzüglichern w ittelfeinfüdigen
Elsasser Rensorc<' mit Stickerei - Elllsatz 
lind -Allsatz
P a a r  Mk. 1.50 ' , 2  Dtzd. Mk.

vamen-̂ aebtkemck."
«larke 2306

A us feinfädigem Wäschetuch, vorn ^  
herunter. H als und Aermel mit Stickerei- 8  
Krause ^
Stii-k Mk 3,25 4 Dtzd Mk 9,40. S

vamen-keinlileiä.
Marke 5660.

A us Elsasser Nenforcö m it breitem 
Stickerei-Volant
P a a r  Mk. 1.40 l/2 Dtzd. Mk. 8.10.

Dasselbe aus Eroisüparchent mit 
Stickerei-Krause und Fcwongurt
P a a r  Mk. 1,75 ' 2 Dtzd Mk 10,00.

killl 8V längs llsl V 01M  skieliü

Ein Posten schwarze

n̂illanelotli-
klnttzri'oelra

Serpentin schnitt
mit gemustertem breiten W lisse-Bolant, 

gcinz auf w a r m e m  F u t t e r

Stück M t.

vaunen-flanellroeli.

Vollkommen lang u. breit, ill F arben: 
grau, mode, blau, rosa, roth und grün, 
sauber gebogt, solange der V orrath reicht

Stück M t. 2 , 1 0 .

S

vameli-dlaclitliemä.
Marke 2318.

A us feinfädigem haltbaren Renforco mit 
guter blauer oder rother Stickerei garnirt <
Stuck M I. 3 , 5 6 ' .  Dkd. M .  ! 6 , 6 6 .

K6»8l!ge Olfskle!
Mzrke 8. 0.

Wei88e Ikee8cllür2e
m it weiß, ro th  oder blauer Stickerei, 
reich besetzt m it bunten Bündchen

Stück Mk 0,90 n AtUtE Mk 2,55.

po/1 f l)  M r / '/ ' a/1 /lo /'ko /ste /e r' Kö^san«tk. lü t te  n e i i l ie » ! l^z-sa/ir/k  uu /- AvASN /^ a c /k n a /im s  oc/s,' ^o/'/ie/VAS O '/is  r /e s  S ek /'oA es.
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L u r ^ o s .
Verbürgt Leinen 

4fach
S Stück Mk. 1,00.

Verbürgt Leinen 
4 fach

3  Stück Mk. 1,00.

S r a l e o l r .
5 am hoch 

Verbürgt 4 fach 
3  Stück Mk. 1,00.

L 1 s § 3 n d s i '

PMroii
für Steh- und Um­

legekragen
rS IQ S  861(16 

Stück

8 l .7 8 P f . ,  1.00 M .

11.

§ 6 / ' t < / / 6 L / / '

§ 1 s L t ,  v s r d Q r Z d  4 k L L k

Stück . . . Pf.

mit Falten . . 7 5  Pf.

gestickt . . .  1 , 0 0  M .

«o. rr .

tlerren-
t k a n ä 8 c b u b .

Glacc- ?mt Futter 

P aar Mk. 8 .81.

Hsrrsn-̂ LMIislliä.
Aus feiniäd. Clsasser Nenforc«, 

mit waschechten Borden besetzt, in 
Weiten von 37 47 am vorräthig

Stück Mk. Dtzd. Mk. t.00.
Frrtig zriiähtr 

Srsiigr
aus feinfädigem 

Lino^l mit 2 wissen, 
Grütze 130X200 am, 
wissen 84X84 aiu, 

zum Schnüren. 
Bezug und 2 ZUssen 

IIIL. 4 .5 0 .

Fertig gkuählr 
Koiigr

aus buntkarrirtem
Züchen,

waschechte Waare, 
mit 2 Wissen zuiu 

Binden 
3 ,0 0 .

l - t o t i k ö m § 8 b u l '§
6 am hoch 

Verbürgt 4 fach 
3  Stück Mk. 1,00.

7 am hoch 
Verbürgt 4 fach 

3  Stück Mk. 1.00.

H

M i

4
i /

IX

Ws-küIlM-üdMilMlj!
Vorderschlutz a. giltem Rumpsstoff u, 
prima Piqua-Cinsatz, ohne Vkansch,

Stück Mk. 3 ,81  3 S t. Mk. 11,00.

M

k ^ a l n s r .
7 am hoch 

Verbürgt 4 fach 
Stück 5 0  Pf. VnIIüi'N ^ E  hoch. Verbürgt 

L O tiM ^fach  Stück 4 3  Pf.

^—7 -  -

--_-S»

k l a v r s .
Verbürgt 4 fach 
P aar 4 5  Pf.

Ilis derle km lr lük ein 
gM reniler ödssiienul.

V si'büi'tz 't, 4 tÄ 6 tl

Stück . . . .  Mk. 1 ,25 .

' 2 Dtzd. . . Mk. ? ,1 0 .

M s

O t i l s b o w s k i 's

k o n r n n i-o d n lis n iil!
2ln? gutem Wäschetuch, hinten 

zum Schlichen, mit leinenem, 
glatten, 4fachen Einsatz

Stiick Mk. O.Ol' ' .  Dyd ')M 8,78.

8s!il pisillireiis Heuiisil!

für

bunte Oberkemäen
bestehend aus:

I dick» 8 m lm  
l bMei IltW 
1 kM dmlkk H»IiMii
Compl. Garnitur 

im Carton
Mark

Zu Weihnachtsgeschenken 
sehr geeignet.

«si-ke 40VV.
Breite 84 am 

Meter 3 8  Pf. 
20 Mtr. 7 .L 5  Mk.

Marke 5000. >
Breite 84 am

O onsum -kV I3 Meter 4 7  Pf.

(IlI«>)M8lch8

init Leinenglanz.
N8UN1-kVl3l'k6N
cisr- l-lnmL>. 26 Mtr. ;».<»<» Mk.

M g n k 6  I-r. ^ 6 8 3 U IN l.

>̂N0 N -Ia8ekentueb
unt waschechter Bordüre.

Größe 36X:m„„., p. Dtzd. Mk. 1,81. 
Größe W 4«: am, p. Dtzd. Mk. 3,11.
Größe 48X.48 cm. p. Dtzd. Mk.

l -N k k n -O g M .
Marke f. 7

Breite 130 am. ' Halt­
bare M a r k e . " '

Preis per Mtr. 61 Pf.

«selie k. 8.
Breite 133 am. Aus- 

probirt gute Marke.

Preis per Mtr. 88  Pf.

üsniieü!
Rrsgen^ckoner

abgepatzt mit Bordüre, Druckknopf 

Stück Mk.

in eleganter Ausführung

Stück Mk. 1 ,5 0 , 2  bis 4 .

wollene
Värcke

für.

Hü«, kmii >i. Wer.
6 x ö s s / s  ^ k /L tv a / l /

//I 9 l/o //'to ts^  l/ne/ S tö sse n .

^ u r
A N s r l r L n n r  § u ( 6

I^ l io d t .  s i v l Ä v k s v ( Z .

Delit lilxoiitl.

' W e s e r .
Verbürgt Leinen 

4 fach
Paar 0 0  Pf.

Verbürgt 4 fach 
P aar 0 0  Pf.

H lÄ rk S  k6.

§ 6 / ' l < / > S L / / '

§ l Ä t , t . v s r M r § t . 4 k Ä 6 d
in Halsweiten von 35 bis 46 am 

Stück . . . .  7 5  Pf.

mit Falten . 1 , 2 5  Mk.

L I S A L v t S Z

ktzM
für Steh- und Um­

legekragen
r6 lN 6  861Ä6

Stück

81,78 P f , 1,00 Mk.

» 1

t - -

8 t v p p -
veeken

mit
guter Watte gefüllt. 

Stück

s, 7.8, II ».

H e r r e n - ^ Z . e l i t 1 i 6 n i ä .
kVrar'^6 v .

Aus mittelstarkfädigem Hemden­
tuch, Brust mit Falten, in Weiten 
von 36 47 am vorräthig

Stück Mk. 1,81 i/r Dtzd. Mk. 8,81.
L l 8 3 S 2 s r

K r > l 8 t i i 6 d
in Stücken 

von 20 Metern, 
für

alle Zwecke geeignet 

20 Meter Mk.

Rücken - M ö tilc k .
^ 3 ^ 6  8 . 8 .

Glatt weitz mit bilnter Laute, 
Grütze 50 X H O  am,

g u t e s  h a l t b a r e s  Handt uc h.

Dutzend Mk. 3, 00«

Zu Geschenken für Vurschen s e h r  
geeignet.

Qualität 4 t. 0 Qualität H . 0
Mk. 0,00 Mk. 0 ,10 .

M

v i m i t i .
ll/larke 6. kil.

^ '0 . bewährte Marke 
Dan^"lacken 

und Beinkleider.

Preis per Mtr. ^ 8  Pf.

lO Mtr. Mk. ^,18.

Hei'Vlli'i'gLeT UeiLUerlü.
«sriie 2Z0I1.

Wsis868 loinens8

5sk!I-Ij80titlie!i,
gesäumt, in schönem 

Muster.
Grütze 120X  1o0 am,

Stück Mk. 3 ,18.

Servietten 65 X  05 am. 

Dtzd. Mk. 6,

I ^ a i n s n e s  D r s l I N a n ä r u a d .
0 5 0 .

Hervorragend preiswerth, gesäumt . . Dtzd. Mk. 4 , o 0 ,  
dasselbe in erkra Prima-Onalität . . . Dtzd. Mk. 5 , 5 0 .
k t s m l a j n e u e s  O s m s s r d s o c i r u o N
aus unverwüstlichen, reinleinenen Flachsen hergestellt, e.rtra 

l breit und lang, gesäumt . . . .  Dtzd. Mk. 8,00, 10 ,00 .

H08kl!tz3gk»'.
klafke 0. Vk.

Prima Gummi mit 
Cordpatte

P aar . . 86 Pf

Paar . . 78 M  
in bester Ausführung

Paar . Mk. 1,81.
Frriig grnähtrs 

lieitlilkril
<»>>>>« > » I,< !

Aus kräftigein Elsasser 
Dowlas.

Größe 130X200 cm. 
Stück Mk. 1 4 0  

Dtzd. Mk. V.ttO.

Frriig gkiiähtrs 
Krülnlirn

o O n i X u lilk
Aus besterprobtem, 

weitzgarn. 
H a l b l e i n e n .  

Grütze 135X200 am. 
, Stück Mk. 1 ,45 . 

Dtzd. Mk. ^ ,3 0 .

6oi>8M-8tMiielM.
Wrilljks moüigrs Grnirbr.

M>. Mk- l.sv.
8l>tz/ililnilipl(k! llvi- tiinill!

6 c m t  k s i'l 'is 't

rSelis» .
Marke 0. c.

Breite M 4l2 am. 
Nur in waschechten, 
tadellosen Mustern u. 

Farben.
Preis per Mtr. 3 5  Pf. 

lO Mtr. Mk. 3 ,3 5 .

k l a r k S  B .

feiiilsiligez tim -ln e!,
mit Buchstaben Handstickerei 2>
Größe 36X30 m. bunter Kante l) 
gesäumt, im Carton p. Dyd. Mt. ü,4l!l 
Größe 48X48 mit weiß oder 0 sisl 
bunt gestickt p, Dtzd. Mk. 0 ,M

I n l e t t .
Il/larke 8. h/l.

Breite 82 am. Glatt, 
roth oder rosaroth, 

gestreift, federdicht, 
wasch- und lnstecht.

Preis per Mtr. 88 Pf.

^  W MNilen!_
'I'korner Aituüs tzvs. ». d. L. ILsrn.

Sstt-

in weiß und bunt 
das Stück

2 ,m , 2 ,5 0
bis zu den elegantesten 

Genres.

Lroke-
Mkenl.

Marke 40 M.
Eignet sich vorzüglich 

zur Anfertigung 
warmer Leibwäsche. 

Preis per Mtr. 4 8  Pf. 
lO Mtr. Mk. 4 ,0 0 .
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